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Die Lehrertage in Milwaukee. 
Auch der deutſch-amerikaniſche Lehrertag 
wird eröffnet. 

Milwaukee, 7. Juli. Faſt gleichzei— 
tig mit der Konvention des Nationalen 
Lehrerverbandes iſt auch der 27. 
deutſch-⸗amerikaniſche Lehrertag eröff⸗ 
net worden. und zwar im Turnfaal der 
beutfch-enalifchen Afademie. Ungefähr 
200 Mitglieder des Bundes und eine 
jehr große Anzahl Gäfte füllten den ge= 
räumigen Saal. Mufit leitete Die 
Eiung ein, der Lehrer-Chor Jang 
Reinedes „Ritter Frühling,“ und Frl. 
Lillie Streicher, eine Schülerin der 6. 
Diftrittsfchule deflamirte das Gedicht 
„An die deutfche Sprache” vortrefflid). 
Darauf bemwillfommnete 9.9. Schwar= 
ting, al3 Vorfiger des Bürger-Aus- 
ſchuſſes, die deutſchen Jugend-Erzieher. 
Das Gleiche that der Bürgermeiſter W. 
H. Rauſchenberger. Profeſſor Adams 
von hier als Präſident des Lehrerbun— 
des ſprach den Dank deſſelben aus und 
erklärte dann die Jahresverſammlung 
formell für eröffnet. Er verfehlte auch 
nicht, auf den großen Lehrer-National— 
fonvent im Ausftellungsgebäude hinzu= 
meijen. 

Darauf erjtattete der Bundesfetretär 
Mar Griebfch feinen Bericht, welcher 
befagte, daß das Antereffe der deutfchen 
Lehrkräfte am Bunde, melches bei dem 
26. Lehrertag in Buffalo etwas er= 
lahmt zu fein fchien, wieder ein regeres 
geworden fei, und u. U. empfahl, die 
Zahl der Seminar-Prüfungstommif= 
färe wieder auf 3 zu erhöhen. 

Auf die erfte Situng folgte ein flot= 
ter Kommerz, auch unter Theilnahme 
ber Damen. 

Auf dem allgemeinen Lehrer-Na= 
tionalfonvent, bei deflen Eröffnung der 
SoldatenChor aus Gounod’3 „Fauft“ 
gefungen wurde, hielt u. X. Charles R. 
Kinne, der Superintendent des öffent- 
lichen Unterrichts im Staate New Nor, 
einen Vortrag über „Die bejte Erzie- 
bung für die Maffen,” und Nemton E. 
Dougherty, Superintendent der öffent- 
Iihen Schulen in Peoria, XU., einen 
folhen über „Das Studium der Ge 
Tchichte in unferen öffentlihenSchulen.“ 
Die Finanzen des Verbandes find in 
guter Berfaflung. Bei der Beamten 
wahl wurden Charles Deaarmo von 
Smwarthmore, Xa., Präfident, W. F. 
King von Mt.Bernon, Ja., Vize-Präſi— 
bent, Frl. Bettie U. Dutton von Eleve- 
land, Sefretärin. 


9 Getödtete, 
Straßenbahnwagen ftürzt durch eine 
Drehbrücke. 

Saginam, Mich., 7 Juli. Es wird 
berichtet, daß ein Straßenbahnmwagen 
zmwijchen hier und Bay City durch die 
Drehbrüde gejtürzt jei, melche über 
den Saginamfluß führt, und daß 9 
Perfonen dabei ertrunfen oder zer- 
quetfcht worden feien. 

Bay City, Midh., 7. Juli. Nach 
fpäteren Nachrichten find bei dem 
Sturz eines Straßenbahn - Wagens 
durch eine Drehbrüde in den Saginamw- 
Fluß eine Frau und die drei Kinder 
berjelben ertrunfen. Drei andere PBaf- 
Jagiere find fchmwer verlegt. 


Kongreß. 


MWafhington, D. E., 7. Juli. Noch 
heute ift im Senat Schlußabftimmung 
über die Zollporlage, und Alles ath- 
mete erleichtert auf. An der Annahıne 
der Vorlage ift nicht zu zmeifeln; fie 
wird ihre endgiltige Geftalt noch in 
einem gemeinjchaftlichen SKonferenz- 
Ausfhuß beider Häufer erhalten. 

Der erwähnte Zufat von Pettus von 
Alabama, gegen die Vorweg-|mporti- 
tung von Zuder und Zuder-Materia= 
lien dur „Iruft3” und Kombinatio- 
nen, wurde mit 33 gegen 26 Stimmen 
abgelehnt. Der Voltsparteiler Allen 
bon Nebrasta brachte nochmals einen 
Zufaß betreff3 einer Rübenzuder-Prä- 
mie ein; derjelbe wurde indeß nach Ieb- 
haftem Hin- und Herreden mit 57 ge- 
gen 9 Stimmen auf den Tifch gelegt. 
(Die jüngfte Fraftionsfigung republi- 
fanifcher Senatoren hat übrigens be- 
Tchloffen, die Thurfton’fche Rüben 
zuderprämien-Vorlage, ala eine Maß- 
zegel für fich allein, unmittelbar nach 
dem Zufammentritt des Kongreffes im 
fommenden Dezember zur Berathung 
zu nehmen.) 

Waſhington, D. E., 7. Zuli. Der 
Genat fette die Schlußberathung der 
Zollvorlage fort; doch fcheint es erft zu 
fpäter Stunde zur Abftimmung über 
die Vorlage zu fommen. 


. Das Abgeordnetenhaus hatte wieder 
eine jehr kurze Situna und beichloß 
dann unter dem MWiderftand der Demo- 
fraten, mit 134 gegen 104 Stimmen, 
fih auf morgen zu vertagen. „Zar“ 
Reed ließ diefen Antrag zur Abftim- 
mung bringen, obwohl derfelbe gar 
nicht formell geftellt war, und ignorirte 
einen wirklich geftellten, gegentheiligen 
Antrag von MMillin vollftändig. 
Die geplante Münz - Kommiffton., 
MWafhington, D. E., 7. Juli. Am 
‚Schluß der heutigen Kabinetsfigung 
erklärte der Schaamt3-Sefretärßage: 
„Der Präfident hat die Botjchaft, 
telche er dem Kongreß fenden will, und. 
worin er die Einfegung einer Münz- 
fommifjion empfiehlt, heute dem Kabi- 
net unterbreitet, und Diefes hat fie qur= 
gebeißen. Ych erwarte, daß der Kon- 
greß noch in feiner jegigen Seifion ei- 
habt Beſchluß in De Angelegenheit 
faßt. 


Site und Sturm. 
Das feurigewilde Wetter, — Eine Ortjchaft 
in Minnefota vernichtet. 


Duluth, Minn., 7. Juli. €3 trifft 
hier die Runde ein, daß das Stäbtchen 
Lomwry, Minn., (7 Meilen von Glen 
mood, an der Northern Pacificbahn) 
gejtern Abend durch einen furchtbaren 
Wirbelfturm volitändig vernichtet wor- 
den tft. Nach einem Bericht find 10, 
nach einem andern nur 7 Perfonen fo= 
fort getöbtet, und viele andere verleht 
worden. Anzeichen von der Sturm= 
wolke waren auch hier wahrzunehmen. 
Der Himel war mit Wolfen überzogen, 
welche ſich ſchließlich raſch norböftlich 
bewegten und dabei kreiſten, und man 
bemerkte einen gelben Strich, welchen 
man aber nur für das Durchdringen 
des Sonnenlichtes durch die Wolken 
hielt. 

Glenwood, Minn., 7. Juli. Ein 
zerſtörender Wirbelſturm brauſte ge— 
ſtern durch die Ortſchaft Reno; derſelbe 
brach etwa eine Meile ſüdöſtlich von 
dem Dorf Lowry los, und dort war 
die Wirkung die ſchrecklichſte. Kein 
einziges Gebäude im Dorf blieb heil, 
und ſieben Wohngebäude, der Bahn— 
hof, die Kirche, der Getreideſpeicher und 
das Fleiſchergeſchäft wurden vollſtän— 
dig in Trümmer gelegt, während die 
Bahngeleife ganz verbogen, und alle 
Telegraphendrähte niedergeriilen mur= 
den. Bon Lomry aus ging der Sturm 
nordöftlich nach dem Landgut von Ro= 
bert Beacod und machte dort Alles dem 
Erdboden gleich; alle Berfonen auf der 
Farm murden verleht, werben aber 
mwahrfcheinlich mit dem Xeben dapon= 
fommen. Noch verhängnißpoller war 
der Sturm auf der meiter öftlich ge- 
legenen Farm von Sam Morrom, mo 
der Familienvater und eines der Kin 
der getöbtet und alle Andern, einfchlieh- 
lich der Knnechte, fchmwer verlegt wurden, 
mindeiten® zmei darunter töbtlich. 
Die Unglüdlichen hatten fich gerade in 
einen GSturmfeller flüchten mollen, 
famen aber einen Nuaenblid zu Tpät! 
Wie Viele in Lomry aetödtet find, tjt 
noch nicht genau befannt. 

Nem Hort, 7. Juli. Die Hite und 
die fürchterliche Feuchtigkeit in der «uft 
find unvermindert und fordern noch 
immer mehr O$pfer! 

Bom Grubenftreif. 

Pittsburg, 7. Suli. Nah Ab— 
ſchätzungen von Gewerkſchaftsbeamten 
ftehen jegt 62 Eifenbahn-Kohlengruben 
müßiq, und 26 jind noch im Betrieb. 

Eleveland, 7. Juli. Der Präfident 
des Ohioer Grubenarbeiter-VBerban- 
des, Blatchford, ſagt, wenn die Koh— 
lengruben des Pittsburger Diſtriktes 
geſchloſſen werden könnten, und die 
Produktion von Weſt-Virginien und 
Virginien daran verhindert werden 
könnte, in den Diſtrikt zu gelangen, 
auf welchen ſich der Streik ausdehnt, 
ſo könne ein Kohlenmangel erzeugt, 
und dadurch eine Schlichtung erzwun— 
gen werden. 


Bahnunglück. 


Pittsburg, % Juli. Zu Falſton, Pa., 
entgleiſte gegen 2 Uhr Morgens, in— 
folge des Bruches eines Radſpur— 
Kranzes, ein Güterzug auf der Pitts— 
burg- Lake Erie-Vahn, und 10 
Waggons ſtürzten über eine Böſchung 
in den Beaverfluß herein. 40 Land— 
ſtreicher befanden ſich auf dem Zug. Es 
ſcheinen 7 umgekommen zu ſein; au— 
ßerdem ſind 10 mehr oder weniger 
ſchwer verletzt worden. 
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Ausland. 


Unmündige Mojeftäts-Beleidiger. 


Berlin, 7. Juli. Noch immer herricht 
in unſeren Juſtiz- und Polizeikreiſen 
die Jagd nach Majeſtätsbeleidigern in 
unvermindertem Maße. Knaben, de— 
nen wohl vielfach die Tragweite ihrer 
Handlungen kaum bewußt iſt, werden 

Jerbarmungslos zu monatelanger Ge— 

fängnißhaft verdonnert. So ſind jetzt 
wieder der jugendliche Barbierlehrling 
Majewski und der vierzehnjährige 
Laufburſche Otto zu je vier Monaten 
Gefängniß wegen Majeſtätsbeleidi— 
gung verurtheilt worden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Elyſia von Neapel; 
Bremerhaven vonAntwerpen; Anchoria 
von Glasgow; Deutſchland von Ham— 
burg; Teutonic von Liverpool. 

Philadelphia: Pennſylvania von 
Antwerpen. 

Amſterdam: Edam von New Hort. 

Glasgow: Mongolian und Ethiopia 
von New Hort. 

Veblungsnaes, Norwegen: Auguſta 
Victoria (auf einer Exkurſions-Fahrt). 
Abgegaugen. 

New York: Weſternland nach Ant— 
werpen; Nomadie und Cufic nach 
Liverpool; St. Paul nah Southamp- 
ton; Germanic nad) Liverpool; 9. 9. 
Meier nach Bremen, 

London: Brooklyn (amerifanifches 
Kreuzerbont) nach New York. (Die Ab- 
fahrt war durch den Tod der Tochter 
de3 Kontre-Admirald Miller verzögert 
worden.) 

Der Norbbeutfhe Lloyd-Dampfer 
„Spree“, weldher am 26. uni von 
New Mork nach Bremen über Cher- 
bourg abging, wird vermißt. Man 
nimmt an, daß er durch einen Unfall 
an feiner Mafchinerie unterweg3 auf- 
gehalten murbe. 

Der deutfche Dampfer „Pia“ ftran- 
dete hei Hamburg auf der Elbe, wur 
aber, nachdem ein Theil der Ladung 
ausgeladen worben war, wieder flott. 


* 


Chieago, Mittwoch, den 7. Juli 1397. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Türkiſche Hartnäckigkeit. 
Die drohendere öſtliche Situation. 


Athen, 7. Juli. Das Blatt „Aſty“ 
kündigt an, daß wenn die Türkei nicht 
bis morgen die vorgeſchlagenen Frie— 
densbedingungen angenommen habe, 
die Botſchafter der Großmächte in 
Konſtantinopel ihr ein Ultimatum 
überreichen würden, worin ſie darauf 
beſtehen würden, daß die Türkei inner— 
halb einer beſtimmten Zeit den Forde— 
rungen der Großmächte nachkomme. 

Wieweit ein ſolches Ultimatum heut— 
zutage der Türkei imponiren wird, 
bleibt abzuwarten. 

London, 7. Juli. Sämmtliche hieſi— 
gen Blätter äußern ſich über die gefähr— 
liche Geſtaltung der griechiſch-türkiſchen 
Sachlage. 

Der Premierminiſter Salisbury er— 
klärte in der jüngſten Sitzung des bri— 
tiſchen Oberhauſes, in Beantwortung 
einer Frage von Lord Connemara, an 
der Verzögerung des Zuſtandekommens 
des Friedens zwiſchen der Türkei und 
Griechenland ſei einzig und allein die 
Türkei ſchuld, welche das Zaudern und 
Zurückhalten ſoweit getrieben habe, daß 
die daraus entſtandene Verſchleppung 
„nicht ohne Gefahr“ fei; es fünne zwar 
nicht von einer unmittelbaren Gefahr 
die Rede fein, aber man ftehe offenbar 
der Löfung der Frage nicht näher, als 
am Anfang. Das Yahr 1897 fei dem 
Kahre 1878 ähnlich, in welchem eine 
ruffifche Armee vor den Thoren Kon- 
ftantinopel3 geftanden habe, und er 
hoffe daher auf eine zufriedenjtellende 
Löfung Wenn Fürft Bigmard in 
den Triedensfonferenzen den Borfig 
führen würde, wie er e8 1878 gethan, 
fo würde freilich das Ergebniß ein an- 
bere3 fein. 

Die Zeitungen fchließen au3 diefen 
Erklärungen, daß die Zage recht ernit 
ift, und wollen in ihnen aud) eine An- 
deutung erkennen, daß die englifche Re= 
gierung bereit fei, bei einem thatfäch- 
lihen Zmangs-Verfahren gegen den 
Sultan mitzuthun. 

An der Börfe ift der Einfluß der 
neueften Geftaltung der Dinge deutlich 
genug zu fühlen. 

Athen, 7. Juli. Das Blatt „Afty“ 
theilt mit, die Gläubiger Griechenlands 
feien geneiat, die 4 Millionen Pfund 
borzufchteßen, welche für die Kriegs- 
entfchädigung an die Türkei erforder— 
lich ſeien, vorausgeſetzt, daß die Rück— 
zahlung durch die Einnahmen aus dem 
beſtehenden Tabaksmonopol und aus 
der Stempelſteuer garantirt, und die 
Verwaltung dieſer Einnahme-Quel-— 
len einer Finanz-Körperſchaft unter- 
ſtellt werde, in welcher die Gläubiger 3 
Vertreter hätten. 

Die griechiſchen Kriegsſchiffe „Ge— 
orgios“ und „Eurotas“ ſind plötzlich 
nach Santa Maria abgefahren. 

Konſtantinopel, 7. Juli. Die ruſ— 
ſiſche Regierung hat wieder eine Rund— 
note an die übrigen Mächte geſandt 
und denſelben vorgeſchlagen, Schritte 
zu thun, um den Abſchluß des Frie— 
dens zwiſchen der Türkei und Grie— 
chenland zu beſchleunigen. Dieſes Vor— 
gehen ſeitens Rußlands wird hier als 
hochwichtig angeſehen. Der Palaſt und 
die türkiſchen Miniſter erhielten ſofort 
Kenntniß von Rußlands Vorgehen. 
Der deutſche Botſchafter dahier hat 
neue und gemeſſene Inſtruktion von 
ſeiner Regierung empfangen, darauf 
zu beſtehen, daß die Türkei den Vor— 
ſchlag der Mächte bezüglich der Grenze 
annehme. 


Prediger Berlin zum Widerruf 
aufgefordert. 


Berlin, 7. Juli. Dem Prediger 
Berlin, welcher durch ſeine ſcharfe 
Kritik über die Moralität der Berliner 
und Berlinerinnen einen Sturm des 


Unwillens hervorgerufen hat, iſt von 


feiner vorgejegten Behörde nahegelegt- 


worden, feine Auslaffungen zurücdzus 
nehmen oder doch zu mildern. 

(Den Xejern der „Abendpoft“ ift 
dieje Gefhichte bereit3 aus den Berli- 
ner Driginal-Korrefpondenzen be— 
fannt. Baftor Berlin hat inzwischen 
bereit3 in einem Schreiben an die Ber- 
liner Stabdtverordneten feine Aeuße— 
rungen ein wenig abgefehwächt und u. 
U. gejagt, die Durhaus nicht feltene 
Meinung, als jei e3 in Berlin über: 
haupt nicht mehr möglich, eine Yung 
frau zum Altar zu führen, habe er le- 
diglich zitirt, al ein Zeichen fittlicher 
Verrobung; er habe aber nicht in Ab- 
rede geftellt, daß e8 auh in Berlin 
„noch eine beträchtliche Anzahl wahrs 
haft hriftlicher Familien“ gebe). 


Mord: und Selbitmord :» Tragödie, 


Berlin, 7. Juli. In erfchredender 
Meile Shmwillt die Mord- und Selbft- 
mordehronif an. Yalt täglich wiffen 
die Zeitungen von blutigen ITragddien 
zu berichten. Hier hat der Arzt Julius 
Nathan aus unbekannten Gründen fei- 
nem Leben ein Ende gemadt. Und 
durch ein unglüdliches Cheleben zur 
Verzmeiflung getrieben, ermordete der 
Bureau-Affifient Gelfert feine beiden 
Kinder und verfuchte darauf Gelbit- 
mord zu begeben. 


NReihsrath-Abgeordneter irrfinnig 
geworden, 

Prag, 7. Juli. Auf dem Bahnhofe 
zu QBubmeiß in Böhmen begann der 
Reichdrath3-Abgeordnete Wenzel Geb- 
ler, Mitglied der deutfchen Volkspar- 
tei und Bertreter des Wahlfreifes 
Stadtbezirk TFaltenau, plöglih ehr 
heftig zu geftifuliren und um fich zu 
Ihlagen. Hierauf zog er einen Rebol- 
ver und gab mehrere Schüffe ab. Der 
offenbar geiftig Geftörte wurde nach 
einer Irrenanftalt geichafft. , _ ... 


Schwanfende Minifterpoiten. 
Ein Sturm in Deutfchlands innerer Politif ? 


Zondon, 7. Auli. Der Berliner 
Korrefpondent der „Zimes“ berichtet: 

E3 würde jchmer fein, ein richtiges 
Bild von der auferordentlichen Unru- 
be zu geben, die infolge der jüngjten 
Miniftermechjel im ganzen Lande 
berrfcht. Nur die fozialiftifche Preſſe 
ift ruhig und aus quten Gründen mit 
dem jegigen Stand der Dinge zufrie- 
den. Die „Kölnifche Zeitung“ aber 
berfteiqt jich zu folgenden fenjationellen 
Auslaffungen: 

„Eine Nation, die fich felbit achtet, 
fann nicht beftändig das‘och der Jun— 
ferherrfchaft ertragen. Sie wird aud) 
nicht ftill mitanfehen, wie feine leiten- 
den Männer einfach beifeite gejtoßen 
oder gezwungen werden, die Aniee vor 
banferotten politiſchen oſtelbiſchen 
Freibeutern, vor der Kanitz'ſchen Ban— 
de von Bimetalliſten und Reaktionären 
zu beugen und deren Gnade anzufle— 
hen. Bei der nächſten Wahl werden 
die breiten Maſſen der Wähler denje— 
nigen Parteien, die der allgemeinen 
Unzufriedenheit am rückſichtsloſeſten 
Ausdruck verleihen, ihre Unterſtützung 
zukommen laſſen.“ 

Die „National-Zeitung“ und andere 
gemäßigte Journale veröffentlichen 
ganze Spalten ähnlicher und noch 
ſchärferer Auslaſſungen. Es iſt au— 
genſcheinlich, daß ein Sturm im An— 
zuge iſt. 

Berlin, 7. Juli. Zwiſchen dem 
Kriegsminiſterium und dem Militär— 
kabinet beſteht gegenwärtig eine ähn— 
liche Meinungsverſchiedenheit, wie die— 
jenige, die ſeinerzeit den Sturz des 
Kriegsminiſters Bronſart v. Schellen— 
dorf zur Folge hatte. 
Generalleutnant v. Goßler iſt es, der 
jetzt offen für die Reform des Militär— 
Strafprozeſſes eintritt und ſich da— 
durch in den höchſten Gegenſatz zum 
Militärkabinet geſtellt hat. Bei den 
Anſchauungen desKaiſers dürfte kaum 
ein Zweifel darüber beſtehen, wer ſei— 
ner Ueberzeugung zum Opfer fallen 
muß, und es wäre daher nicht ꝛu ver— 
wundern, wenn Goßler bald der 
Schickſalsgenoſſe Bronſarts würde. 

Brand einer großen Spinnerei. 


Münfter, Weftfalen, 7. Juli. Die 
große Weberei von Cohen zu Bocholt, 
im Regierungsbezirk Münſter, iſt 
durch eine Feuersbrunſt bis auf die 
Umfaſſungsmauern zerſtört worden. 
Tauſende von Arbeitern wurden hier— 
durch beſchäftigungslos. Der direkte 
finanzielle Schaden wird auf mehr, 
als 1 Million Mark geſchätzt. 

60 Häuſer eingeäſchert. 


Wien, 7. Juli. Von einem ſchweren 
Brand-Unglück wurde die Ortſchaft 
Heiming in Tirol heimgeſucht. Sechzig 
Häuſer wurden eingeäſchert, und der 
größere Theil der Bewohner iſt ob— 
dachlos. 

Deutſche gegen Czechen. 

Prag, 7. Juli. Zur Feier eines So— 
kolfeſtes wollten die Czechen in Brüx, 
Böhmen, einen Feſtzug veranſtalten. 
Die Deutſchen, welche hierin eine 
deutſchfeindliche Kundgebung erblick— 
ten, proteſtirten hiergegen. Schließlich 
gipfelten die Auseinanderſetzungen in 
einer allgemeinen Prügelei, welcher erſt 
dadurch ein Ende bereitet wurde, daß 
die, von den Behörden aufgebotenen 
Dragoner die Ringſtraße ſäuberten. 

Reichlich 300 Umgekommene! 


Paris, 7. Juli. Immer grauen— 
hafter erſcheint nach den neuerlichen 
Berichten das Unheil, welches die Hoch— 
fluthen in Süd-Frankreich angerichtet 
haben. Die Zahl der Ertrunkenen 
beträgt reichlih 300! Eine Menge 
Vieh ift ebenfall3 umgefommen. Kaum 
ein einziges Dorf it vor Schaben bes 
wahrt geblieben. Man fchäbt den fi: 
nanziellen Verluft im Ganzen auf 200 
Milionen Franken. 

Die bedentlihen indifhen 
Unruhen. 

Kalkutta, 7. Juli. Man ift jet bier 
beforagter, als je, um die nahe Zufunft. 
8000 Fabrifarbeiter am Hooglyfluß 
aufmärts jollen die Arbeit niedergelegt 
haben und im Begriff jtehen, die hiefi- 
gen Aufrührer zu verftärfen. Die Re— 
gierung wird verfuchen, ihnen den Weg 
abzufchneiden. E3 jtedt noch allerlei 
Anderes, al3 blo3 die mohamedanifchen 
Rempeleien, hinter den Unruhen, mel- 
che feit der Jubiläums - Feier der Kö- 
nigin Victoria durch eingeborene Agi- 
tatoren eifrig vorbereitet worden find! 

(Telegrapbiiche Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 
Aus dem Countyrath. 

Präfident Healy hat vorläufig den 
Sieg über die Wright-Strudman- 
Fraktion dabongetragen, indem er e3 
in der gejtrigen Plenarfitung des 
Countyrath3 durchfegte, daß die An- 
nahme der „Metropolitan Traction“- 
Drdinanz dem regelrechten Protokoll 
nicht einverleibt murbe. Befanntlich 
war jene Vorlage von act Mitglie- 
dern de3 Countyrath3 paffirt worden, 
nachdem Präfident Healy die Plenar- 
figung bereit3 für. vertagt erklärt hat- 
te. €3 heißt nun, daß Kommilfär 
Wright einMandamus-Perfahren ein- 
leiten werde, um Healy zur Anerfen- 
nung ber von dem fogenannten 
„Rumpf-Countyrath“ gutgeheißenen 
Orbinanz zu zwingen. 

Der Plenarausfhuß übergab die 
SFleifchlieferungs-Kontrafte für. die 
verfchiedenen Countyanftalten an die 
Firmen Pfaelzer & Sons, 3. R. Col- 

ins: und Armour & Co, 


I 


Bon der Gnade gefallen. 


Stadtfchreiber Bogart von Evanfton in einer 
$lüfterfieipe verhaftet. 

Ganz Evanjton befindet fich in der 
fürchterlichiten Aufregung. Urheber 
derjelben ijt Stadtfchreiber George 
Bogart, ein flotter Lebemann, der 
fih auch in feiner amtlichen Stellung 
nit dazu berftehen will, von den 
Ioderen Gepflogenbeiten zu Taffen, 
die er jih in feinem langen Jung— 
gejellen-Zuftand angemwöhnt hat. Zebte 
Nacht veranftaltete die Polizei eine 
Razzia auf die übel beleumundete Flüs 
jterfneipe, welche Mary Froelich wider 
die jtrengen jtädtifchen Sabungen von 
Eranfton in einem Haufe an Ben- 
fon Avenue betreibt. Man fand dort 
den Stadtfchreiber mit einigen Rum- 
panen bor, die fich’3 in Gefellfehaft der 
Madame Frroelih und deren hübfchen 
Iochter wohl fein liefen. Alle Ans 
mwejenden wurden auf den bereit jte- 
henden Wagen geladen und, um den 
Skandal möglichjt zu verringern, noch 
in der Nacht dem Polizeirichter vorge— 
führt, der alle Angeflagten zu einer 
Ordnungsſtrafe verurtheilte.e Das 
Vorgefallene ift am Morgen dod 
ruchbar geworden, und die ganzeGeijt- 
lichkeit plant jet an dem Sturze des 
Stadifchreibere. — Die Gefährten 
Bogarts bei jeinem nächtlichen Treiben 
waren: %. M. Thomas, %. %. Mes 
Cauly, David Watfon, Kohn Melzer, 
Sohn Erepe und %. U. Bradford. 


Debs an der Arbeit. 


Herr Eugene W. Debs tft geftern in 
Chicago eingetroffen und hat die Ober- 
leitung der Gefchäfte im Hauptquar= 


Kriegäminifter | tier der „Sozialdemofratie von Urme= 


tifa“ übernommen. Er gab befannt, 
daß er für die Dreier-Sommillion, 
melche einen für Kolonifationsziwede 
paſſenden Fleden Erde ausfindig ma- 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de⸗⸗ 


Weſtens. 


9. Jahrgang. 


Die innere Miſſſon. 


Schwierigkeiten und Gefahren, mit denen ſie 
verbunden iſt. 


Ueber die Gefahren, welche die 
chriſtlichen Miſſionäre im duntelſten 
Afrika und unter den heidniſchen Völ— 
kerſchaften in anderen durch die Sonne 
unſerer Kultur noch nicht genügend er— 
hellten Erdtheilen zu beſtehen haben, 
ſind dicke Bücher geſchrieben worden. 
Auch die innere Miſſion iſt keineswegs 
ganz gefahrlos und verdient deshalb 
literariſche Beachtung. An der Ecke von 
Jefferſon und Madiſon Straße hält 
z. B. allabendlich ein ſogenannter 
Evangeliums-Wagen der Kirkland— 
Miſſion. Superintendent Hulbert pre— 
digt von dieſem Wagen herab den 
meiſt tauben Ohren der Vorübergehen— 
den die chriſtlichen Heilswahrheiten, 
und ein Quartett von frommen Sän— 
gern ſingt ſchöne und erbauliche Lieder 
dazu. — An der genannten Ecke be— 
findet ſich die Wirthſchaft des Francesco 
Gazzolo. Die Schankkellner dieſes 
Etabliſſements, zwei Brüder Namens 
Albert und Martin Chappie, verſuch— 
ten geſtern, die Miſſionäre zu verjagen, 
fanden dieſe aber bereit, nöthigenfalls 
den Märtyrertod zu erleiden. Die Poli— 
zei legte ſich zum Schutze der Evange— 
liſten in's Mittel, und ſo kam es vor— 
läufig noch zu keinem Blutvergießen, 
heute Abend aber will Gazzolo die 
Miſſionäre wegen Ruheſtörung ver— 
haften laſſen, falls ſie darauf behar— 
ren, den Teufel, die Welt und des Flei— 
ſches Luſt gerade vor ſeinem Geſchaäfts— 
lokal zu bekämpfen und ſo ſeine Inter— 
eſſen zu ſchädigen, für deren Wahrung 
er an die Stadt doch jährlich 8500 
zahlt. 


Vermißt. 


Frau J. S. Bauer von Nr. 503 
Marſhfield Ave. hat der Polizei ange— 
meldet, daß ihr Koſtaänger F. 9. 


chen ſoll, bereits ein Mitglied ernannt Cranzeg ſeit fünf Wochen ſpurlos ver— 
habe, nämlich den zur Zeit in Seattle, ſchwunden iſt. Cranzeg war ein Mu— 


Staat Waſhington, anſäſſigen ſozia— 


ſiklehrer, dabei aber ein ſehr ſolider 


liſtiſchen Schriftſteller LaurenceGroen- junger Mann und deshalb kann Frau 


lund. Heute hat Herr Debs ſich nach 
Milwaukee begeben, um dort im In— 


Bauer es nicht glauben, daß er frei— 
willig fortgegangen ſein ſollte, ohne ihr 


tereſſe der von ihm eingeleiteten Bewe- oder ſeinen Bekannten ein Wort von 


gung vor einer Agitations-Verſamm— 
lung zu ſprechen. 

Herr Debs hat angeordnet, daß Di— 
rektor W. E. Burns nach St. Louis 
überſiedeln und die Leitung der Agi— 
tation im Südweſten des Landes über— 
nehmen ſoll. Leroh M. Goodwin wird 
nah Indiana und Ohio gehen und 
Same: Hogan übernimmt, mit Denver 
al3 Hauptquartier, den weiten Weiten. 
Herr Deb3 jelber wird nächte Woche 
eine Naitationzreife nach dem Dften 
antreten. 


Bon der Börje. 


Somohl für Weizen wie für Mais 
machte fich heute eine feite Tendenz be- 
merfbar. Seit Wochen zeigt jet Eu= 
ropa wieder einmal Luft, hiefigen Wei- 
zen zu faufen und die Erport-Ausfich- 
ten find in Folge deffen bedeutend gün= 
ftiger, zumal die ruffifche, franzöſiſche 
und Donau:Ernte viel zu münchen 
übrig laifen fol. Der Weizenmarft 
fchloß um 13 Gent3 höher als geitern. 
Der Abfag von Mais war bedeutend 
und September - Verkäufe murden mit 
273 Cents abaeichloffen. 


Kurz und Wen. 


* Schwere Brandimunden erlitt heu- 
te die Nr. 940 W. Madifon Straße 
mohnhafte Frau ©. Baker in Folge 
einer afolin-Erplofion, welche fie 
felber fahrläffiger Weife verurjacht 
hatte. 

* Die ftaatlihe Begnabiqungsbehör- 
de wird erjt am 13. Juli wieder zus 
fammentreten und fi) dann fofort mit 
den Geluchen zu Gunften der beiden 
Mörder Keffe Soaers und Scott Price 
befafien, deren Hinrichtungstag af 
den 16. Juli angejegt worden ijt. 

* SmXHaufe feiner Eltern, Nr. 3640 
Mentmworth Xpe., ilt geitern Abend der 
17Tjährige Frant®oldbed unter jchred- 
lihen Qualen an der Waflerfcheu ge- 
ftorben. Der junge Mann war vor 
jechs Wochen von einem Hunde gebij- 
fen worden, er hatte aber der nur leich- 
ten Verwundung feine Wichtigkeit bei- 
gelegt. 

* Im Union Hofpital zu Englemood 
erlag heute Louis Rosma, ein Ange 
jtellter des Gärtner? Yohn Hazlents, 
Nr. 10730 Wentmworth Avenue, Tchive- 
ren Verlegungen am Kopfe, die er jich 
heute Morgen zugezogen hatte, indem 
er auf dem Wege zur Stadt an der Ede 
von 59. Straße und Wabafh Apenue 
bon feinem Wagen herabfiel. 

* Der Kleiverhändler Fred. Gried- 
heimer hat feinen Bruder Morris heute 
im Superior =» Geriht verklagt, 
um ihn an der Benußung ei- 
ne8 bon ibm als Handelsmarke 
verwendeten, ſchön verjchnörfelten 
Namenszuges zu verhindern. Morris 
Griesheimer hat nämlich dieſen Na— 
menszug auf dem Firmenſchild ſeines 
Zweiggeſchäftes an der State Straße 
nachgeahmt. 

* In ſeiner elterlichen Wohnung, an 
Kimball und Meltoſe Avenue, iſt heute 
Morgen der neunjährige WilliamHart⸗ 
mann an den Folgen von Verletzungen 
geſtorben, welche er ſich angeblich am 
Montag Abend durch die vorzeitige Ex— 
ploſion eines Kanonenſchlages zugezo⸗ 
gen hatte. Von anderer Seite wird be— 
hauptet, daß der Knabe von einer ver⸗ 
irrten Revolverkugel getroffen worden 
iſt. Das Coronersamt hat eine Unter⸗ 
fuchung angeorbnet, _ 


einer folchen Abficht zu fagen.. Am 
Tage ſeines Verſchwindens wollteCran— 
zeg nach La Grange reiſen, um in 
dieſer Vorſtadt eine Stunde zu geben, 
er iſt aber nicht dort eingetroffen. 

Die Eheleute Slinger von Nr. 
1623 Carroll Ave. haben die Polizei 
erſucht, Nachforſchungen über denVer— 
bleib ihrer 16jährigen Tochter Laura 
anzuftelen. Laura verlieh ihr El- 
ternhaus3 am lebten Freitag, um fich zu 
einer Klapvierftunde zu begeben, und 
feither haben die Angehörigen fie nicht 
wieder gefehen. 


Roh gut abaclaufen. 


Sohn Olfon von Nr. 250 Cort- 
land Str. machte geftern Abend mit 
einigen Belannten eine Bugapfahrt. 
Un der Kreuzung von W. Madijon 
Straße und 47. Avenue glaubte er, 
die Geleife der eleftrifchen Bahn noch 
freuzen zu fönnen, ehe ein heranfau= 
fender Waggon die Kreuzung erreichen 
würde. Er täufchte fich in diefer Be- 
rechnung. Sein Wagen murde bon 
dem größeren Gefährt getroffen und 
zertriimmert. Er felber und feine Be- 
gleiter flogen unfanft auf den Boden. 
Mehrere Baflagiere des Straßenbahn- 
Waggons [prangen aus Furdt por 
dem Zufammenftoß ab und find 'auf 
diefe Weije zu Schaden gekommen. 
Namen und Adrefien der verlegten 
Berjonen folgen: John Dlfon, 250 
Cortland Str.; James Haggert, 991 
N. Robey Str.; Cornelius Bromn, 
595 Iomn Str; Celia Stone, Mi- 
chael Grady und Charle8 Thomas, 
3um Ölüd ijt Niemand von diejen 
Sechfen jehr jchwer verwundet wor— 
den. 


Mit Beihlag belegt. 


Hilfsfheriff Delue hat heute da3 
Gtabliffement der „Riverfive Steam 
Boiler Morf3“, an der Ede von Ful- 
ler und Cologne Straße mit Belchlag 
belegt. E3 geichah dies auf’Grund ei- 
ner Schuldforderung im Betrage von 
$794.64, welche vor Kurzem bon der 
Hibernian Bank einaeflagt morben 
war. Bejiger der genannten Yabrit- 
anlage tft 3. 3. Keenan, wohnhaft Nr. 
1150 ®. Taylor Straße. 

Bom HilfsfheriffSchroeder ift geftern 
Nachmittag das Tabaf- und Zigarren 
geihäft von Charles W. Roman, No. 
382 ©. Halfted Straße auf Grund ei- 
nes von Chad. Kreis! erwirkten Zah- 
Iungäbefehles hin aefchloflen worden. 
Herr Kreisls Yorderung beläuft fich 
auf $768. 


Krappes Entfommen. 


Um 3 Uhr heute Morgen brach aus 
unbefannten Urfadhen in dem Haufe 
Nr. 364 Weit 14. Straße Feuer aus, 
und die Infaffen, Nathan Silberberg 
mit feiner Gattin und ihre beiden tlei= 
nenfinder, wären nahezu in denylam= 
men umgefommen. 
verlor in dem erftidenden Rau das 
Bemußtfein und wurde von ihrem 
Manne in’3 Tyreie getragen. Die Kin- 
der find von den Poliziften Hormwich 
und Fan gerettet worden. Der dur 
das Teuer angerichtete Schaden bezif- 
fert fich auf etwa $600. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
Kücdenmädchen, deutfche Mieter, oder 
deutfche Kundfchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beften durch eine An» 
äeige in ber „Abenbpoft“, _ 


Frau GSilberberg | 


_ No. 159 


Der Relfon:Fall. 


Der Begleiter von $rau Staples foll für ei 

nen Andern gehalten worden fein. 

Cha3. W. Nelfon, der im Wafb- 
ington-Park in Begleitung von Frau 
Edith MargarethStaples angeſchofſſene 
Stenograph, joll, wie die Polizei jet 
annimmt, dem SJrrthum eines Weges 
lagerer3 zum Opfer gefallen fein. Der 
fraglihe Räuber hat es danah auf 
einen Herrn Eopeland abgejehen ge— 
habt, welder am felben Iage 3700 
bon der American Erchange Bank er= 
hoben hat, und vom Bantgebäude au3 
bon einem Neger verfolgt worden jein 
fol, der es auf fein Geld abgefehen 
hatte. In der Dunfelheit müfle ber 
Neger fpäter den Copeland aus den 
Augen verloren und dann den Neifon 
für feinen Mann gehalten haben. — 
Damit wäre dasGeheimniß aufgeklärt, 
nur daß man den mörderifchen Neger 
noch nicht hat. Eine neue Vermwidelung 
tritt in der Sache durch das unaufges 
Härte Verfehwinden Copelandg ein, 
Diefer war bi3 vor einigen Wochen 
Vorſteher der ſtädtiſchen Hochſchule in 
Delaware, O. Er hat dieſe Stellung 
niedergelegt, um eine beſſere in Dien— 
ſten einer New Yorker Verlagsbuch— 
handlung anzunehmen, mit der er nach 
landesüblichem Mißbrauch auch wohl 
als Schulleiter ſchon unter der Hand 
in Geſchäftsverbindung geſtanden hat. 
Am 17. Juni hat Copeland Delaware 
verlaſſen, in der ausgeſprochenen Ab⸗ 
ſicht, nach New York zu reifen. Er 
hat ſich ſtatt deſſen jedoch nach Chicago 
begeben und hier bei ſeinem Freunde 
L. C. Phelps, Nr. 6313 Evans Abe., 
gewohnt. — Seit einigen Tagen iſt 
nun Copeland verſchwunden, und alle 
Nachforſchungen nach ſeinem jetzigen 
Aufenthaltsort ſind bisher vergeblich 
geweſen. 


— — —— — — 
Spalding verklagt. 


Anwalt W. S. Forreſt hat ſeinen 
bisherigen Klienten, den Ex-Bankprä— 
ſidenten Charles Warren Spalding, 
im Kreisgericht auf Zahlung von 
83000 verklagt. Dieſe Summe re— 
präſentirt angeblich den Betrag der 
Anwaltsgebühren, welche der Kläger 
noch für ſeine Vertheidigung in dem 
Kriminalverfahren zu fordern hat, 
das mit Spaldings Freiſprechung ſei— 
nen Abſchluß fand. Ob Forreſt unter 
dieſen Umſtänden noch weiterhin als 
Spaldings Vertheidiger fungiren 
wird, ſcheint mehr als zweifelhaft zu 
fein. Thatſache iſt jedenfalls, daß 
bisher bei dem zur Zeit vor Richter 
Dunne verhandelten Unterfchlagungs- 
prozeß nur die Advofaten Oliver und 
Rongeneder die Antereffen des Ange- 
Hlagten vertreten haben. Für Spal- 
ding würde ein etwaiger Rüdtritt des 
Anwaltes Forreſt von der Vertheidi- 
gung ein äußerjt harter Schlag ein. 
Gegen den Herrn Er-Bantpräfidenten 
find befanntlich noch mehr als zwei 
Dutend Anklagen in derSchwebe, und 
e3 dürfte fich wohl jchmerlich ein guter 
Anwalt bereit finden laflen, die Ber- 
theidigung zu übernehmen, wenn ihm 
nicht prompte Bezahlung garantirt 
werden kann. 


—o- > — 


Brad) ihr die Treue. 


Der 2ljährige George Taylor, ein 
Sohn des befannten Befiters des Ni— 
collet-Hotel3 und des Ricardo-Hotels, 
ift von der Kranfenpflegerin Harriet 
M. Cole wegen gebrochenen Chener- 
Sprechen auf $25,000 Schabeneriaß 
berflaat worden. Die Klägerin ijt 28 
Ssahre alt. Sie war vor etwa jechd 
Monaten aus Racine, Wis., nah EChi- 
cago gefommen und hatte hier bald 
darauf die Belanntichaft des jungen 
Herrn Taylor gemacht. Aus der Bes 
fanntfhaft fol jih allmählih ein 
intime3 Liebesverhältnig entmwidelt 
haben, da3 fchließlih zu einer 
fürmlichen Verlobung führte. Der 
liebebebürftige George jchmur feiner 
Braut ewige Treue, mas ihn aber nicht 
binderte, ganz plößlich das Verhältniß 
ohne meitere Erflärung abzubrecen. 
©o heißt es mwenigitens in der Klages 
Ichrift, und Frl. Cole erwartet jeßt, 
daß ihr von Gerichtämwegen einSchmer= 
zenspflafter zugefprochen wird, um mit 
demjelben ihr zerriffenes Herz mieber 
zufammenfliden zu fünnen. 


Gefährliher Brand. 


Die öffentliche VBerfammlungshall 
und zwei anitoßende Gebäude in Groß: 
dale wurden heute Nachmittag Durd, 
Teuer nahezu vollftändig zerftört. Der 
Schaden beläuft fi auf $14,000, 
während die Verficherung nur den Bes 
trag non $6000 erreicht. 

Sn dem Auffel Hotel, Nr. 37 
State Straße, brach heute Nachmittag 
Feuer aus, das ſich vom zweiten Stod- 
werk ſehr ſchnell in die höheren Etagen 
verbreitete. Die Feuerwehr hatte große 
Mühe, die zahlreichen Gäſte rechtzeitig 
in Sicherheit zu bringen. Einzelne 
Frauen waren dem Erſtickungstode 
nahe, als ſie in's Freie getragen wur— 
den. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureen auf dem Anditoerinmihuerm 
wird für die mädlten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jllinoi3 und die angrenzenden Staaten in Uns⸗ 
ficht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Schön und warm heute 
Abend und morgen; deränderliche, zumeift jübäkiiche 
Winde. 

Illinois, Indiane und Miffouri: Im Ullgemeinen 
fhöun beute Abend und morgen; anhaltend warıı; 
jüdöftliche Winde. 

Wisconfin: Schön und anbatend warm im 
Theile; regneriih im dern weitichen ums 2 
nördfihen heilen; wahrjeinlich örtlie Gewitter: - | 
ftürme im weitlichen Sr ftarte jünöftliche Winde, 7 ' 

Au GCHicago #ellte Ah der Temperaturftaun feit 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geitern 
um 6 Ube = Grad; a über 
Null; heute Morgen um T und Beute 
Mittag 79 Grad über Ru, _ 
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Winanzielles. 
BANKING ASSOCIATION 
rn 
N.-0.-Eike 3 AR 
— — — 
Randolph. / 
— — — 
Bepofiten 20° „UM 
Bepofitoren fonnen e3 jo arrangiren, 
nen Namen deponiren, jo daß nur fie e3 
£1 und aufmärts. 
10 Uhr Borm. bis 3 


Die ältefte Sparbaut in Chicago. 
Betreibt ein a; Fabirt 1967 
alt, gemeines = 2. Oktober 

81 und * ANK 
aufwärts ange- 

! daß ihre Tamilien während 

ihrer Abmweienheit Geld ziehen können. 

siehen fönnen. . 

i * ſ 
Auslandiſche Wechſel. Necgen 
OfſiceStunden: Uhr Nachm. Samſtag 

10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 


IBERNIAN 
 Dlark 
Bank-Gefhäft. 
nommen und Zinjen darauf bezahlt. 
Berheirathete Frauen Türmen Geb 
von rland md ihre Zweiganjtalten von 
8 Uhr Abends. jo ij 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Eike Milwankee Ave. und Carpenter Str. 
„ Einbezahltes Kapital....8250,000.00 
BB een 75,000.00 
Betreiben ein allgemeines Bantgeidjäft. 
Auswärtige Wechiel, Gold» und Papiergeld gefauft 
und verfauft. 
Spar-Devofiten angenommen und Zinjen darauf 
vierteljährlich bezahlt. 
Ban-Anleihen eine Spezialität. 
Anleihen auf verbeilertes Grundeigenthbum gemadt. 
Neal Ejtate Ütortgages zu verkaufen; fihere Anlagen 
gu guten Zinien. 

Das einzige Bant:Geichäft auf der Nordmeitjeite. 
Ein fiheres und bequemes Depofitorium für die Ge- 
ihäftsleute in Diejem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Baul OD. Stensland, Präfident. 
5 9. Herhold, Vize-Präfident. 
Chas. E. Schiytern, KRaifirer. 
Senn WW. Hering, Hilfö-Kaflirer. 
Siderheits - Gewölbe in Berbindung 
mit Bank. 


Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bid 4 Uhr Nadi 
mittags und Montag und Samjtag Abends von 7 big 
B Uhr. — Spar-Departement offen Montagd und 
Samftag3 von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und 
an anderen Tagen von 9 Uhr Wtorgend bis 4 Uhr 
Nachmittags. Sicherheitd-Gemwölbe offen jeden Tag 
von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 

limaimmibam 


. 4 3 * 
I Prozen! Eand-Eredil:Bonds 
8100—$500—$1000 
Kapital fällig am 1. Dezbr. 1916 
oder nad) zwei Jahren, nad Wahl 
des Inhabers. 
Ausgeftellt unter dem Syitem der deutichen 
Hypothefenbanfen und gelichert durch Sypo- 
thefen, zahlbar durch Amortifation. Die 
’ Hypotheken werden auf Yändereren placirt, 
= die den dreifachen Werth haben. 
en nm e 
- ‚ Pearsons-Taft Land Credit Co. 
Etablirt 18686. 
Hartford Building. 


bjnſamidm 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grumdeigenthum zu billigiten Zinjen. 


Erfle Mortgages zum Verkauf. 


An Chicago jeit 1856. 


KOZMINSKI & GO,, 


73 DEARBORN STR. 
Geld »vogihen Grundeigenthum. 


.. . . Beſte Bedingungen.. .. 


Hypotheken ſtets an Hand zum Verkauf. Boll: 
machten, Wechſel und Kredit-Briefe. dinſamilj 


TEMPEL, ScHiLLer & Co., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


E. G. Pauling, 
I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
“ eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


NENFF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nach Curopa 
zu billigen Breifen. 
en 


Beuffäjes Ronfular- 


und Rechtobureau. 


ae Srbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


Re notariel und konfulariic beforgt, 
ee Konfultationen frei. 

x S Urkunden aller Art mit 
Foufulariihen Beglaubigungen. 


Aotariuts-Amt 


— jur Anfegtigung pon— 
machten, Zeitamenten und Urkunden, 
nterjuhung von Wbftratien, Ausftelluug von 
eifepäfien — — tipsegaklzungen. Bor: 
und hattsfadıen, fowie Kolleftionen und 
fowie Militärfadyen bejorgt. 
Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 
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Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


COMPACNIE GENERALE 
Er TRANSATLANTIQUE, 
 Branzöfiihe Damprier - Linie, 
71 DEARBORN STE, 
Schnelle a —— et Cab Destiäiend und 
Manrice W. unnn 
a 


Pranenarbcit in England, 


Der Berfaffer eines kürzlich veröf- 
fentlihten Bude „The Labor 
Problem” hat ein Capitel derFrauen⸗ 
arbeit in Großbritannien gemidmet, 
mit den Ergebniffen des amtlichen Un- 
terfuhungsausfhuffes und den lau- 
fenden Berichten der weiblichen Ya- 
brifinfpeftoren al3 Grundlage für 
feine Mittheilungen und Betraditun- 
gen. Aus diefen glaubmürdigen 
Quellen geht heroor, daß e8 mit ber 
Lage der Arbeiterinnen in England 
recht traurig beftellt ift. 

Zunäcdft unterfucht der Engländer 
die Urfachen der jammerpollen focia= 
len Lage der Arbeiterinnen im Allge- 
meinen. Weshalb müſſen ſie ſich 
durchſchnittlich, ſo fragt er, mit der 
Hälfte des Lohnes 
Mitbewerber auf demſelben Arbeits— 
felde begnügen? Um eine überzeu— 
gende Antwort iſt er nicht verlegen. 
Die Arbeiterinnen werden aus ver— 
ſchiedenen Gründen von den Arbeit— 
ze niht al „voll“ angejehen. 

tele von ihnen find nicht ganz allein 
auf fich felbft angemiefen, jondern ha- 
ben zum Unterhalt einen Stüßpunft 
im Haufe der Eltern oder Männer ; 
deshalb können fie ji) mit Löhnen zu— 
frieden geben, die für ihre ohne An- 
bang bdaftehenden Genojjinnen zu 
Hungerlöhnen im mahren Sinne des 
Wortes werden. Wenn ein Urbeiter 
Belchäftigung fucht, fo fannı er im Al- 
gemeinen darauf rechnen, daß ihm ein 
Zohnfat angeboten wird, der minde- 
ftens für feine eigenen Lebensbedürf— 
niffe ausreichend ift. Der Arbeitgeber 
erfennt in den meichen Fällen feine 
Berechtigung dazu an, mährend er 
meit davon entfernt ift, der Arbeiterin 
biefelben Ansprüche zugugeftehen. Sie 
jelbft betrachtet ja fehr felten die Ar- 
beit al3 ihren enbailtigen Lebenzberuf, 
indem fie den hoffnungspollen Blid 
auf den Zeitpunft richtet, da fie als 
Ehefrau von der LZaft der Ermerb3ar- 
beit befreit fein wird. Und mie fol fie 
unter diefen Umftänden aus ich felbft 
die Anregung und Kraft zur Verbeffe- 
rung ihres traurigen Qoofes fchöpfen, 
das Doch in ihren eigenen Augen nur 
ein borübergehendes ijt? Weshalb foll 
fie ih der Gefahr ausfegen, Durch 
Ichroffe Auflehnung gegen ihre maß- 
Iofe Ausbeutung den lebten Unter 
eines ehrlichen und anjtändigen Da- 
feing zu verlieren? Kann nicht jchon 
der fommende Tag ihr den Blid in 
eine freunblichere Zufunft eröffnen? 

Der Berfaffer des vorliegenden Bu= 
ches führt auch einige Beifpiele an, um 
zu bemeifen, bi3 zu welchem Grade die 
twillfürliche Unterlöhnung der meibli- 
chen Arbeit im Vergleich zu der männ- 
lichen bei benjelben Zeiftungsbedin- 
gungen getrieben wird. E8 giebt We- 
berbiftrifte in England, wo die Frauen 
einen bi3 zur Hälfte geringeren Lohn 
erhalten, obwohl der jehr geringe Un- 
terfchied in ihren Arbeitsleiftungen ein 
ſolches Mißverhältniß in keiner Weiſe 
gerechtfertigt erſcheinen läßt. Freilich 
darf nicht verſchwiegen werden, daß 
von den Arbeitgebern die männliche 
Arbeit im Allgemeinen der weiblichen 
vorgezogen wird, beſonders natürlich 
in ſolchen Induſtriezweigen, in denen 
Kraft und Ausdauer eine größere 
Rolle ſpielen, als Geſchicklichkeit. Auch 
liegt die Annahme nahe, daß die Nach— 
frage nach weiblichen Arbeitskräften 
eine gewaltige Einbuße erleiden würde, 
ſobald ſie ſich nur unter denſelben 
Lohnbedingungen wie die männlichen 
anbieten wollten. „Sollte eine Zeit 
kommen“, ſo äußerte ein Arbeitgeber 
bei der amtlichen Umfrage, „wo ich 
gezwungen ſein werde, Arbeiterinnen 
denſelben Lohn zu zahlen, wie Ar— 
beitern, dann werde ich auf weibliche 
Arbeit überhaupt verzichten.“ Das 
wiſſen die Arbeiterinnen ſelbſt ſehr 
wohl und deshalb verhalten ſie ſich al— 
len Verlockungen gegenüber, durch 
Ausſtände ihre ſociale Lage zu ver— 
beſſern, mit ängſtlicher Zurückhaltung, 
weil ſie nicht mit Unrecht befürchten, 
aus dem Lohnkampfe für immer in's 
Elend der Arbeitsloſigkeit getrieben 
zu werden. 

Wie die Arbeiterinnen theils aus die— 
ſem Grunde, theils aus dem Bewußt— 
ſein weiblicher Schwäche bisher faſt 
immer vor Streiks zurückgeſchreckt 
ſind, ſo haben ſie ſich auch viel ſchlim— 
mere Mißſtände in ſanitärer Hinſicht 
als die Männer ruhig gefallen laffen. 
Erft durch die mweiblichen Fabrif-Xn- 
fpeftoren, denen fie fih ohne Rücdhalt 
anbertrauen, ijt e8 den Behörden zur 
vollen Erfenntniß gefommen, daß in 
fehr vielen Fabriken und Arbeitsfälen 
geradezu ShmachpolleZuftände herrich- 
ten, unter denen da8 weibliche Zart- 
und Schamgefühl ftarf erfchüttert mer- 
ben mußte. Die Ventilation ließ in 
den gedrängt vollen Arbeitsftuben faft 
immer fo gut mie Alles zu mwünfchen 
übrig. In fehr vielen ‚fehlte e8 an 
jeder Heizvorrihtung. Der Englän- 
der meint deshalb, e& fei nicht genü- 
gend, zur Verhütung folder Miß- 
ftände ftrenge Gefehe zu erlaflen, fon- 
bern man mülfe ihnen auch mit dem 
vollen Maß der Strafe Geltung ber: 
I&haffen, wie er auch fonft den jtaat- 
lichen Schuß meiblicher Arbeit gegen 
gewiffenlofe Ausbeutung für eine un- 
umgängliche ſociale Nothwendigkeit 
hält. Zugleich aber verſpricht er ſich 
die ſegensreichſten Folgen von dem 
engen Zuſammenſchluß der Arbeiterin— 
nen zu Gewerkvbereinen, indem er 
nachweiſt, daß überall, wo ſich in 
Großbritannien ſolche gebildet haben, 
die Lage der Arbeiterinnen faſt in je— 
der Beziehung beſſer geworden iſt, 
ohne daß ſie zu Ausſtänden ihre Zu— 
flucht hätten zu nehmen brauchen. Die 
Löhne waren hier durchweg höher, als 
dort, wo ſolche Genoſſenſchaften nicht 
beſtanden, die willkürlichen Strafgel⸗ 
der dagegen viel geringer. Leider hat 
der ſelbſtſüchtige Widerſtand der mei— 
ſten „kleinen“ Arbeitgeber gegen meib- 
liche Gewerkvereine ihre Bildung an 
vielen Orten verhindert; Einſchüchte— 
ungen und Drohungen verfehlten ſel— 
en ihren Zweck 


Sormobl durd vie Berichte der weib⸗ 


lichen Mitglieder des königlichen Un: 
»rſuchunasausſchuſſes. wie durch die 


— — — — — — — 


ihrer männlichen 


der weidlichen Fabritinſpettoren wurde 
übereinſtimmend feſtgeſtellt, daß nut 
ſehr wenige Arbeitgeber ſich ihrer ſo— 


cialen Verantwortlichkeit in Bezug 


auf ihre Arbeiterinnen bewußt waren. 
Da man aber nach den ſich immer wie— 
derholenden ſchlimmen Erfahrungen 
die Menſchenfreundlichkeit der meiſten 
Fabrikherrn vergebens anrufe, ſo 
bleibe nichts Anderes übrig, als ihnen 
durch ſcharfe Beſichtigungen ihrer Ar— 
beitsräume und genaue Prüfungen der 
Bedingungen, unter denen bei ihnen 
gearbeitet werde, ſtets von Neuem auf 
die Finger zu ſehen und ſie auf dieſem 
Wege zur Erfüllung ihrer ſocialen 
Pflichten wenigſtens nach dem Maß— 
ſtab der Geſetze zu zwingen. 


Wild⸗Tranke bei Mondſchein. 


Wenige Gegenden unſeres Landes 
zeichnen ſich in ſolchem Maße durch 
zauberiſch-düſtere Großartigkeit aus, 
wie die Lawa-Betten von Arizona, be— 
ſonders wenn das Mondlicht ſeinen 
bleichen Schimmer über ſie gießt. Wohl 
am ſtärkſten tritt der phantaſtiſch wilde 
Charakter der Gegend in der engen 
Bergſchlucht von Tres Allamos hervor. 
Für den Freund lebendiger Natur ges 
hört diefelbe freilich zu der abjtoßenb- 
iten, unbeimliöjften der vielen Schluch— 
ten, von denen diefe Region wimmelt. 
Pflanzenwuchs gibt es faſt gar feinen 
darin, und das einzige Auffallende in 
dieſer Hinſicht ſind die drei canadiſchen 
Pappeln oder „Cottonwood Trees“ 
(ſpaniſch „Alamos“), von denen dieſe 
Schlucht ihren Namen hat. 

Mehr noch, als durch dieſe, erhält 
die Schlucht etwas Leben und Bedeu— 
tung durch einen Waſſerquell, welcher 
ziemlich tief unten, gerade an denWur— 
zeln dieſer drei hiſtoriſchen Bäume, 
aus den Felſen ſprudelt. Dieſe einzige 
werthvolle Eigenſchaft veranlaßt aber 
nur ſehr ſelten einer der Abenteurer, 
welche in den benachbarten Gebirgen 
nach Edelmetall ſuchen, ſich in die übel 
angeſchriebene Schlucht zu wagen, und 
dieſe Wenigen bleiben gewöhnlich kei— 
nen Augenblick länger darin, als ſie 
nöthig haben, um von der Quelle zu 
trinken. Beſonders gilt dies, ſeit die 
Schlucht auch den früheren Rufe ver— 
loren hat, für Bergbauer ausſichtsvoll 
zu ſein; wohl ſind in die Feldmaſſen 
Spuren von Edelmetallen eingeſprengt, 
aber in ſo verworrenen Miſchmaſch, 
daß ſie für die Ausbeutung practiſch 
werthlos ſind; „Conglomerate“ werden 
von unſeren Metallſuchern ſo geartete 
Felsmaſſen genannt. 

Von größerer Bedeutung, als für die 
Menſchheit, ſcheint jener geſchwätzige 
Quell für das wilde Thierreich zu ſein. 
Rothwild und anderes wilde Gethier 
kommt hierher in der Stille der Nacht 
auf Meilen in der Runde zur Tränke 
gelaufen, und dies ſchafft oft intereſ— 
ſante, eigenartige Scenerien, welche 
aber nur wenige Menſchen ja aus ei— 
gener Beobachtung kennen gelernt ha— 
ben. 

Einer dieſer Wenigen iſt der Berg— 
mann L. J. Court, ein an der ganzen 
Küſte des Stillen Oceans mehr oder 
weniger bekannte Perſönlichkeit, ein 
Veteran des Bergbaus in den Territo— 
rien und einer der beſten heute lebenden 
Kenner der Wildniſſe Arizonas. Er hat 
ſogar verſchiedene Tage und Nächte in 
der Schlucht von Tres Alamos zuge— 
bracht und die wilden Thiere bei ihren 
nächtigen Zuſammenkünften an der 
Quelle beobachtet. Jüngſt erzählte er 
über ſeine dortigen Erfahrungen und 
Eindrücke: 

Unweit der Stelle, wo der Quell 
murmelnd aus dem phantaſtiſchenFels— 
geſtein hervorkommt und die enge 
Schlucht rollendes hinabplätſchert, lag 
ich ruhig im Mondlicht und genoß ei— 
nige der ſeltſamſten Auftritte, welche 
von Menſchenaugen je wahrgenommen 
worden ſind. Nacht für Nacht habe ich 
hier Hirſche und Rehe, Wildkatzen, 
Coyote, Luchſe und ſogar Rothbären 
ihren Durſt ſtillen ſehen und ihre Ge— 
wohnheiten ſtudirt. Dieſe Scenen und 
der Anblick, welchen unter Mond— 
ſchein-Beleuchtung die, in allen mög— 
lichen unheimlichen, fratzenhaften For 
men aus dem Erd-Innern ausgeſto— 
ßenem Lava-Felſen bieten, übten ei— 
nen ſolchen Zauber auf mich, daß ich 
zwei Wochen hier campirte, ohne ſon— 
ſtigen Gewinn davon erhoffen zu kön— 
nen. Den intereſſanteſten Anblick ge 
währt hier Nachts das Rothwild, wel— 
ches rudelweiſe, unter „verſtändiger“ 
Führung, zur Tränke kommt. Einen 
Begriff davon bekam ich ſchon in der 
erſten Nacht, obwohl ich damals zu 
ſehr ermüdet war, um den ganzenReiz 
dieſes Bildes zu koſten. 

Ich war im Begriff, einzuſchlafen, 
als ich vom Gipfel der Höhe unmittel— 
bar über mir ein Schnauben vernahm. 
Aufſchauend, ſah ich einen großen 
Hirſchbock mit herrlichem Geweih, wel— 
cher am äußerſten Rand der Höhe 
ſtand; ſeine dunkle Geſtalt hob ſich 
ſcharf von dem Himmelsblau ab. Sein 
Schnauben wurde augenblicklich von 
einem Getrappel vieler Füße beantwor— 
tet, bis er von einem Rudel Seines— 
gleichen umgeben war; ich zählte deren 
18, Vorfichtig ftieg dann der Leithirfch 
den Lava - Abhang herab, und in ber 
Mitte des Weges hielt er an, jchüffelte 
in der Luft umher und gab dann aber: 
mals ein mufifalifcheg Schnaube-Sig- 
nal. Daraufhin fam das Rudel ihm 
nach; unmittelbar hinter ihm machten 
fie alle wieder Halt, und abermals 
[ohritt er vorfichtigen Ganges allein 
meiter, und e3 wiederholte fich daflelbe 
Scaufpiel, wie zuvor. So wurde drei- 
mal Station gemadt. Niemals wagte 
fich eines der Thiere vorwärts, ehe der 
Leithirfch das Signal gab. E8 war ein 
Späber = Syftem, wie man e3 fich nicht 
vollkommener denken kann. OhneZwei⸗ 
fel hatte der Leithirſch auch mich ge— 
wittert; aber meine völlige Ruhe muß 
ſein Vertrauen erweckt haben, denn er 
und ſein Gefolge kamen ganz nahe an 
mir vorbei. 

An der Quelle angelangt, ſchritt der 
tolae Kithrer anerft einige Schritte hin= 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


ein und gab erit dany Dad Signal zum 
Irinten. Während bie anderen tranten, 
trat'er felber mehrere Yard3 zurüd und 
ftand hier Wache, biS alfe gu Ende ma- 
ren; erft dann löfchte et felber feinen 
Durft, und felbft dabei. legte er feine 
majeftätifche Würde feinen Augenblid 
ab! Alle marteten auf ihn; und als er 
nach zehn Minuten fich mieder an ihrer 
Spite befand, ftrömten das ganze Ru- 
del, diesmal in milder Haft die zadiae 
elfen hinauf und verfhmand. E3 fiel 
mir feinen Nugenblid ein, von meiner 
Schießwaffe Gebrauch zu madıen. 

Nacht für Nacht fonnte ich mich an 
diefem und anderen intereffanten Auf: 
tritten nicht fatt fehen, und erft nach 
bierzehn Tagen mußte ich mich ent- 
ihliefen, zu meiner Alltag = Arbeit 
zurüdgufehren. 


KRatharine Waſſarela. 


Die griehifhe „Jungfrau von Drs 
(eans“, Helena Konjtaniinidu, Die ber 
fanntlich der epirotifchen Phalanz bie 
blau-mweiße Fahne vorangetragen hat 
und jegt wieder in Athen welt, iſt 
durch eine andere Heldin verdrängt 
worden, die des Ruhmes würdiger er— 
ſcheint. Während nämlich die bewußte 
Helene ſchon vor dem Abmarſch in's 
Feld ſich auf einem Balkon der Sta— 
dionſtraße der allgemeinen Bewun— 
derung preisgab und mit heiler Haut 
aus Epirus zurückgekehrt iſt, hat man 
eine kriegeriſche Jungfrau entdeckt, die 
in aller Stille in den Kampf gezogen 
war und jetzt mit drei Wunden in 
einem atheniſchen Privatlazareth liegt. 
Nach Berichten aus Athen iſt ſie eine 
gewiffe Katharine Wafjarela aus 
effenien, die mit ihrem Bruder Georg 
in dem theffalifchen Karditja wohnte. 
Als der Krieg ausbrach, bildete der 
Bruder eine Yreifhaar und jprad 
eines Tages zur Schwefter: „Ich ziehe 
in den heiligen Kampf, bleibe Du bier, 
hüte das Haus und führe das Schuh- 
gefchäft weiter.“ Katharine aber ber- 
langte, den Bruder zu begleiten. 
„Was wird inzmwifchen mit den Zaru> 
hien und anderem Schuhmert gejche- 
ben, die ich im Vorrath gearbeitet 
habe?“ hielt ihr der Bruder entgegen. 
Die Schmweiter mußte Rath; fie mollte 
das Schuhzeug an die freimilligen 
Truppen und an Arme verfchenfen und 
die Behaufung leer zurüdlafien. Und 
fo geihah e&8. Dann ließ fih Katha- 
rine ihr langes Haar abjchneiden, zog 
Männerkleider an, bewaffnete jih und 
ging ald Georgd Bruder unter bem 
Namen Alekos mit der Freifchaar an 
die Grenze. Niemand vermuthette in 
dem frijchen, ftarten Antartes (Srre= 
gulären) ein Weib, und Alekos’ tüch- 
tige Haltung während des Teldzuges 
Ichloß den Verdadht auch völlig aus. 
Das Mädchen troßte den Anjtrengun- 
gen der Märjche im Gebirge gleich 
einem Manne, nahm:an den Gefechten 
von Bogazin, Menexe, Teke, Chatzi— 
lari und Chatzabaſi theil und tödtete 
Türken, trieb Schafheerden davon und 
zündete Moſcheen an wie jeder andere 
Antartes. Als die Schaar ſich nach 
dem Rückzuge von Lariſſa dem Corps 
Tertipis angeſchloſſen hatte und unter 
ſeiner Führung in der Gegend von 
Trikkala kämpfte, fand der Com—⸗ 
mandeur ſogar Gelegenheit, dem 
Georg Waſſarela gegenüber, die unge— 
wöhnliche Unerſchrockenheit und 
Brauchbarkeit ſeines angeblichen jün— 
geren Bruders zur Nacheiferung rüh— 
mend hervorzuheben. Bei Muzaki je— 
doch machten drei türkiſche Kugeln, die 
ihr in den Oberſchenkel drangen, der 
kriegeriſchen Laufbahn Katharines ein 
vorläufiges Ende. Länger als zwei 
Wochen trug Georg die verwundete 
Schweſter auf ſeinen Schultern durch 
die Schlupfwinkel der Berge, um ſie 
vor den Türken zu retten, und brachte 
ſie ſchließlich in das Lazareth von La— 
mia; dort erſt wurde ihr wahres Ge— 
ſchlecht dem Arzte entdeckt. Trotz der 
nännlichen Thaten, die ſie verrichtet. 
erleugnete Katharine von nun an ihr 
neibliches Zartgefühl nicht mehr, und 
ala fie auf einem Verwundetenſchiff 
rad) dem Piräus übergeführt murbe 
hedeckte fie ihr Antlik mit einem Tuche 
um fih vor den neugiertgen Bliden 
er Menae zu verbergen. 

— Zärtlih.— Junge Frau: „Männ- 
chen, ich habe Dir heute zur Ueberra- 
Ihung eine Modturtlefuppe gemacht!“ 
— Mann: „Schau mal an, mein liebes 
Mockturteltäubchen!“ 


Nadı Eolorado Springs u. Pueblo. 
Burlington Bahn via Denver. 


Fin durhgehender Schlafwagen nad) Golo- 
rvado Springs und Fueblo via Denver ift dem 
täglihen Zuge der Burlington Bahn, der 
Chicago um 10:30 Nachmittags verläft, 
angehängt. Office: 211 Glark-Strake. 
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es Dolfes Bunft zu behalten, ie noch ſchwerer, als ſie 


zu erwerben. Deshalb iſt die 


..Abendpoſt.. 


ſtolz darauf, daß es ihr gelungen iſt, die weitaus überwiegende Mehrzahl ihrer 
Freunde dauernd zufrieden zu ſtellen. Sie hat dies nicht dadurch erreicht, daß 
ſie jede ſelbſtſtändige Meinung ängſtlich unterdrückt, der Maſſe geſchmeichelt 
und alle jeweiligen Verirrungen mitgemacht hat. Im Gegentheil iſt ſie ſich 
nicht ſelten bewußt geweſen, daß ſie auf einem verlorenen Poſten ſtehe, oder 
gegen den Strom ſchwimme. Sie hat aber ſtets 


. .. Dernunftgründe ... 


für ihre Ueberzeugungen angegeben und jede Erörterung in rein ſachlicher 
Weiſe geführt. Andersdenkende ſind von ihr nie beleidigt und verhöhnt wor— 
den, ſondern haben jederzeit Gelegenheit erhalten, ihren Standpunkt darzulegen. 
Die „Abendpoſt“ hat von jeher die Nothwendigkeit und den Nuten ehrlicher 


Meinungsverfchiedenheiten 


anerfannt, und demzufolge ihre eigenen Anfichten weder als maßgebend, noch 
als unfehlbar hinzuftellen verfucht. Dafür hat fie die Genugthuung, daß an 
ihrer Alufrichtigfeit, Wahrheits- und Gerechtigkeitsliebe gerade von Denen nicht 
gezweifelt wird, auf deren Urtheil fie den größten Derth legt. 

Es ift das Beftreben der „Abendpoft“, 


parter, aber nicht farblos 


zu fein. Sie will feine Wetterfahne fein, aber auch nicht das Mundftüc diefes 
oder jenes Haufens beutegieriger Politiker, welche fich zu gewiflen Kehren oder 
Grundfägen nur deshalb befennen, weil fie doch Schlagwörter haben müffen. 
Ohne fich zum Richter über alle Anderen aufzuwerfen, lobt oder tadelt fie die 
Menfchen und Maßnahmen nah ihrem beiten Wifjen und Gewifjen, und wenn 
fie eines Jrrthums überwiefen wird, ift fie nie zu ftolz oder eitel, ihn zu berichti- 
gen. — Die 
7 9 A Y f Y 
.. . Leiltungsfährgfeit . . . 

der „Abendpoft“ in fchriftftellerifcher und technifcher Hinficht hat mit den ge 
fteigerten Anforderungen Schritt gehalten. Da nirgends in der Welt umfang; 
und inhaltreiche Seitungen fo billig verfauft werden, wie tn Chicago, jo hat 
ein Blatt, das nur auf einen Bruchtheil der Bevölkerung zählen fann, in diefer 
Stadt einen fchweren Stand. Das Publifum verlangt für weniges Geld mehr 
und bejjeren Sejejtoff als je zuvor und fümmert fich nicht darum, daß die Heraus: 
geber Sehntaufende zufesen müßten, wenn fie feine Einnahmen aus den An- 
zeigen hätten. Dennod ift es der „Abendpoft nie eingefallen, um die Unter: 
jtüßung des Deutfchthums zu betteln, fondern fie hat fich einfach bemüht, jedem 
Wettbewerbe die Stirne zu bieten. Sie bringt die Neuigkeiten ebenfo fchnell 
wie die größten englifchen Abendblätter und trägt außerdem den berechtigten 
Eigenthümlichkeiten eines deutfchen Seferkreifes Rechnung, fodaß fie von 
Deutfchen thatfächlich vorgezogen werden fann. Durch beftändige Derbeilerung 
der Betriebseinrichtungen find die Hrachtheile, unter denen eine deutjche Heitung 
in einer Stadt mit englifcher Gefchäftsiprache zu leiden hat, fo weit ausge: 
glichen worden, daß Störungen nur höchit felten eintreten. Hinfichtlich ihrer 
äußeren Ausftattung fann fich die „Abendpoft", troß ihres billigen Preifes, den 
theuerften deutfchen Zeitungen wohl an die Seite ftellen, und auch als fhrift- 
ftellerifches Erzeugniß braucht fie feinen Dergleich zu fheuen. — Welden 


geichäftlichen Werth 


die „Abendpoft" für das Deutfchthum hat, zeigt die bedeutende Zahl ihrer 
„Leinen Anzeigen”, durch welche fchon unzählige Stellen vermittelt und zahl- 
reiche Gefhäfte zum Abjchluß gebracht worden find. Mit Ausnahme der älte: 
ften deutfchen Heitung in New Dorf gibt es in den Der. Staaten Feine einzige 
deutfche Zeitung, die auch nur annähernd fo viele „Beine Anzeigen“ hat, wie 
die „Abendpoſt“. Diefe Thatfache fpricht für fich felbit und beweijt vor allen 
Dingen, daß die „Abendpoft‘. eine fehr große Derbreitung hat. Sie hat es des- 
halb aud nicht nöthig, den Anzeigenfünden faljche Doripiegelungen zu ma- 
hen, oder durch Spektakel, Senfation und Schmußgefchichten ſich vorüber: 
gehend aufzubaufchen. 

Die „Abendpoft" wird es fich nadı wie vor angelegen fein lafjen,, im 
beiten Sinne des Wortes volfsthümlich zu fein. Allen kann fie es allerdings 
nicht recht machen, aber immerhin jehr Dielen. 


4 
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Barafe 


145-147 E. RANDOLPH ST.., 


gegenüber der City Hall. 


Der feinfte, ühlfte Plat in Chicago. 


7311w 


Celegrapfische Kolizen. 
Inland. 


— Zu Managua, Nicaragua (Zen⸗ 
tralamerika), iſt der franzöſiſche Kon— 
ſul Schneegans geſtorben. 

— Die Beſitzer aller 26 Brauereien 
in Detroit beabſichtigen, an ein briti— 
ſches Syndikat auszuverkaufen. 

— Aus Montreal, Canada, wird 
ebenfalls eine Anzahl Sonnenſtich— 
Fälle berichtet, deren mehrere tödtlich 
verliefen. 

— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach dem letzten Be— 
richt 8141,393,000, der geſammte 
Baarvorrath 8329, 889, 274. 

— Die Mutter des Präſidenten Me— 
Kinley iſt, wie aus Canton, O., gemel— 
det wird, infolge eines Sturzes leidend, 
hat aber Ausſicht, ſich bald wieder zu 
erholen. — Präſident MexKinley iſt 
wieder in der Bundeshauptſtadt einge— 
troffen. 

— In Pittsburg ſtießen geſtern 
Abend an den Soto-Hügeln zwei Stra⸗ 
Benbahn-Wagen der „Conſolidated 
Iraction“ zujammen. Etwa 16 Ber- 
fonen wurden fchmer, und 20 andere 
leicht verlegt. 

— Bei der Erplofion des Dampf 
fefjels einer Drefehmafchine auf W. X. 
Allens Farm im 10. Diftrift von Ten- 
neffee wurden nicht meniger als 10 
Perfonen fofort getöbtet und 5 fchmwer 
verlegt! 

— Die Luftfchiffer George Welton 
und Eollon aus Aberdeen, Wafh., find 
in Eurefa, Eal., aus einer Höhe von 60 
Fuß geftürzt, und Colton tödtlic) und 
MWefton jehr jchmwer verlegt worden. 

— Das Bundes-Gängerfejt des 
Nordöftlichen Sängerbundes, melches 
jüngft in Philadephia ftattfand, wird 
nad den le&ten Berichten einen Ueber- 
fhuß von $16,000 bis $17,000 ab= 
werfen, und außerdem wird noch die 
Teithale Eigenthum der vereinigten 
Sänger fein. 

— An 6t. Loui3 fam die Tempera 
tur fogar um Mitternacht auf 90 Grad, 
und während des Tages ereigneten ich 
eine Menge Hitichläge. In New Nort 
ftieg da8 Thermometer auf 102 Grad 
im Schatten, bei 91 Prozent Feuchtig- 
feit in der Zuft; dagegen wurde es 
Abends 10 bi 15 Grad fühler. Auch 
bort gab e8 eine Menge Sonnenitiche. 
Sn Denver, Eol., fam die Temperatur 
auf 90 Grad, doc) gab e3 feine Hik- 
Tchläge. 

— in Verbindung mit dem Gru- 
benjtreit hat bereit3 der Richter Taft, 
vom Bundes-Bezirkögericht für das 
füdliche Ohio, auf Antrag der Maflen- 
bermwalter mehrerer Gruben- undBahn- 
gejellichaften einen Befehl an die Yun- 
desmarjchälle erlaflen, arbeitende Berg- 
leute zu befhügen und alle gefebmwi- 
drige Einmifchung in den Betrieb von 
Kohlenaruben und Bahnen zu bverhin- 
bern. Dies bedeutet, dak die Bundes- 
regierung die unmittelbare Sorge für 
die Aufrechterhaltung der Ordnung in 
einem großen Theil von Ohio über- 
nimmt, und ber befagte Befehl läßt fich 
ziemlich weit ausdehnen. 

Ausland. 


— Meit entfernt, fchon vorüber zu 
fein, wird die Hungersnoth im nörde 
lichen Indien jet auch noch durch eine 
Heufchreden- Plage verfchlimmert. 


— Im „Imperial nftitute” zu 
Zondon murbde der Anternationale 
Kongreß von Schiff3-Architeften und 
Marines{ngenieuren eröffnet. : Unter 
den ausmärtigen Ländern find befon- 
ber3 die Ver. Staaten gut vertreten. 


— Aus Pari3 mird das Ableben 
bon SKenri Meilhac, dem befannten 
dramatiichen Schriftjteller und Mit- 
glied der franzöfiichen Akademie, ges 
meldet. (Er wurde am 25. Yebruar 
1831 geboren). 


— Eine Depefhe aud Kapftadt, 


Sübdafrifa, meldet, daß der Aufftand. 


der Einaeborenen in Chafaland in be= 
‚unrubigender Weife um fich greift. Der 
Gouverneur von Mozambique hat jegt 
perfönlich den Oberbefehl über die zur 

. Niederwerfung des Aufftandes abge- 
fandte Truppen-Abtheilung übernom- 
men. 

— Der franzöfifche Senat vermillig- 
te die Gelder für Dedung der Koften 
von Präfident Faures Beſuch beim 
ruffifhen Zaren einftimmig, die Ab- 
georbnetenfammer mit 448 gegen 29 
Stimmen, unter Oppofition einer An= 
zahl Sozialiften, welche erklärten, das 
Geld follte lieber zur Linderung ber 
Noth verwandt werden, ala zur Vers 
berrlichung eines Kaifer3. 


— Bon den Monardiften in Rio de 
Kallro, Brafilien, wurde eine Voltg- 
verfammlung abgehalten, wobei e3 zu 
drohenden Kundgebungen gegen die 
jeßige Regierung fam. Der Präfident 
Moraes erklärt, daß er geden die mo- 
narchiſchen Unruheſtifter energiſch vor⸗ 
gehen werde, welche auch mit den rebel⸗ 
liſchen Religionsfanatikern Verbin—⸗ 
dungen unterhielten. Es ſollen zum 


Unſer Motto: Von Allem das Beſte. 


Theil ſogar Regierungstruppen an die— 
ſen Machenſchaften betheiligt ſein. 

— Es wird beſtätigt, daß Frhr. v. 
Thielmann, der Botſchafter des deut— 
ſchen Reiches in der amerikaniſchen 
Bundeshauptſtadt, zurückberufen wor— 
den iſt, und ſeiner eigenen Andeutung 
nach ſoll er Staatsſekretär des Reichs— 
Schatzamtes werden (obwohl dies in 
Berlin in manchen Kreiſen noch bezwei— 
felt wird, da die neue Verwaltung einen 
ſtark agrariſchen Charakter zeigt, und 
Thielmann ſeinerzeit viel mit der Ent— 
werfung der Handelsverträge Deutſch— 
lands mit Rußland und Oeſterreich zu 
thun hatte, alſo den Agrariern nicht 
ſehr genehm ſein kann). 

— Die Londoner Maſchiniſten gin— 
gen an den Gtreif, um einen Sftündi- 
gen Arbeitstag zu erzwingen. Darauf 
antwortete der Verband der Arbeitge- 
ber mit einer Auzfperrung von etwa 25 
Prozent der organifirten Mafchiniften 
in allen Theilen Großbritanniend. C3 
wird angefündigt, daß jebt der Ge- 
mwerfichaft3-Verband die übrigen 75 
Prozent zu fofortigem Ausitand be= 
ordern wird. Etwa 25,000 Mann 
werben direft an diefem Streif bethei- 
ligt fein, welcher bereit3 (nebjt den un= 
günstigen Nachrichten au Konſtanti— 
nopel) die Börfe jtarf beeinflußt. 

— Die Spezialtommiffion, melche 
bon Defterreih nach Indien gefchict 
wurde, um Beobachtungen über die 
Beulenpeft zu machen, hat berichtet, daß 
in den * Fällen die betreffenden 
Bazillen durch die Haut in die Körper 
dringen, in manchen Fällen allerdings 
auch durch die Lungen oder die Drüſen. 
Es wird als wahrſcheinlich bezeichnet, 
daß bei der jetzigen Methode der Beauf— 
ſichtigung die Seuche nicht nach Europa 
eingeſchleppt werden wird, ausgenom— 
men vielleicht durch Ratten in Schif— 
fen. Die Ratte ſcheint das einzige 
Thier zu ſein, welches von ſelbſt ange— 
ſteckt wird. 

— Vor der Akademie der Wiſſen— 
ſchaften in Paris wurde ein intereſſan— 
ter Bericht über die Experimente des 
franzöſiſchen Luftſchiffers Tatin in 
Carqueneze erſtattet, welcher die Ver— 
ſuche des amerikaniſchen Luftſchiffers 
Prof. Langley mit einer Dampf-Flug— 
maſchine nachzueifern und zu überbie— 
ten ſucht. Tatins Maſchine war bei— 
nahe doppelt ſo ſchwer, wie diejenige 
Langleys, und hatte einen doppelten 
ſtatt eines einfachen Propeller. Sie er— 
reichte eine Flug-Geſchwindigkeit von 
18 Meter in der Sekunde, gegen 10 
Meter der Langley'ſchen Maſchine, doch 
flog erſtere diesmal nur 140 Meter 
weit, während die Langley'ſche ſchon 
einen Flug von einem Kilometer 
machte. 


Lokalbericht. 


Ueberfahren. 


Der 17jährige Chas. Goetling von 
Nr. 4836 Laflin Straße war als 
Fuhrmann bei Gebrüder Almer be— 
ſchäftigt. Geſtern fuhr er mit einer 
ſchweren Ladung Dachſchindeln durch 
die Center Avenue, als in der Nähe 
von Ullman Straße ein Vorderrad 
des Wagens losging. Charles ſtieg 
ab, um den Schaden zu unterſuchen. 
Während er ſich nun mit dem Vorder— 
rad zu thun machte, ſcheuten aus ir— 
gend einem Anlaß ſeine Pferde und zo— 
gen plötzlich an. Der junge Menſch 
wurde umgeriſſen, und das Hinterrad 
des ſchweren Wagens ging ihm über 
den Unterleib fort. Der arme Burſche 
iſt ſchwer verletzt nach Hauſe geſchafft 
worden. 

Der 50jährige Arbeiter John Me— 
Neill, wohnhaft Nr. 1516 Lexington 
Avenue, verſuchte geſtern in der Nähe 
von Kinzie Straße und Waſhtenaw 
Avenue auf eine Lokomotive der Wis— 
conſin Central Bahn zu ſpringen. Er 
trat fehl, gerieth unter die Räder und 
wurde getoödtet. 


Frau Bersback von Nr. 393 Weſt 
Adams Straße wurde geſtern Abend 
an der Kreuzung von Madiſon Str. 
und Center Avenue von einem Rad— 
fahrer umgerannt und hat dabei 
ſchmerzhafte Verletzungen erlitten. Der 
Radler kam bei dem Zuſammenſtoß 
ebenfalls zu Fall und hat ſich dann mit 
Zurücklaſſung ſeines Rades davonge— 
macht. Man vermuthet in ihm einen 
gewiſſen Frank Eckert von Nr. 365 
Weſt Monroe Straße. 


* Schmidts Pure“ iſt ein neues, 
abſolut reines Roggenbrod, und wird 
als ſolches garantirt. Win. Schmidt 
Baking Co. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Frei für ſchwache Manner. 


Ich werde jedem Mann koſtenfrei eine Probd der 
mittel jenden, die mir die volle Manneskra 
wiederhergeftellt we: 
geihlagen hatte. 
Ede Eh SL Be a 
icher tie, merddjer e und nädhtlis 
hen Ergüfien und wird Sie ebenjo heilen. > 
nen e8 buch eine ar erlangen. Senden Sie 
Be an | —— — ee De yes Es 
erſcheinen Man € ne -Briefmar 
Be Sache Garl 3. Waller, 143 Mafonie — 
mazos, Mid. m 


Politiſches Allerlei. 


Der Mayor auf der Suche nach Schulraths- 
mitgliedern. 


d n ? Die neue Jury-Kommiffton.. 


Bis jegt ift Mayor Harrifon immer 
noch auf der Suche nach fieben Demo- 
fraten, die gemillt find, das Ehrenamt 
eines Schulrathsmitglieves anzuneh- 
men. Alle, bei denen er fomweit ange- 
flopft, haben höflich aber beitimmt ab- 
gelehnt, jo geftern Nachmittag noch 
Martin Ryerfon, der angab, daß Pri- 
batgefchäfte ihn verhinderten, feine 
Zeit einem öffentlichen Amt zu mib- 
men. Aus ähnlichen Gründen haben 
auh W. D. Kerfoot, Chas.Wader und 
U. E. Slaughter den ihnen angebote- 
nen Ehrenpoften refüfirt. Dagegen 
werden borausfichtlihd Er-Alderman 
Thomas Oallagher, Graham Harris 
und Sohn I. Keating das Amt anneh- 
men. 

Wie der Mayor übrigens verfichert, 
ijt er entfchteden dagegen, daß irgend=- 
wie Politif im Schulrath betrieben 
merbe, Doch jei e& andererfeit3 unbe- 
dingt erforderlich, daß der alles be= 
herrjchende Ring in demfelben endlich 
einmal gebrochen werde. 

* x * 


Frank E. Spooner, €. D. Reding- 
ton und Wm. %. Onahan find geftern 
bom RiterKollegium zu Mitgliedern 
der neuen Yury-Kommiflion ernannt | 
worden. Don diejen find die beiden 
Erjtgenannten Republifaner, während 
Dnahan der demofratifchen Partei an- 
gehört. Am nädjiten Freitag Nach- 
mittag werden die neuen Kommifläre 
ihren Elerf wählen, mit welchem Amt 
ein ahresgehalt von 2000 ver— 
fnüpft if. Das KRichter-Kollegium 
bat fernerhin gejtern den Beichluß ge— 
faßt, in Zufunft nur eine Gigung 
täglich abzuhalten, und zwar von | 
9:30 Uhr Vormittags bi3 2:30 Uhr 
Nachmittags. 

x * 

Die Nachricht, daß in den nächiten 
Tagen ein meiterer Generalbefehl des 
Polizeichef3 zu erwarten fei, der mie- 
derum einfchneidende Veränderungen 
imDepartement vornehme, wird noch- 
mal3 von leitender Stelle aus als völ- 
lig unbegründet bezeichnet. Der Po— 
lizeichef erklärt auf das Allerbeitimm- 
teite, daß er nicht daran denfe, einen 
derartigen Befehl zu erlaffen. 

Die GSterblichkeitsrate in der bori=- 
gen Woche ift um annähernd 30 ‘Pro=- 
zent geringer, als in der entjprechen- 
den Woche des Jahres 1896. Während 
nämlic) damal3 in Chicago 546 Tode3- 
fälle zu verzeichnen waren, find in ber 
legten Woche nur 388 Perfonen ge= 
ftorben, und zwar am Schlagfluß 18, 
an der Bright’fchen Nierenkrantheit 
13, an Bronditis 18, an Schwind- 
Tut 46, am Kreb3 21, an Krämpfen 
15, an Diphtheritis 14, an Herzleiden 
16, an Lungenentzündung 31, am 
Inphus 2, an afuten Unterleibsfrant- 
heiten 41 und am Sonnenſtich 2 Per— 
fonen, während fich 14 felbjt daS Leben 
nahmen. 


—— 

„Die „Clan-na-Gaels“ ſcheinen ein⸗ 
mal wieder ganz im Stillen eifrig zu 
wühlen, um die Stellung des ihnen ſo 
verhaßten deutſchen Polizei-Kapitäns 
Schüttler zu unterminiren. Hiermit 
dürfte die heimtückiſche Bande indeſſen 
wohl keinen Erfolg haben, da die ge— 
ſammte ordnungsliebende Bevölkerung 
Lake Views auf Seiten des pflichtge— 
treuen Beamten ſteht, den Mayor Har— 
riſon übrigens auch nicht den „Clan— 
na-Gaels“zu liebe fallen laſſen wird. 


Der ſchöne Daniel. 


Im Trolley Park, einem Vergnü— 
gungs-Etabliſſement in North Evan— 
ſton, geberdete ſich geſtern Dan Lave— 
ry, beſſer bekannt als „der ſchöne Da— 
niel“, als ob er der Eigenthümer des 
Lokales und ganz allein in demſelben 
wäre. Herrn Frank French, den wirk— 
lichen Beſitzer des Platzes, verdroß 
dieſe Anmaßung, und er erſuchte den 
Poliziſten Clifford, den Lavery fort— 
zuthun. Clifford hat denn auch ver— 
ſucht, dieſem Anſinnen zu entſprechen, 
der ſchöne Daniel nahm ihn aber bei 
der Halsbinde und klopfte ihn windel— 
weich. Es wurde nun die größere 
Hälfte des Polizei-Departements von 
Evanſton aufgeboten, um den an der 
Obrigkeit begangenen Frevel zu rä— 
chen. Einige Freunde Laverys leiſte— 
ten dieſem zwar gegen die Häſcher Bei— 
ſtand, aber nach einem kurzen Schar— 
mützel triumphirten Geſetz und Ord— 
nung. Als Daniel auf den Patrouil— 
lewagen gepackt wurde, lag nicht der 
mindeſte Grund mehr vor, ihn den 
Schönen zu benamſen. 

Der „Trolley Park“, in welchem ſich 
allabendlich viele Hundert Radfahrer 
und Radfahrerinnen Rendezvous ge— 
ben und fich bei Popcorn und Soda- 
mwaffer allerlei weltlichen Luſtbarkeiten 
hingeben, ijt dem frommen Theil der 
Bevölkerung ponEvanfton fchon längſt 
zu einem Öreuel geworden, und man 
feßt deshalb von diefer Seite alle He- 
bel an, um das Unternehmen desHerrn 
French als einen „Gemeinfchaden” zu 
unterdrüden. 3 find aber au an= 
dere Leute da, melche in Erwägung 
ziehen, daß in der Gegend des Trolley 
Park auch noch für mehrere ähnliche 
Anlagen Plaß fei, und daß fich hier- 
aus ein Gteigen der Grundeigen- 
thums-Preife ergeben möchte. Diefe 
Mammonstnechte nun find dafür, daß 
man bei den jündhaften Vergnügun- 
gen ber rabelnden Yugend im Antereffe 
des Gefchäftes ein Auge zudrüden 
müffe. Welche von den beiden Parteien 
obſiegen wird, das ift noch fraglich. 


* In Sachen bed jungen Karmes 
Keefe, der Montag Morgen tobt im 
Hofe feiner Wohnung, Nr. 87 N. 
Mafhtenam Apenue, gefunden worden 
ift, wird jet von der Polizei ange- 
nommen, daß derfelbe fich unabfichtlich 
felber gejchoffen hat. 


Stadtrathsſitzung · 


Die Budel Aldermen zeigen fich der „Gene 
ral Electric Street Railway Co.“ 


gefällig. 


Weitere Ernennungen des Mayors. 


Mit 45 gegen 20 Stimmen hat der 
Stadtrath gejtern Abend das Gefud) 
der „General Electric Street Railmay 
Co.“ bewilligt, ftatt des unterirdijchen 
Leitſyſtems, wie e3 in der urfprüngli- 
chen Ordinanz borgefchrieben, das 
oberirdiſche Trolleyſyſten auf der 
ganzen Strecke in Anwendung bringen 
zu dürfen. Der jetzt wohlorganiſirte 
„Gang“, dem ſich geſtern Abend zum 
erſten Male auch die bisherigen „Re— 
form“⸗Stadtväter Kiolbaſſa und Al— 
wart beigeſellten, ſtimmte geſchloſſen 
für die neue Vorlage, und wenn nicht 
die Aldermen Harlan, Maltby, Schla— 
ke und Hirſch ſo energiſch hiergegen 
proteſtirt hätten, ſo würden die Bu— 
delräthe der Bahngeſellſchaft mögli— 
cherweiſe auch noch das Entrichten ir— 
gend einer Kompenſation gnädigſt er— 
laſſen haben. Alderm. „Billy“ O'⸗ 
Brien, der Geſchäftstheilhaber und 
ſtadträthliche Kollege „Johnny“ Po— 
wers, reichte die amendirte General 
Electric-Ordinanz ein. Ein Begleit— 
ſchreiben des Straßenbahn-Präſiden— 
ten Samuel F. Hawley erläuterte des 
Näheren, daß nach dem einſtimmigen 
Urtheil ſachverſtändiger Ingenieure 
das Anlegen unterirdiſcher Stromlei— 
tung hier in Chicago bei dem verzwick— 
ten Abzugsröhrenſyſtem mit mannig— 
fachen Schwierigkeiten verbunden ſei 
und ſich fernerhin auch niemals für die 
Geſellſchaft bezahlen werde. Deshalb 
ſuche man um die Einwilligung des 
Stadtraths nach, das oberirdiſche 
Trolleyſyſtem anwenden zu dürfen. 
Vergebens beantragte Alderm. Malt— 
by, die Ordinanz an einen Spezial— 
Ausſchuß zu verweiſen; der „Gang“ 
ſtand auf Seiten der neuen Ordinanz 
und dieſe ging denn auch wie ge— 
ſchmiert durch. 

Für dieſelbe ſtimmten: Coughlin, 
Kenna, Cook, Ballenberg, Kent, Mar— 
tin, O'Brien, Brenner, Murphy, Meek, 
Bennett, Klenha, Miller, Gazzolo, 
Duddleston, Kahler, Francis, Little, 
Ziehn, Anderſon, Tuite, Kiolbaſſa, 
Ludolph, Knudſon, Revere, Rogers, 
Brennan, Powers, Haberkorn, Probſt, 
Alwart, Plotke, O'Malley, Lyman, 
Portman, Cannon, MeCarthy, Mul— 
cahy, MeInerney, Mowrer, Reichardt, 
Northrop, Sproul, Howell und Wiora. 

Dagegen ſtimmten: Gunther, 


Allıng, Fit, Jadfon, Cloidt, May: 


pole, Beilfuß, Manaler, Harları, 
Maltby, Walker, Barry, Hirſch, 
Schlafe, Butler, Kimbell, Rector, Nel- 
fon, Math und Bennett. 


x x * 


Unter der fürzlicy vom Gtabtrath 
angenommenen Sipildienjt-Ordinangz 
nahm Mahor Harrifon geftern folgen- 
de Ernennungen vor: 

Stabdt-ngenieur: Kohn Eridfon. 

Straßenamt=-VBorfteher, M. 3. Do— 
herty. 

Vorſteher des Straßen-Reinigungs— 
Departements, John Fitzſimmons. 

Vorſteher des Abzugskanal-Amtes, 
Frank Davidſon. 

Vorſteher des Waſſerleitungs-Am— 
tes, Frank J. Ryan. 

Vorſteher des Spezialſteuer-Amtes 
Hiram Jones. 

Fernerhin wurden geſtern vom Ma— 
por nachbenannte Polizei-Kapitäne er- 
nannt: 

Wm. Dollard, Harrifon Str. Re- 
biermwache. 

Peter M. Kelly, Desplaines Str.- 
ebiermache. 

Chas. Rehm, Weit Chicago Ape.- 
Revierwache. 

Mich. Hoffmann, Oft Chicago Une.- 
Revierwache. 

Frank Brignadello wurde an Stelle 
des freiwillig ausſcheidenden Dr. A. 
Lagorio zum Bridemell-Kommifjär er- 
nannt. 

* * * 

Die Ordinanz, welche der „Chicago 
General Railway Co.“ eine Verlänge— 
rung ihrer Gerechtſame auf 20 Jahre 
gewährt, wurde vom Mayor, mit ſei— 
nem Veto verſehen, an den Stadtrath 
zurückgeſandt. Alderm. Miller ſtellte 
ſofort den Antrag, die Ordinanz trotz⸗ 
dem anzunehmen, doch fand ſich nicht 
die benöthigte Zweidrittel-Mehrheit 
hierfür, da 27 Uldermen das Veto de3 
Mayors aufercht erhielten. E3 mas 
ren dies die Stabtpäter: Gunther, 
Alling, Jadjon, Brenner, Mappole, 
Beilfuß, Ludolph, Rogers, Almart, 
Managler, Harlarn, Maltby, O’Malley, 
Lyman, Walter, Barry, Hirfh, Schla= 
fe, Butler, Rector, McCarthy, Me: 
Inerney, Northrop, Sproul, Neljon, 
Math und Bennett. 

5 8 

Ober-Baulommiffär McGann ging 
den Stabtrath um Bemilligung von 
$190,000 für neue Mafchinerie in der 
68. Straßen undl4. Straßen-PBump- 
ftationen an. Die Angelegenheit wur: 
de dem Sinanzfomite unterbreitet. 
Ebenfo verlangt der Ober-Baufom- 
mifjär eine Nahbemilligung von $50,- 
000 für die Vollendung des 68. Str.- 
Waſſertunnels. 


Leſet die Sonniagsbeilage der Abendpoſt. 


Nachhilfe für eine wichtige Funktion. 


Die Nieren üben böhft wichtige Funktionen ans, 
welche jo anftrengend find, daß fie die ganze Spamrs 
traft umd Dauerhaftigfeit der geichäftigen fleinen 
Organe in Anjpruh nehmen. Joder Athemzug, jes 
der Bulsichlag, jede Bewegung eines @liedes, jes 
der Gedante verbraudht Materie und maht die Ent: 
widllung neuer Atome nothiwendig. Die verbraudten 
Vartitelhen werden aus dem Blute ausgeichieden 
und dund ‚die Nieren in eine wällerige Subftang 
aufgelöft, melde alödann durh Die Blaje abges 
führt wird. Kine gange Reihe von Törperlichen 
Heimjuhungen würde Die Folge fein, wenn dieje 
Körperajche, wie man die verbraudte Materie wohl 
nennen fann, nicht vellftändig und gründlih aus 
dem Körper ausgeihieden würde. Das ift aber ber 
Fall, wenn die Nieren nicht mehr ordentlich funs 
given. _ Hoftetter8 Magenditters erhält dieſelben 
nicht 5lo8 in regelmäßiger Xhätigkeit, jondern fus 
rirt auch die verihiedenen Rierentrankheiten und 
verhütet jomit die daraus fi entmwidelnden, bald 
raih, bald langfam, in dem meilten Fällen jedoch 
tödtlich verlaufenden Uebel wie Zuderkrantheit, 
Brigdt’ige Nierenkrankpeit, Gimeißharnen, Mes 
pbitis a, j. w. 


Durd Ste überwältigt: 


Acht Falle von Hitfchlag, die in- 
deſſen weniger auf die geftrige Tem- 
peratur, als auf die Witterung der 
vorhergegangenen Tage zurückzuführen 
ſein dürften, wurden geſtern polizeilich 
angemeldet wie folgt: 

Roy Turner, 19 Jahre alt, aus 
Plymouth, Ind.; an der Ecke von 
Adams und Dearborn Straße zuſam— 
mengebrochen; nach dem County⸗— 
Hoſpital geſchafft. 

Unbekannter Mann, bewußtlos an 
der Ecke von Madiſon Straße und 
Fifth Avenue gefunden; County— 
Hoſpital. 

Hans Nelſon, 27 Jahre alt, mohn- 
haft Nr. 3129 Yndiana Upenue, Ede 
31. Straße und Indiana Avenue um- 
gefunfen; Mercy-Hofpital. 

Henry Miller, Nr. 984 Grorge 
Straße, Anjtreicher in Dienften der 
Auftin Paint Eo.; bei der Arbeit in 
einem Neubau an der Ede von Wade 
und Currier Straße ohnmädtig ge- 
worden; nach feiner Wohnung ge= 
bracht. 

Amos Turville, SI ©. Sangamon 
Straße; in feiner Wohnung ohnmäd- 
tig geworden; County-Sofpital. 

Jacob Harkley, Maſchinenbauer, 
Nr. 1866 Seeley' Avenue wohnhaft; 
an der Ecke von Maud Avenue und 
Poe Straße bewußtlos aufgefunden; 
Alexianer-Hoſpital. 

James Noran, 717 Weſt 21. Str.; 
bei der Arbeit in MeCormicks Maſchi— 
nenfabrik von der Hitze übermannt; 
nach Hauſe geſchafft. 

James J. Kelly, 137 Clark Str.; 
an der South Water Straße ohnmäch— 
tig geworden; County-Hoſpital. 


Silberne Hochzeit. 


Herr Sigmund Selig, der allgemein 
beliebte Gefchäftsführer der Welb & 
Wachsner'ſchen Theatergeſellſchaft, 
feiert heute in Milwaukee mit ſeiner 
Gattin Roſa, geb. Metzger, das Feſt 


der ſilbernen Hochzeit. Schon ſeit meh-⸗ 


reren Tagen ſind dem Jubelpaar aus 
dieſem Anlaß zahlreiche Glückwunſch— 
Depeſchen aus dem alten Vaterlande 
zugegangen, während ſeine hieſigen 
Freunde zum großen Theil perſönlich 
aratuliren werden. Die Feier findet in 
der Halle der „Schlaraffta“ jtatt, deren 
Mitglieder ficherlich ihr Beltes ihun 
werden, um einen großartigen Erfolg 
zu erzielen. Auch eine große Anzahl 
„Schlaraffen“ aus Chicago wird fich 
an ber eitlichfeit betheiligen. Herr 
Sigmund Selig hat feine Vaterftadt 
Hamburg bereits als 14jähriger Knabe 
berlaflen. Er trat hier in Chicago ber 
nunmehr 39 Jahren zum erjten Male 
unter derDireftion Deutfh & Scheible 
auf und ift feitvem feinem Berufe un 
entmegt treu geblieben. Seine Pflicht- 
treue, fein jchaufpielerifches Können 
und feine Liebenswürdigfeit haben 
überall die ungetheiltefte Anerkennung 
gefunden. 


Sonutagsſchul⸗Piknik. 


Die Erſte evangeliſch-reformirte Ge— 
meinde (Paſtor A. Heinemann) wird 
ihr diesjähriges Sonntagsſchul— 
Piknik am Dienſtage, den 20. Juli, in 
dem prächtig gelegenen Louiſenhain 
(Waldheim) abhalten. Die Abfahrt 
der Feſttheilnehmer erfolgt puntt 9 
Vormittags mit der elektriſchen 
Straßenbahn von der Ecke der Haſt— 
ings Str. und Aſhland Ave. aus. Auf 
dem Piknik-Platz ſelbſt wird für 
Volksbeluſtigungen aller Art auf's 
Reichlichſte geſorgt ſein; allerlei inter— 
eſſante Spiele, wie Preis-Kegeln, 
„Ballon-Fahrten von Griechen und 
Türken”, Zmeirad - Wettfahrten, 
„Stab = Bags“ u. |. m. werden in 
bunter Fülle mit einander abmechfeln. 
Auch auf die zum Schluß ftattfinden- 
te aroße Preisyertheilung muß noch 
aanz beionder3 hingemwiefen merben. 
Erfrifchungzftellen werden auf dem 
Feitplaß in genügender Anzahl errich- 
te! werden. Die Billetz zum Eintritt 
in den Garten foften 25 Cent3 pro 
Perfon; Sonntagsfchulfinder haben 
freien Eintritt. Der allgemeine grobe 
Aufbruch findet um 7 Uhr 30 Minuten 
Abends Statt. Ale Mitglieder und 
Freunde der feitgebenden Gemeinde 
find herzlichft zur Theilnahme eingela- 
ben. 


Zu viel Natur. 


Die Anwohner des Seeufer3 in der 
Gegend von Barry Avenue haben in 
den legten Tagen bei der Polizei Be— 
jchwerde darüber geführt, daß e& auf 
den Dünen in ihrer Nachbarfchaft von 
Badegäften mimmele, die feinerlei 
Rücfichten auf irgend melche Kleider- 
ordnung nähmen. Halbwüchlige Bu- 
ben tummelten fich dort an derWaffer- 
ante herum, als hätten fie vom Sün- 
denfalle und der daraus ermachlenen 
Entftehung des Schneidergemerbes nie 
etwas gehört. Geſtern machten et— 
welche polizeiliche Erzengel kraft der 
ihren Knüppeln innewohnenden Amts— 
gewalt dieſem Abſcheu erregendenTrei⸗ 
bei ein Ende, und nunmehr wird 
das Seeufer beſtändig von einigen 
Vertretern der ſtaatlichen Ordnung be— 
wacht, um Wiederholungen der anſtö— 
Bigen naturaliftifchen Szenen borzu= 
beuaen. Wer jebt noch in jener Gegend 
baden will, muß jeinen Zoll an die 
Badeanftalten entrichten, welche in der 
Nähe angelegt worden find. 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 
Eo. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Der Grund. 


„Frau Otto Bachmann“, bie fich im 
Great Northern Hotel zu vergiften 
gejucht hat, befindet fich auf dem Wege 
zur Genefung. Als Grund für ihren 
Verſuch, fich aus der Welt zu fchaffen, 
wird angegeben, daß „Mr. Badı- 
mann“, der fie in der audgefprochenen 
Abficht verlieh, einen Geiftlichen zu bo- 
len, mwelcher.fie hätte trauen follen,nicht 
mwieber.gurifdigefehrt ift, d. 5. mit ahı- 
beren Worten: fie figen gelaflen hat. 


| ture „Wilhelm Tel’"— Roffini. Walzer 


Park⸗Freikonzerte. 

Heute Abend, um halb 8 Uhr, wird 
im Lincoln-Park die diesjährige Kon-— 
zertſaiſon eröffnet werden. Die Lei— 
tung der Konzerte, welche, wie üblich, 
an jedem Mittwoch Abend und Sonn- 
tag Nachmittag ſtattfinden, hat wieder-⸗ 
um der rühmlichit befannte Kapellmeis | 
fter, Herr John U. Hand, übernom= | 
men. Im Waſhington-Park ſollen 
derartige Frei-Konzerte an jedem Don-⸗ 
nerſtag und Samſtag Nachmittag vom 
8. Juli ab ſtattfinden. Die Unkoſten 
werden durch freiwillige Beiträge ge- 
deckt. | 

Für den heutigen eriten Konzerts | 
Abend hat Herr Hand das nachitehende 
gediegene Programm aufgeitellt: 

Marſch „Nemport* — De Kofta. 
Duverture „Wanderer3 Ziel” — Suppe. 
Walzer „Groß-Wien“— Bayer. „Jan- 
tafie au8 dem „Iroubadour"— Verdi. 
„Stars and Stripes"— Soufa. „In 
the Swim of ’97*—Salman. Ouver— 


aus der Operette „Geifha*— ohnion. 
Suite „Peer Gynt*— Grieg. Fantafie 
„America"— Benedict. Galopp „Cham: 
paaner”— Hildebrandt. 

Zu erwähnen ilt noch), daß das Dr: | 
heiter feinen Standort etma 40 Fuß | 
füdlich von der großen eifernen Brüde 
haben wird, 





Allzu ſcharf macht ſchartig. 


Fred. Hemmendinger von Nr. 5138 
Dearborn Straße iſt Wächter im 
Dienſte der Lake Shore & Michigan 
Southern Bahn. Geſtern Nachmittag | 
fand er in der Nähe der 66. Straße 
in einem Güterwagen, der dori auf 
dem Geleife jtand, einen wegemüden 
Wanderer jehlafend vor. Er mwedte den 
Mann mit einem Fußtritt auf und 
hieß ihn, den Waggon zu verlafien. 
Der TFremdling leiftete dem rauhen 
Geheit auch Folge, als Hemmendinger 
ihm jedoh zum Abfchied noch einen 
Hieb mit feinem Knüttel verjeßte, zog | 
er ein Mefler aus der Tafche und 
brachte dem Wächter damit mehrere 
böfe Schnittwunden im Geficht und am | 
Halfe bei. Hemmendinger tjt nach dem | 
Englemood Union Hofpital geichafft 
tmorden. Der von ihm zu bewaffneten 
Widerjtand gereizte Wandersmann be- 
findet fi in Haft. Er nennt fi | 
Undrem Picard und fagt, er jei in 
Cleveland zu Haufe. 


Beamtenwahl. 


Der Humboldt Park - Frauenverein 
bat in feiner legten regelmäßigen ©e- 
neralverfammlung die nachjtehenden 
Beamten für den laufenden Termin er= 
wählt: PBräfidertin, 3. ©. Heubad 
Vize-Präfidentin, Margaretha Doefch; 
prot. GSefretärin, Kunigunde Lange; 
Finanz = Gelretärin, Meta XLeb- 
mann; Schagmeijterin, Yizzie Koeller; 
Führerin, Wilhelmine Bretfield; in- 
nere Wache, Marie Thiel; Außere 
Mache, Sophie Pirterfen; Er: 
PBräfidentin, Minnie Weltpfahl; BVer- 
maltungsrath: Auqufte Knapp, Zouije 
Bielenberg und Henriette Schürmann. 

Die Inftallirung der neuen Bor- 
ftandamitglieder findet am Dienitage, 
den 15. Xuli, ftatt, und nah Beendi- 
gung diefer Zeremonie joll in Bagainz 
Grove, an W. North Ave. und Weitern 
Ave., eine Gartenfeftlichteit abgehalten 
erden, zu der alle Mitalieder des Ver- 
eins und feine zahlreihen Freunde 
dringend eingeladen find. 


Frik Sardt todt. 


Sin feiner Wohnung, Nr. 3902 
Armour Avenue, ift borgejtern Herr 
ri Hermann Hardt, einer der be- 
fannteften deutfchen Bewohner der 
Südfeite, nach längerem Krantenlager 
einem Nierenleiden und den Einwir— 
fungen der Hibe erlegen. Der Dahin- 
gejchtedene wurde 1831 in Deffau ae- 
boren, von mo er bereit3 in jungen 
Schren nach Amerifa ausmwanbderte. 
Fr führte bier zunächft ein abenteuer— 
liches Orenzerleben, indem er einen 
ausgedehnten Handel mit den \ndia= 
nern betrieb, bi3 er fich endlich dauernd 
in Chicago nieberließ und an der Ur 
mour Avenue eine Schantwirthichaft 
eröffnete. m Jahre 1890 z0q er th 
bom Gefchäft zurüd, um feine alten 
Tage in befchaulicher Ruhe beichtießen 
zu fönnen. Gein Ableben bat unter 
Allen, die ihn fannten, aufrichtige 
Irauer hervorgerufen. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutfhe Kundidaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine An« 
zeige in der „Abendpoit“. 


See 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
aufammengeiekt, 


find das harmlofejte, jicherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 
Berftapfung, 
melde folgende Beiden verwriacht: 
Ballenfrantheit. Rersöfer Roplihämerg 
Webelteit. Drüden. 
Up petitlofigteit. 
Blähungen. 
@elbijugt. 
Kelit 





ige. 
—— 
Neizbarteit. 
gemeine 
Seitenſte hen. Sqhwache. 
Berdroſſenheit. Seißer, wirbeluder Kopf, 
Unverdauligfeit. Dumpfer Kopfigmerz 
Erbrech en shwiudel, 
malzess Zunes. age — 
eberftarre. erjdrü 
Nervofität, 


Müdige . Bläfie. 
Berdor benerRagen. GSaftriiheroytihmern 
® Kalte Häude u. Fübe. 
beriüllterRagen. 
Niedergedrudtheit, 
— opfen. 
— Biutarmuth, 
Sulailsjigteit. Erwattung. 


Yede Familie fſoltte 


®t. Bernard Kräuter » Billen 


vorsäthrg haben 


Sie ind in Upotheten zu haben; Preis 25 Gents 

die Siagtel, nebit Gebrauhdsanweiiung;, fünf Gags 

1.00; fie werben auch gegen fang bed 

Breifes, ın Baar oder Briefmarten, »obin im 
deu Ber. Staaten. Canada. oder 

janbt yon . 

P. Meustaedter & Co,, Box 2416, Now York Ciiy, 


vrgend 


Su viel oder 
zu wenig. 


F 
Wir eſſen im Sommer bäufig zu 
viele unreife Frucht oder zu 
wenig reife Frucht und die 


Die Hige hilft noch mit das Sys- 
tem zu fohwächen. 


Dr. Anguft König’3 
Hamburger Tropfen 


außer Ordnung 
gerathenen Ma- 
gen und bauen 
das gefchmächte 
Spftem wieder 


reguliren einen 


Am Montag, den 12. Juli, mirb 
unter den Aufpizien des „Univerfith of 
Chicago-Settlement“ im Seward⸗ 
Schulgebäude, an der Ede von 46. 
und Page Straße, eine Sommerjchnle 
für arme Kinder eröffnet werden. Al 
Unterrichtsgegenftände find Natur 
ftudien, Gefangsübungen, die Ans 
fangsgründe der Haushaltung, Kochen, 
Zeichnen und Handarbeiten aller Art 
in Ausficht genommen. Die Benübung 
bon Büchern ift auggefchloffen. Etwa 
300 Kinder im Alter von 6—12 Jah 


ı ren follen zur Iheilnahme am Unter 


richt zugelaffen werden ‚und zwar 4Q 
in der Kindergarten-Wbtheilung, wäh- 
rend der Reit auf mehrere bejondere 
Klaffen vertheilt werden fol. Herr 
Richard Materman jr. ift als Prinzi— 
pal der Schule engagirt morden; die 
übrigen Zehrfräfte find Frl. Nehrmann 
von der Milmaufee-Normalfchule, Frl. 
Grace E. Stone, Frl. Iennie Mills, 
Frl. E.E.Langley, Frl. Emma Sidels, 
Frl. Marie Hofer, Frl. Mamie Spra= 
que, Frau Fannie E. Dye, Frl. Hazel 
Eole3, Frl. Dttilie Reifenmweber u.a.m, 
Der requläre Unterricht findet in ten 
Vormittagsſtunden ſtatt; einzelneNach— 
mittage ſollen außerdem zu Ausflügen 
benutzt werden. Auch für Freibäder 
und gründliche Reinigung der Kinder 
wird hinreichend geforgt fein’ «Die 
Dauer der Schule ift auf jeh8 Wochen 
berechnet. 


St. Pauld:Gemeinde, 


Mit den Vorbereitungen für da3 
diesjährige Pilnik der St. Paul3-Ge- 
meinde, welches am Mittwoch, den 14. 
Suli, im Nord-Chicago-Schüßenpark 
abgehalten werden foll, ift heuer meit 
früher als fonjt üblich begonnen wor= 
den, meil diefes Sommerfeft . das 
größte, befte und erfolgreichite werben 
jell, das je von der Gemeinde gefeiert 
torden ift. Die Gemeindemitglieber 
hoffen auf diefe Weife eine anfehnliche 
Summe für ihren Baufond zu vef- 
dienen, und fie werden deshalb alles in 
ihren Kräften Stehende thun, um eine 


ungewöhnlich große Zahl von Feittheil- - 


nehmern heranzuziehen. Der Ber- 
twalter des fchönen Schügen-Part3 hat 
diefeg Frühjahr viele Verbeflerungen 
und neue Einrichtungen machen laffen, 
je daß jet der Plat feinem Zmede bef- 
fer dient als je zuvor. Die Billets für 
die Feier often 25 Cents pro Perfjon, 
für Kinder 15 Cents. Küche und 
Speifezimmer werden von den Damen 
des Frauenvereind verwaltet werben, 
und die Gäfte fünnen verfichert fein, 
daß ihnen eine gute Mahlzeit gu mä» 
Bigem Preife vorgefegt werden wird, 
Ale Mitglieder und Freunde der Gt. 
Paul3-Gemeinde find mit Nüdficht auf 
den quten Zmwed, dem das Pifnif ge= 
mwibmet ift, herzlichft zur ITheilnahme 
eingeladen. 


* Berlangt Schmidt Bafing Eo.’Y 
rühmlichft befanntes Schwarzbrob und 
Pumpernidel. Tel. North 241. 


— 


Pfälzer Frauenverein. 


Bor Kurzem ift in Chicago der erfte 
Pfälzer-Frauenverein gegründet wor 
den, ein Verein, der fich außer der 
Pflege der Gefelligfeit und der Hoch 
haltung der deutjchen Sprade vor 
Allem die Gemährung von Unters 
ftügungen an feine Mitglieder im 
Krankheit, Noth und Sterbefällen zum 
Ziel gefegt hat. Die erjte Agitatiouse 
Verfammlung findet am morgigen 
Donnerftaa, den 8. Juli, in LuthsHalle, 
Ede North Ave. und Burling Str, 
ftatt. Körperlich gefunde und moraliih 
unbefcholtene Pfälzerinnen im Alter 
bon 18 bis 50 Jahren — aud) die Auf 
nahme von Angehörigen andererBolt3s 
ftämme ift zuläffig — fünnen dem Vers 
ein vorläufig noch gegen eine Aufs 
nahmegebühr von nur 25 Cents Lei« 
treten. Anmeldungen werden bei ben 
nachftehenden Mitgliedern entgegenges 
nommen: Frau K. Gumbinger, Nr. 


293 Elybourn AUne.; Frau U. Sala, 


Ede Weit 14. und Union Str.; Frau 
©. Schott, Nr. 713 N. Cliton Xoe.; 
Frau R. Lenfer, Nr. 2237 R. Afbland 
Ave; Frau M. Weber, Nr. 206. Dr» 
hard Str.; Frau L. Wifchhöfer, Säef- 
field Apve.; Frau M. Dudenhböfer, Nr. 


1029 Otto Str.; Frau $. Gutmadier, 
Nr. 1726 N. Sherman Place. Anfang, 5 
der Agitations-VBerfammlung 2 Wie \ 2 


Nachmittags, 


* 


* 
37 23 





Abendpoſt. 
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Preis der Sonntagsbeilage 

Durch un 
wochen tlich 

Sährlih, im Vorauß bezahlt in ben Ber. 
Staaten, portofrei 


Sährlid) nad dem Auslande, portofrei 


Ein ‚„„Serrenftreidh.‘‘ 


' Die Herren der Stadt Chicago ber- 
fahren neuerdings ganz nad) dem, im 
Mittelalter von den großen Straud)- 
tittern erprobten Rezept zur Unterjo- 
Hung der Städte. Wie diefe bei jedem 
urfprünglichen Abfommen, jo lange 
fich ihnen nur die Thore öffneten, den 
Städten alle möglichen Rechte und 
Hreiheiten zuerfannten und feierlich 
„Berbrieften“, nur um dann nad) 
und nach, bei jeder paffenden oder an 
den Haaren herbeigezogenen Gelegen- 
heit von den verbrieften Freiheiten 
Stüd für Stüd abzulöfen, bis Tchließ- 
lich nichts mehr davon verblieb, jo er- 
fennt man heute, wo e3 fich um Berge- 
bung jtädtifcher Rechte handelt, aus 
fangs der Stadt gewiffe Vortheile zu, 
um dann Später, nachdem die Bürger 
in die Falle gegangen find, Alles das, 
was die betreffende Ordinanz annehm= 
bar machte, einfach zu widerrufen. 

Als vor mehreren Monaten die Or- 
dinanz, welche der „General Electric 
Company” die Straßen der Stabt für 
den Bahnbetrieb öffnete, im Stabtra=- 
the eingereicht wurde, da hörte man 
da8 Lob diefer Gefelichaft in allen 
Zonarten erklingen. Die Drbinanz 
wurde als ein gewaltiger Yortjchritt 
und als ein Sieg des Reformgedan= 
fens gepriefen: hatte die Gefellichaft 
fih doch verpflichtet, die unterir= 
difche Leitung in Anwendung zu 
bringen, und meiter nach Verlauf von 
fünf Jahren und bis zum zehnten‘ah- 
re ihres Freibriefes der Stadt 5 Proz., 
in dem britten Abſchnitt von fünf 
Sahren 74 Proz. und in den lebten 
fünf Jahren der Giltigfeit der verlie- 
henen Gerechtſame 10 Proz. von ber 
Bruttoeinnahme an die Stadt zu zah- 
len. Die Ordinanz bedeutete alfo in 
zwei Richtungen einen großen ort- 
fphritt: fie brachte den Uebergang von 
der häßlichen und gefährlichen oberir- 
difchen Leitung zur unterirdifchen — 
und die übrigen Gejellfchaften würden 
biefem Beifpiele bald folgen müffen — 
und ficherte der Forderung, daß feine 
derartigen Gerechtfame mehr vergeben 
merben jollten, ohne Vergütung für 
bie Stadt, grundfägliche Anerfen- 
nung. 63 fehlte zwar damals jchon 
nit an Stimmen, welche dapor warn= 
ten, der Vergütungsflaufel allzu viel 
Gewicht beizumefjen, und darauf hin- 
wiejen, daß e3 unter den Umftänden 
der Gejelichaft, nachdem fie die eriten 
fünf Jahre die Einnahmen ohne Ab- 
gabe an die Stadt in die Tafche ge- 
ftedt haben mwiürbe, nicht allzu fchmer 
fallen dürfte, fich auch weiterhin, troß 
der verbrieften Zuficherung, der Ab- 
gabe zu entziehen, aber diefe Stimmen 
verhallten ungehört, und e3 verblieb 
‚Doch immer der ganz bedeutende Fort- 
Tritt zur. Untergrundleitung. Daß 
auch daraus nichts werden würde, fiel 
felbit dem Zmeifelfüchtigften nicht ein, 
und jo wurde die Ordinanz ohne nen 
nensmwerthe Gegnerfchaft angenommen 
und vom Mayor unterzeichnet. 

Gejtern Abend haben nun die Herren 
Chicagos in einem geradezu | cha m- 
Iofen Berfahren die einzige bon der 
Gejelfchaft eingegangene Werpflich- 
tung, welche wirklich von Werth fehten 
und die Ordinanz annehmbar machte, 
einfach aufgehoben. Der Stabtrath hat 
unter Aufhebung der Regeln eine Or- 
Dinanz angenommen, welche der Gene- 
tal Electric Company geftattet, auf 
ihren Bahnen die oberirdifjce 
oder Trolley = Leitung einzufüh- 
ren. Ohne Debatte, ohne nur den Ver 
fu) zu machen, auf die Einwände der 
Minderheit zu antworten, ftimmten 
44 Aldermen für Aufhebung der Be: 
bingung, auf die hin feinerzeit die Se- 
rechtſame ertheilt wurde. Ein ſcham— 
loſerer Vertrauensbruch iſt wohl ſelbſt 
hier noch nicht dageweſen. 

Auf Alderman Harlans Mahnung 
hin wurde in die neue Ordinanz die 
Abgabebeſtimmung eingeführt, es wird 
jetzt aber wohl kein Menſch mehr glau— 
ben, daß die Stadt wirklich je einen 
—Cent erhalten wird. Herr Powers iſt 
ein guter Geſchäftsmann, und war ſo— 
fort bereit, die Klauſel in die Ordinanz 
aufzunehmen. Natürlich! Geſtern war 
man ja nur verpflichtet, die auf die 
Untergrundleitung bezügliche Beſtim— 
mung aufzuheben, „damit die Bonds 
der Bahn verkäuflich“ werden, für ſpä— 
ter reſervirte man ſich die Ablöſung der 
Abgabenverpflichtung, vielleicht um 
dann die Bahn vor dem Bankerott zu 
retten oder die Verwäflerung des 
Altien- „Kapitals“ zu ermöglichen und 
ben mwäflerigen Antheilfcheinen einen 
Marktwerth zu geben. 

Da geitern fchon eine Zimeibrittel- 
Mehrheit für diefe fchamlofe Verge- 
mwaltigung jtimmte, jo wird au ein 
Einfprud des Mayor nichts nüßen. 
Die Gerichte werden fchwerlich in ber 
Sade etwas thun fünnen und es bleibt 
ben guten. Bürgern Chicagos nichts 
Anderes übrig, ala, wie mweiland ihre 
Kollegen in den deutfchen Städten, die 
Hand in’der Tafche zu ballen und fich 
unter die Herrfchaft der felbjterwählten 
Herren zu beugen. 


Zum Tabak⸗Prozeß. 


Der Prozeß gegen die Beamten der 
American Tobacco Company — ge— 
meinhin als „Zigarretten-Truſt“ be— 
tannt — hat ſich als ein Schlag in's 
Waſſer erwieſen, indem die Geſchwore— 
nen ſich auf einen Wahrſpruch nicht 
einigen konnten. Zehn ſollen für Be— 
jahung, zwei für Vereinung ber 
Schuldfrage geweſen ſein. Der Prozeß 


Das Bilden und die Betheiligung an 


gegen die Geſellſchaft war unter dem 
Paragraphen des New Yorker Straf⸗ 
geſetzbuches, welcher Verſchwörungen 
zur Behinderung und Schädigung von 
Handel und Gewerbe ſtrafbar macht, 
von der Staatsanwaltſchaft anhängig 
gemacht worden, mährend eine mwett- 
bemwerbende Gejelfhaft, die „National 
Gigarette and Tobacco Company“, das 
Bemweismaterial gegen die Beklagten 
beibrachte. Die Beamten der Umeri- 
can Tobacco Company murben be- 
Tchuldigt, das Gefchäft der Herjtellung 
und des Verkaufs von Zigarretten mo- 
nopolifirt zu haben. 3 wurde nad)- 
gemwiefen, daß fon im Nahre 1889 
mehrere große Zigarrettenfabrifanten 
zufammentraten und fich auf eine Ver— 
bindung einigten, melche die SHeritel- 
lung und die Preife von Zigaretten 
fontrolliren folltee Nach reiflichem 
Ueberlegen gelangte man jedoch Thon 
damals zu der Meberzeugung, daß ei= 
ne folche Verbindung für ungefeglich 
erflärt werben fünnte, und man ließ 
den erften Plan deshalb fallen und 
gründete dafür im Dftober desfelben 
Sahres unter den Gefeben von New 
Serfen die „American Tobacco Com— 
pany“, welche den ganzen Vertrieb der 
in den Fabrifen der Mitglieder herge- 
ftelten Zigaretten in die Hand nahm. 
Die neue Gefelfchaft hatte thatfächlich 
einMonopol. Sie verkaufte ihren Kun= 
den unter dem Konfignations-Abfom= 
men, nach welchem der Käufer gehalten 
war, zu einem feitgefegten Preife zu 
verfaufen und fich verpflichten mußte, 
nicht von irgend einem anderen Figa- 
rettenfabrifanten zu faufen. Natürlich 
wurde unter folchen Bedingungen an= 
deren Fabrifanten die Einführung ih- 
rer Waaren fehr fchmwer, ja fait un= 
möglich gemacht. Der „Iruft”“ machte 
gute Retlame für feine Zigaretten und 
Tchuf auf diefe Weife eine ftarfe Nach- 
frage, die natürlich der, andere als 
Iruft-Zigaretten führende Händler 
nicht befriedigen fonnte, da er eben bie 
Maare nicht befam. E3 wurde in dem 
Prozeh nicht der Beweis geführt, daf 
das Publitum gefchädigt wurde, fon= 
dern wirklich nachgemwiefen wurde nur, 
daß die American Tobacco Company 
Alles in ihrer Macht that, um 
den Berfauf der Erzeugniſſe 
ihrer Wettbewerber zu hintertreiben 
und den Markt vollkommen in ihrer 
Hand zu behalten. Darin beſtand nach 
Anſicht des Staatsanwalts und der 
National Cigarrette Co. das Verbre— 
chen wider das Geſetz. 

Die Geſchworenen, welchen in die— 
ſem Truſt-Prozeß die Entſcheidung 
oblag, haben ſich, wie geſagt, über die 
Schuldfrage nicht einigen können, und 
man nimmt nun an, daß die zwei Ge— 
ſchworenen, welche für nichtſchuldig 
waren, ſich nicht hatten überzeugen 
können, daß die American Tobacco Co. 
wirklich ein Truſt ſei. Das Geſetz ſagt: 


einem Truſt iſt ein Verbrechen, 
alſo müſſen die Beweiſe, daß man es 
hier mit einem Truſt zu thun habe, 
nicht genügend geweſen ſein, wenn das 
Geſchworenengericht die Schuldfrage 
nicht bejahen konnte. 

Es iſt aber noch ſehr die Frage, ob 
dieſe Annahme richtig iſt. Es mag 
auch ſehr gut ſein, daß jene zwei für 
„Nichtſchuldig“ ſtimmenden Geſchwo— 
renen in der That nicht an ein Ver— 
brechen glauben konnten; daß ſie in ei— 
ner Truſtbildung wie die in Frage ſte- 
hende kein Verbrechen fahen (troß: | 
dem das Geſetz ſagt: ſie iſt ein Verbre— 
chen), ſondern nur ein im Wettbewerb 
vielfach geübtes und ihrer Anſicht nach 
zuläſſiges Vorgehen. 

Ein Verbrechen iſt eine Handlung, 
welche auf die eine oder andere Art 
Böſes irgend welcher Art erzeugt. Wo 
ſich irgend welche ſchlimme Folgen 
nicht erkennen laſſen, zögert der Durch— 
ſchnittsmenſch dem Buchſtaben des Ge-⸗ 
ſetzes zu glauben und eine bis vorKur— 
zem für harmlos gehaltene Handlung | 
als ein Verbrechen anzufehen. Es 
gibt viele Leute, die in einer einfachen 
ZIruftbildung, in dem Verfuche, durch 
Bereinigung die Preife aufrecht zu er= 
halten und durch Bedingungen, mie 
jene vom Zigarretten-Truft feinenfäus 
fern gejtellten, ven Wettbewerb zu be= 
Ihränten, feinVerbrechen, jondern nur 
erlaubtes Vorgehen im eigenen nter= 
ee erbliden. Und fo lange folche An- | 
fichten anzutreffen find (und die wird | 
man immer finden) wird es jchmer 
jein, in Fällen iwie der borliegende ein 
Ichuldbejahendes Urtheil zu erhalten, | 
denn eine Schädigung des allgemeinen | 
Wohles war, wie gejagt, nicht nacd- 
gewiejen worden. 
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Königin Victoria und ‚Bund.‘ 


Eine der [hönften und finnigften 
Subiläums-Gaben ift das Königin 
Viktoria-Album, melches der „Punch“ 
herausgegeben hat, und in dem man 
zu einem jehr billigen Preife in prädy- 
tigem Umfchlag gebunden alle bie 
ganzfeitigen Kartonbilder des „Bund“ 
erhält, auf denen die Königin Viktoria 
in den ſechzig Jahren ihrer Regierung 
den Lefern des meitverbreiteten und 
angejehenen Wigblattes in Bild und 
Karrifatur dargeboten ift. Der gut- 
herzige und humorvolle „Bunch” bietet 
ung in diefen Bildern eine eigene Art 
Gefhichte der Regierung der Königin 
Victoria, welche durch den ausgezeich- 
neten Iert des Parlamentsmitgliedes 
„Zoby” jehr verftändlich gemacht wird. 
Die erjte Abbildung der Königin im 
„Bund“ erfchien im September 1841: 
die junge Königin fit an ihrem 
Schreibtifhe und mill den Einfüh- 
rungsbrief des hinter ihr ftehenden Sir 
Robert Beel öffnen, der nach LordMel- 
bourne’3 Sturz nad) einigem Bedenken 
berufen war, um ein neues Miniite- 
tium zu bilden. Die Königin wie ihr 
neuer Premierminifter find hier por= 
trätirt, doch auf mehreren der folgen 
den Bilder treten uns die Minifter in 
borzüglichen Karikaturen von Leech's 
Hand entgegen, bald ftehen fie ala Be- 
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iberben, ba 

ala Schulbuben, die nicht fleißig gemer 
fen find. Doch bald fallt au) die Kö— 
nigin und ihr junger Gatte, der Prinz- 
Gemahl, dem Karikaturiften zum 
Dpfer. Einmal jehen wir da3 junge 
Paar mit drei Kindern auf einem 
Bauernhofe zufammen: der Prinz-Ge- 
mahl, in Bauerntracht, aber mit ele- 
ganten Halbitiefeln und Zylinderhut 
und dem föniglichen Wappen von 
Großbritannien auf der Bruft, jtüßt 
fih auf eine Miftgabel, während pıe 
Königin vor einer Kuh auf dem Melk— 
ſchemel fit und dem fleinen Prinzen 
von Wales Milch zu trinfen gibt. Auf 
einem anderen Bilde fteht die Königin 
als fleines Mädchen einem Knaben ge- 
genüber, der eine hölzerne Stanore hin— 
ter fich her zieht und hölzerne Soldaicn 
um fich herumftehen hat, un deſſen un— 
ten birnenförmig breitem, behaartem 
Kopf man aber die Züge des Königs 
Louis Philippe von Frankreich erkennt. 
„Punch“ fteht zmifchen Beiden und Jagt 
zu Louis Philippe: „Yebt gehe hin uiid 
füffe deine kleine Schweſter und ſprich 
nicht mehr von Krieg!“ Das nachſte 
Bild iſt vom Oktober 1845: der Prinz— 
Gemahl ſitzt als Spanier gekleidet, mit 
Roſenketten an den Füßen, den Kopf 
verzweifelt auf den Arm gelehat, auf 
einem Ruhebelt. Neben ihm ſitzt die 
Königin, hält ſeine rechte Hand mit den 
ihrigen umſchloſſen und ſagt: „Sage 
mir, oh, ſage mir, liebſter Albert, haſt 
Du irgend welche Eiſenbahnakiien?“ 
Es war die Zeit des großen Eiſen— 
bahnaktien -Schwindels. Auf einem 
Bilde vom Auguſt 1846 ſieht man 
die Königin an der Seite ihres 
Gemahls, von den vier älleſten 
Kindern umgeben, vor Bucking— 
ham-Palace ſtehen; eine dicke Amme 
hält das jüngſte Kind in den Armen. 
Die Königin hat den Kopf zur Seite 
geneigt und die Augen traurig nieder— 
geſchlagen, während derPrinz-Gemahl, 
mit dem Tſchacko in den Händen, trau— 
rig aufwärts blickt. Unter dem Bilde 
ſteht: „Gute Leute, bitte, habt Mitleid 
mit uns! Seit beinahe ſieben Jahren 
kennt nun Keiner von uns den Segen 
einer behaglichen Wohnung!“ Es ent— 
ſtand zu einer Zeit, da in Buckingham— 
Palace bauliche Veränderungen nöthig 
wurden, weil die Räume für die könig— 
liche Familie nicht genügten. Es kommt 
dann der Krimkrieg, Napoleon III. 
taucht auf den Bildern auf und der 
Aufſtand in Indien bietet einen ernſten 
Vorwurf, aber die Königin erſcheint 
ſelten mehr karikirt. Auf einem Bilde 
erſcheint ſie zum erſten Male ſtyliſirt: 
fie jteht in antififirter Gemwandung ge= 
frönt aufreht da und empfängt bon 
einer fnienden ndierin das Szepter 
von Indien. das Bild ift vom Septem- 
ber 1858. Die Verwaltung Indiens 
war damal3 von der oftindifchen Kom= 
pagnie auf die Krone übergegangen, 
und Mifter Bund proflamirte die Kö- 
nigin Victoria zur Königin von n= 
dien. Zwei Jahrzehnte ſpäter wurde 
fie zur Kaiferin von Indien prokla— 
mirt, und dies ift auf mehreren Bildern 
aus den Kahren 1876 und 1877 behan= 
belt, auf denen Beaconzfield eine her- 
vorragende Rolle fpielt. Ye weiter wir 
in ber Zeit fortfchreiten, um jo maje- 
ftätifcher wird die Königin Victoria ge- 
zeichnet. Sie ift nicht mehr blos die 
Königin, die der gutmüthige Kari- 
faturift des „Punch“ hin und wieder 
einmal zum Vorwurf nimmt, fie ift jeßt 
die Verförperung des großen englifchen 


| Weltreiches, das einem richtiaen Eng= 


länder vielleicht höher jteht, ala das 
Königthum. Ganz ftylifirt, qleichfam 
wie eine Kartenföniain, ift fie auf dem 
legten, dem eigentlichen Yubiläums- 


| bilde gezeichnet, während fie auf einem 
ı Bilde vom Auquft 1889 zum lebten 


Male richtiq porträtirt erfcheint: dort 


‚ Iteht fie am Meere und mweilt mit ihrem 


Sonnenschirme auf ihre PBanzerfchiffe 
bin, während ihr Entel Willy, der eben 
bei ihr zum Befuch ift, aus Sand eine 
Teltung gebaut hat und nun aufge- 
ftanden tft, um die Schiffe der Groß- 
mama au eben, 


Die Ehen in Preußen. 

Die „Statift. Korrefp.” befchäftigt 
fich mit der Zahl der „Itehenden“ Ehen 
in Preußen und findet dabei, daß ent- 
gegengefegt einer weit verbreiteten 
Meinung gegenwärtig mehr Perfonen 
zur Verheirathung gelangen als vor 
25 Jahren. ES find in der lebten 
Volfszählung von 1895 5,429,929 
verheirathete Männer und 5,445,398 
verheirathete Frauen. Der Ueberfchuß 
der Frauen erflärt fich daraus, daß 
fih viele verheirathete Männer als 
Seeleute 2c. zur Zeit der Zählung im 
Auslande aufgehalten haben. Nimmt 
man die Zahl der verheiratheten Frau 
en al3 maßgebend an für die Zahl der 
bejtehendenEhen, jo entfallen auf 1000 
Perfonen 170,94 Ehen gegen 170,16 
in 1890 und 168,18 in 1871. SHier- 
nad find von 1000 Berfonen 5,5 mehr 
verheirathet alö vor 25 Nahren. Ue= 
ber das Alter der Verheiratheten oder 
verheirathet Gemwefenen macht die amt- 
lihe Quelle noch folgende Angaben. 
Don 1000 (in dem betreffenden Alter 
ftehenden) männlichen Berfonen waren 
verheirathet, verwitiwet oder gefchie- 
den im Alter von 15—20 Jahren 0,9 
(im Sabre 1871 1,9), im Alter von 
20—30 Jahren 282 (228), von 30— 
40 Yahren 825 (749), 40—50 Jahren 
909 (903), 50—60 Yahren 927 (921), 
60—70 Yahren 936 (922), und über 
70 Jahre 938 (928). 3 zeigt fich 
alfo bis auf die unterjten aller Alters- 
Hlaffen jeit 1871 eine Zunahme, bie 
am beträchtlichiten ift bei den jüngeren 
Alterzklaffen. Für die Frauen er- 
gibt fich folgende Zahlenreihe der Ber: 
beiratheten oder verheirathet Geweſe— 
nen: 15 bis 20 Nahre 17,4 (im Yahre 
1871 17,6), 20—30 Yahre 448 (404), 
30—40 Nahre 838 (825), 40—50 
Sabre 896 (894), 5060 Jahre 908 
(912), 60—70 Nahre 913 und über 
70 Zahre 918 (915). 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Auch bier ift, 


Klaffen erheblicher ld in ben höheren; 
bie Klafle von 50—60 Nahren meift 
fogar eine tleine Abnahme auf. Zieht 
man bie vorftehendert' Zahlen von 1000 
ab, fo erhält man ıden Antheil (auf 
1000) für die Junggefellen und Jung— 
frauen. Wir finden alfo zur Zeit un- 
ter 1000 Männern im Alter von 50 bis 


Nalfo die Gteigenuhg”in den jüngeren 


 Bofalberiht. 
Noch unaufgellärt. 


Henry Schroeder, wohnhaft Nr. 27. 
24. Place, tft ala Heizer im: der 
Snider’fchen Lichterfabrif an der Ede 
bon. 24. und Wallace Straße Le- 
fchäftigt. Der Nachtwächter der Fabrik 


60 Jahren nur 73, die nicht das Glüd | pflegte ihn jeden Morgen zu meden, 


der Ehe gefannt haben, ebenjo unter 
1000 meiblichen Perſonen im Alter von 
30 bis 40 Jahren nur 162 (vor 
Sahren noch 175), die noch nicht ver- 
beirathet find oder waren. 


Die Deutfhhen in belgiihem Lidht. 


Am balbamtlihen „Brüff. Journ.“ 
beröffentliht Baron de Haulleville, 
einer der geiftoolliten ournalijten 
Belgiens, einen bemerfengmwerthenluf: 
fat über „Die Deutfchen in Brüffel”. 
Diefer Auffat führt vor Auaen, mie 
die Deutfchen fi auf allen Gebieten 
in der belgifchen Hauptiiabt eine her= 
borragende Stellung errungen und 
fich einen ganzen nationalen Organiß- 
mus, auch eine bortreffliche deutfche 
Schule gefhaffen Haben. „Allen 
Deutfchen geht e3 qut, unterrichtet, an 
Zucht gewöhnt, arbeitſam, ordnungs— 
Tiebend, rechtlich, Jcheuen fie vor feiner 
Anſtrengung zurüd, um vorwärts zu 
fommen.“ Die in den deutichen Real- 
Ihulen und Fahlchulen ausgebildeten 
jungen Leute geben, um franzöfiich zu 
fernen, nah Brüffel, um engliih zu 
lernen, nad) England; fie juchen in qu= 
ten Häufern unierzulommen, wo fie 
zuerst unentgeltlich, jelbit unter |pott- 
chlehten Bedingungen arbeiten; nad 
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und nad) jteigen die Gehälter; fie arz | 


beiten hart und machen fich unent- 
behrlich, bis fie felbft fich felbititändig 
machen oder die Yyirmen übernehmen. 
So ift auh in England ein großer 
Theil des Welthandels in den Händen 
der Deutfchen unter enaltichen Firs 
men, fo wird der englifhe Handel am 
Gap, in Bombay, in den Straits Set- 
tlement3, in Hongtong, in Shanghai, 
in Sapan, Yuftralien, Südamerika, 
ITasmanien zum Theil von Deutjchen 
geleitet. Der Handel in Amſterdam, 
Rotterdam und Antwerpen ift von 
deutfchen Häufern nachbrüdlic) beein» 
flußt; in Antwerpen nehmen bie beut- 
Ichen Kaufleute mit den erften Stang 
ein. Hamburg mwird einer der erjten 
Häfen der Welt; die deutiche Induſtrie 
fchlägt überall die englifche Jndujtrie, 
Die neuefte Anduftrie, deren Grund- 
lage die Eleftricität ift, ift faft ein 
Monopol für Deutichland geworben. 
Das Deutfche Reich ift jegt viel Frucht» 
barer durch die Kraft feines Handels 
und feiner Anbuftrie, ala durch feine 
fo großen Armeen zu Lande und zu 
Mafler. An einem tünftigen Siriege— 
por dem uns Gott bewahren möge — 
wird die deutſche Kriegsflotte nach dem 
Eindrucke der Kieler Feſte eine gemal- 
tige Rolle ſpielen. Die Urſachen die— 
ſer mächtigen und unwiderſtehlichen 
Ausdehnung des deutſchen Einfluſſes 
ſind: der Unterricht, die Erziehung 
und die Zucht. Die Volksſchulen ſind 
im Allgemeinen die empfehlenswerthe⸗ 
ſten Europas; in allen lernen die Kin— 
der Gott fürchten und die Behörde ach⸗ 
ten. Im Militärdienſte wird dieſe 
Erziehung durch die Wiſſenſchaft der 
Zucht ergänzt. Jeder Deutſche lernt 
ftreng aehorchen, folglich er befeh⸗ 
len. „Verbinden Sie“ — ſo heißt es 
am Schluſſe des Aufſahes — „mit 
dieſem Unterrichte und mit dieſer Er⸗ 
ziehung in den Elementarſchulen, mit 
biefer zuchtgemäßen Bildung den be— 
wundernswerth eingerichteten Fach— 
unterricht und Sie werden das Ge— 
heimniß der gegenwärtigen Macht 
Deutſchlande und ſeiner unvermeidli— 
chen Erfolge haben.“ 


Eine Kupferquelle. 


Aus den Anaconda- und St. Law—⸗ 
rence-Kupferbergwerken fließt, wie die 
„New NYerker Handels-Zeitung“ ex— 
zählt, ein ſmaragdgrünes Waſſer ab, 
das man erſt in neuerer Zeit als höchſt 
kupferhaltig würdigt und ausbeulet. 
Ein alter Deutſcher, Namens Müller, 
war der Erſte, der Kupfer daraus ge— 
wann. Drei Jahre hindurch hatte ein 
gewiſſer Bedford eine Pacht für die 
Ausbeutung des Waſſers, wofür er 
25 Vrozent des Gewinnes zahlte, der 
ſich jährlich auf 100,000 Dollars be— 
lief. Seit Jahresfriſt nutzt die Com— 
pany ſelbſt das Waſſer aus, das mo— 
natlich für 30,000 Dollars Kupfer er— 
gibt, bei blos 1000 Dollars Betriebs⸗ 
unkoſten. Das Kupfer wird dadurch 
gewonnen, daß mehrere Acker Grund 
mit hölzernen Verſchlägen bedeckt ſind, 
welche mit alten Eiſenſpähnen und 
Eiſenſtücken gefüllt ſind. In dieſe wird 
das Waſſer geleitet, und ſeine Kupfer— 
theile ſchlagen ſich an den Eiſenſtücken 
nieder. Alsdann wird das Waſſer ab— 
gelaſſen, worauf ein lehmartiger 
Kupferſchlamm zurückbleibt, der in 
Säcken zu je 100 Pfund verpackt, nach 
den Schmelzhütten geſchickt wird, wo 
86 Prozent reined Kupfer daraus ge- 
monnen werden. 


— Beim Lob frage ftet3 marum, 
beim Iadel immer von wem. 

— TFataler Schreibfehler in einem 
Zeugniß. — „... . Sie hat fich meiner 
Saden Sehr angenommen . . .“ 

— Eigene Gratulation. — Lieute- 
nant (an feinem Geburtstage por den 
Spiegel tretend); „So, jegt wollen wir 
uns mal gratulieren!“ 





_Zufriedenstellendes Resultat. 


Hood’s hat der ganzen Familie gut gethan. 


“Meine Frau und ich gebrauchten 
Hood’s Sarsaparilla und sind mit dem Re- 
sultat sehr zufrieden. Gleichfalls ge- 
brauchte ich Hood’s Pillen gegen Ver- 
stopfung und Kopfschmerz und haben 
dieselben mir sehr gut gethan. Meine Frau 
wurde durch Hood’s von dem Gefühl der 
Mattigkeit befreit. R. W. Boucks, 420 
Wabash Str., St. Paul, Minn. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist das einzig wahre Blutreinigungsmittel. $1; 
sechs für 85, — J — 2 


_ nn nn nn | 
Hood's Pillen heilen alle Leberleiden, 25 Cents, 


damit er rechtzeitig an die Arbeit fam. 
Geftern Morgen nun fand der Wächter 


25 | den Schroeder bemußtlos vor feinem 


oben bezeichneten Wohnhaufe liegend. 
Der Mann hatte eine gefährliche 
Schußmwunde im Kopfe. Mit ärztlicher 
Hilfe wurde Schroeder zu fich gebracht 
und dann nad dem County-Hofpital 
gefchafft. Wie er zu feiner Vermun- 
dung gelommen ijt, will er nicht an— 
geben. Bon feinen Angehörigen hat 
man nur in Erfahrung gebracht, daß 
Schroeder vorlegte Naht nicht zu 
Haufe gemwefen ift. 


Kurz und Neu, 


* Hugh Bathmell von Nr. 2271Ful⸗ 
ton Straße wurde geftern, ala er auf 
feinem Fahrrad in der 42. Apenue die 
Geleife der Northern PBacific-Bahn zu 
freuzen berfuchte, von einem Zuge der: 
jelben getroffen und getödtet. Bath— 
—* war 35 Jahre alt und verheira— 

et. 

* In ſeiner Wohnung, Nr. 8 Mof— 


fat Straße, iſt geſtern der Anſtreicher J 


Edward G. Vorn nach langem Leiden 


an Verletzungen geſtorben, die er ſich J 
vor ſieben Monaten in dem Fabrikge- 4 


bäude Nr. 302 Clinton Straße zuzog, 
wo er bei der Arbeit von einer Leiter 
herunterfiel. 


* Beim Baden in der Nähe 
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Dempfter Straße Piers zu Evaniton | 


wurde geitern die 17Tjährige Ligaie 
Cheſter vom Krampf befallen, und ſie 
wäre ertrunken, wenn nicht ein paar 


junge Leute, die ebenfalls am Pier ba⸗ 


deten, ihr Untergehen bemerkt und ſie 
noch rechtzeitig herausgefiſcht hätten. 

* Der Taucher und Luftſpringer 
Fred. Royal hat geſtern im Ferris— 
Rad-Park, indem er aus einer Höhe 
von 125 Fuß vom Rade auf ein Netz 
herabſprang, eine ſchwere Beſchädigung 
am Rückgrath erhalten, die dem wag— 
halſigen Manne wahrſcheinlich die wei— 
tere Ausübung ſeines Berufes unmög— 
lich machen wird. 

* Das Komite, welches die Vorberei— 
tungen für das Altenheim-Sommerfeſt 
in Händen hat, wird heute Nachmittag, 
beginnend um 5 Uhr, eine Sitzung in 
der Orpheus Halle, im 7. Stockwerk 
des Schiller-Gebäudes, abhalten, wozu 
alle Mitglieder dringend eingeladen 
ſind. Mehrere wichtige Angelegenhei— 
ten ſollen zur Erledigung kommen. 


* Während ſie geſtern Abend auf 
überfüllten Straßenbahnwägen ihren 
Wohnungen zufuhren, ſind Wm. Reich— 
lick von Nr. 59 High Straße und Wm. 
Creech von Nr. 1466 69. Straße, an 
Diviſion Straße und Clybourn Abe., 
bezw. an Halſted, nahe 35. Straße, 
durch paſſirende Fuhrwerke von den 
Trittbrettern der Waggons geſtreift 
und ſchmerzhaft verletzt worden. 

* Angeſichts einer ganzen Menge 
von Perſonen, von denen Niemand 
entweder die Fähigkeit oder den Muth 
beſaß, ihm Beiſtand zu leiſten, iſt ge— 
ſtern der 14jährige Frank Spangler 
am Fuße von Harmon Court beim 
Baden im See ertrunken. Spanglers 
Eltern wohnen Nr. 254 Blue Island 
Avenue. Sein Vater iſt Beſitzer der 
Barbierſtube Nr. 237 W. Harriſon 
Straße. 

* Die Chicago Houſe Wrecking Co., 
welche mit der Abtragung der Bundes— 
ruine und beſonders mit der Entfer— 
nung von deren Fundament noch im— 
mer nicht fertig iſt, wird von der Bun— 
desregierung wegen Kontraktbruches 
verklagt werden. Die Geſellſchaft hät— 
te mit der Arbeit eigentlich ſchon am 
15. Oktober vorigen Jahres fertig ſein 
ſollen, erhielt aber eine Verlängerung 
der Friſt bis zum 1. April, 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber Bater John 
Blochinger am Dienftag, den 6. Juli, Morgens 10 
Uhr 15 Din, im Alter von 52 Jahren, 2 Monaten und 
28 Tagen janft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi- 
aung findet ftatt am Donnerftag, den 8. Julı, 9 Uhr 
Morgens, vom Trauerhaufe. 3265 Arder Avenue, aus 
nad der St. Mauriting Kirhe und von dort nad 
dem ©&t. Bonifacius Gottedader. 
Dinterbliebenen. 

Barbara Blödyinger, Gattiı. 
Johann, Angeline, Thereie, Kinder. 
Zojeph Meyer, Jones Morris, Johann 
Baier und John Rauwolf, Schwäger. 


Die trauernden 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nadhridt, dak unfere 
Mutter und Schwiegermutter, Therefia Janifen, 
ım Alter von 64 Jahren geftorben tft. Beerdiaung 
am Donnerflag, den 8, Juli, Vormittags 8:30 Uhr, 
von 235 Towntend Str., nad) Graceland. 

Zeutise Koenler, Tochter, 

Joſeph Berbad, Sohn. 

Auguit Koeßzler, Schwiegerjohn. 
Bitte feine Blumen. 


Zode3- Anzeige. 


Freunden und Bekannten teilen wir bie traurige 
Nachricht mit, dab unjer geliebter Sohn Bolquardt 
Andreas, im Alter von 5 Monaten und 7 Tagen, 
beute früb uns durd) den Tod entriflen wurde. Beer. 
Pdiqung vom Trauerhaufe. 897 N. Maplewood Ave., 
am freitag. den 9. d, Mts., um 1 Uhr Nadhmıttags, 
nad) dem Graceland fsriedhof. Die trauernden 


D.B. Brillow und Juliana Brillow, 
Eltern, 


Glaus B. Garitens und Margaretha 
Garjiens, Großeltern. 


Zoded- Anzeige. 


Frauen Unterftügungs:Berein Lafalle. 
Den Mitgliedern obigen Vereins zur Nachricht, daß 
Scäweiter Audwig am 6. Juli geftorben ift. Bes 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, den 8. Yuli, 
Mittags 12 Uhr, nom Trauerhaufe, 2 Buble Straße, 
nah Waldheim. Beamten find erjucht, um 11 Uhr im 
der Halle au ericheinen. 
Saroline Krauſe, Präfidentin. 
Sophia Mau, Sekretärin, 


Zode8: Anzeige, 


Freunden umd Belannten die traurige Nachricht, daß 
unjere innigft geliebte Toter Anna Bel im Alter 
von 21 Jahren nad langem Leiden geftorben ift. Das 
Begräbniß findet flatt Dom Zrauerbaufe, 366 Habdon 
WUvenue, am — den 8. Juli. Nahm. 1 Uhr, 
nad) der St. Aloyſius Fire und von da nad dem 
St. Bonifatius Gottesader, Die trauernden Eltern 


Theo. u. Gertrup Wirberg, geb. Verbung. 
nebſt Geſchwiſter. 


Nach St. Joſeph u. Beuton Harbor 
— Graham & Morton Line Dampfer verlafien den 
Dod, Fuß von Wabaih Ave., um 9 Uhr O0 Min. 
Borm, und 11 Uhr 30 Min. Abends, einjchlieklich 
Sonntags. SpezialFahrt 2 Uhr Nam. Samitags 
und 10 Uhr Borm. Sonntags. Rundfahrt-Erfur- 
fionen, Abfahrt 9:30 VBorm., $1.00; Ankunft von der 
NRüdfahrt um 8 Uhr 0 Min. Abends. 

i vdonmni jamoem 
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Donnerftan . 


Dritter Floor. 


20.000 feine Muslin Roien Bouguet3 (3 große 
Rojen in jedem Bouquet), ‚mwerth 25c das 3c 


Stüd 
8500 feine gebünelte Percale. Ların und Dimity 
aifts, da& ganze Lager von W. 2. 
werth 4öc, für 


Danıen: 

PBhıllıps, werth $1 ‚ vertheilt in 

Partien zu TBc, 65c, 4Bc und = 
17e 

2400 Paar gemiſchte, ſchwere nahtloſe Man⸗ 3c 
ner-&oden, wertb &, für. .......... . 

120 Tugend gerivpte baummollene Damen-Unters 
bemden, mit halben Aermeln, werth 10c, 4c 
für... 
= 

350e 

39e 
39e 


4e 
10e 


240 mit Band garnirte Sailor Damenhüte 


100 Tußend feine Sateen Strihy Sommer 
TamensRoriets, werth 75c, für. .-...... 
3 Ded. Lonsdale Muslin Tamen-Nadit: 
bemden, mit Stiderei, werth 85t, für.... 
20 Did. Ginabam Kinder-ftleider, mit 
Epigen-Bejag, werth 6öc, für 
Bierter Floor. 
200 Stücfe weiße u. farbige Kleider-Piaues 
u. Hemden Dud, die 15--MWaore, p. Yard. 
100 Stücke 200 franzöfiidhe Aleider-Satine, 
ver Nard 


300 Stüde neueite Aleider-Percale, helle u. dunkle | 


Muster, die 30 bi3 56 Zoll breite 10c 2 

Meanre. ver Wh 2.2: 8 DI 4 
1000 Yarde javanefifche Strob-Matten, die 20c bis 

300 Qualität, in kurzen Längen, Te 


ver Yard 
20 Rollen ftarker Ingrain-Garpet. per Nard..22c 


1000 Gallonen reine Celtarben, ver Gallme..50e ! 


4000 Rolien Co de u. Geibettaveten, per Rolle..3e 
100 zufammen:gbare Bettitellen, 

Donneritar und Freitag 90€ 
Cotton. Top· Matratzen . . ................SI.35 
Haupi⸗Floor. 

J 5000 Yards ſchön gemuſterte Stickerei, 3e 
werth bis au 10c ver Yard e 
1000 Yards ihön aemuiterte Stickerei, 8 c 
die 20e Qualität per Pard.. > 
1560 Dard 12 und 15 Zoll breite ertra feine 1 ce 
Stiderei, werth 39 bis KSc, für.... e 
15 Dußend Baraiol Covers, werden überall g 9e 
für 39% vertauft, unier Vreis , 4 
25 Dutzend Kinderwagen⸗Decken, mit fein geſtickter 
Kante und ſchönen Blumen in der Mitte, 15€ 
die 39 Qualität für 
Blod’3 ce Cream, per Teller : se Be 
5 Ice Gream Soda, mit Eruibed ruit, wird überall 
für 10c verfauft, Donneritag um 8:30 Mor: 3c 
gens, jo lange der Vorrath reicht, das Glas 
Schuhe. 
250 Paar Iederne Damen-Hansflippers, 
wertb 656, für.......- -» nades ur 39: 


72 Paar braune Madchen⸗Schuhe mit guten tar» 
fen Soblen und Rappen, Größen 13—2, 48c 


wertb 85. für 
120 Baar Serge Damen-Gummiichuhe mit 39€ 
Yeder-Sohlen und Kappen, werth 8öc, f.. 
A 125 Paar Zapeitry Kinder-Slippers, werth 15€ 
45. für 
20 Paar Spring Heel Anaben Schnür-Schube, 
dur und durch folides Leder, 
13—2, werth $1.25, für 
Fünfter Floor. 
475 Dußd. feine Balbriagan Männer: 15€ 
Unterbofen, alle Größen. wertb 4öc, für od 
230 Dusd. fein gebügelte Percale Männer: Hemden 
mit Sofe, Necdband -und Berlmutter- 39€ 
tnöpfen. werth 58c, für 
u ne feine Percale Anaben-Maiits, mit 
Nuffle Front und Stulpen, werth 7Töc 
ee — dan 19e 
75 Dußend egupttiche Garıı Rnaben:Sweas 2% 
ters, mit Zurtle Ned, werth 35c, für.... 
125 Dugend en Eaifimere Anaben-Anies 
hoien, Mittelgrößen, werthb 65 und 23 
Te En vr ns — 25 
5 425 Tyd. Männer u. Anaben:Strohbüte, 15€ 
große Auswahl, werth 3%, füc......... o 
415 reinivollene Cheviot-Männerhoien, in 98€ 
5 fowarz oder blau, werth $2 für ® 
m 235 feine _waichbare Eheviot Knaben-Anzüge, mit 
groß, Satlorsftragen u Soutadye Trim- 48c 
ming, von 3 bi8 8 Jahren, wert) 7Sc... 


Aurora: Turnverein, 
YPiknik und Schitler-Tent 
am Sonntag, den 25. Culi 1897, in 
St. Paul’s Park, 
an der E.-M. & St. P. Bahn. 


Tidetd 50 Cents, Rinder unter 12 Jdhren 25 Eents, 
Abfahrt von: Union-Depot punkt 9 Uhr Morgens. 


THE TERRACE, 
Wenzels Da: Garten, 
Ecke Calumet Av. und 5l. Str. 
Neben der Station der Südjeite-Hochbahn. 


Zeven Bodhentag: Abends und Sountag 
Rahm. und Abends: 


Großes Rongert 
Charles Suiuns Kapelle, 
.&intritt frei... 


ür die außerlejeniten Speiien und Getränfe ift 
beiten® geiorgt.—Hauptiammelplag der Radfahrer. — 
Genügend Schug gegen ungünftiges Wetter. I6jnmflm 


GOOBRICH LINE 


MILWAUKE 


And RETURN 


Leaves 


9.00 a.ın. Week Days 

9:30 a. m. SUNDAYS 

—383* reaches Chicago about 10 p.m, 
DOCKS MICHIGAN AV, 


. Sin,imm—l5ag 


Whealeback - Exkursion! 
nah Milwaufee und zurud auf dem berühmten 
Dampfer CHRISTOPHER COLUMBUS 
$1.00 für Die Ruudiahrt. 


N“ 7 


Deod am nördl. Ende der Nufh Str.:Brüde. 
Abfahrt an Wochentagen 9 Uhr Borm., Sonntags 9:30 
Vorm. in2nt 


FERRIS 
WHEEL 


Das Rad. 

Vaudewville 

PARK und die —fa 
Limits Car. ? Weltausfielung im Kleinen 


Phi ım Rad frei an Wocentagen Nachmittags. 
2 Vorjtellungen täglich. Eintritt 25 Gent8. 


Ecke Milwaukee Ave. 


Aurora Turnhalle, Ecke, Miwaukee 


Die HursrarZuruhalle wird mit einem Roften- 
aufwande von 85000 renovitt werden und fteht dem Bus 
blitum zur Abhaltung En unter den güns» 
ftigften Bedingungen zur Verfügung. —Der 4. Mann 
zum Skat ift jederzeit twillfommen“. 

—10il LUDWIG SCHINDLER, Verwalter. 


Der größte Yerkauf 


auf Reaettun⸗ augeſertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig⸗ 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


82.50 das Baar. 


Bir bringen diefes umgeheure Opfer, um 
fie fhnell auszuräumen. Wenn Jhr außer: 
balb der Stabt wohnt, jhidt und Euer Tail⸗ 
len- und Beinmaß, unb wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La⸗ 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider: Fabrilanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 


Schußuerein der Hausbeliker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 
R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
in29, 1ja,bidoja 


on 
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m Freitag 


Bafement. 


Feine geiäliffene, aravirte Waflergläfer, 
mit Yucitaben, wertb 10c, für 
4 Brenner Delofen mit 4ezölligen 
Dochten 
2 Brenner Blue Flame Oelofen 
3 Brenner Gaiolıne-Dfen 
Sasihlaud mit Vatent-Enden. der Fuß 
Weiße Taflen und Untertaflen. 4 Paar...... 
Eine Gallone Stein-Milhichüfleln 
Root⸗Bier⸗Flaſchen mit Patent-Bfropien, 
das Dugend ü 
Asbeftod Mat3 für Oelofen 
Groceries. 
Wieboldtß beite® XXXX Minnejota Batentmehl 
per 25 Pid.-Sad, 58c, . 
— — nn . 
ite Swan Minneiota Patentınehl, u © 
ver 25 Pid.-Sad, 50r, ver Fak 3.98 
Vieſers beſtes böhmiſches Rogg 
per WVPid⸗Sach 87c, der ;5 
Beites Bumpernidel:Mebt, 1 20€ 
Ehofolade-Waferd, Walnut:Waferd, Danilla-Wa- 
jerd, Gocvanug Bars. Sultanas und alle unie- 
ren feinen Cafes, werth 18c bis 20c, per 10€ 
P 


td 

Beite Oatmeal Craders, per Pfund 
XXX Ginger Snap und Soda Graders, 

ver Piund 
Ertranroßge California Pflaumen 
3:fronige Musfateller Rofinen 
Seiniter voller Gream Badfteiu-Räfe, Amerie 

can Küle oder Lımburger Räfe, per Pfund. 
Beite deutihe Handkäfe, 4 für... ...nuunun- 
Eingemadte Schweinäfüke, per Pfund 
Nelion Morris’ Supreme California 
Schinken, per Pfund 
Gelbe? oder weißes Gornmeal, 6 Pb. für...... 
Treib Rolled Oats, 3 Pd. für 


Weine und Litöre, 

Mt. Hamilton 5 Jahre alter Elaret u 

— der Krug 76c. die Flaſche * 19e 
Schr feiner Bladberry Brandy. die Wlaice 19e 
Jules Maurie feiner Cal. Brandy, d. Flaihe 48e 
Rica Jump. Berliner Kümmel die Flalde... 4Be 
Anderlon und Old Erow Whiskey, das Quart 48e 
Eoter Hennefln 3 Stern Brandy .........81.33 
Lion Braud feinfter cal. Portwein, per 

Krug $1.35, per Ouart 


Zigarren und Tabad. 
Seidenberas Figaro Ziaare, jede 
„Rare Bit“ oder Uphams „AN Nation“, jede.. 
Royal Prince, Yong Filler, Kiite von 50 65 
Zigarren. ver Kifte a 
Gras: Widow, Yange Einlage, Kifte von 50 
Eigarren. jehr feine Sorte, der Rifte.... 
Battle Ar Rantabak, ver Pfund 
Navy. Hunting oder Yun Yum Tabat, 
RN. 


Spezial:Berfauf Donneritag um 8:30 
Morgens: 
3000 Yard3 Rod» und Waiit- Futter, 
per Yarb 
Speziell Donneritag von 9:30 bis 10:30 
Morgens: 
1500 verichiedene Sorten Damen: ıı. Mädchen- y 
Strohhüte, werth 50c und T5e, für c 
Spezial Freitag um 8:30 Morgens. 
100 Stüde |) Zoll breiten de Parchent, 
die Yard 
Spezial Freitag von 9:30—10:30 Morg. 
450 importirte feine gebügelte Ların Damen 
MWaiits, mit abnehnbarem Kragen, 
werth 81.75. für 
(Nur 2 Waifts 3n jedem Kunden.) 


c 


...de 


Speziel: Samitag um 8:30 Morgens. 
200 Zeinwand«-Rouleaur. 30—45 Zoll breit, 
ohne Rollers, das Stüd 


Samitag um 9:30. 
100 Stüde Yard breites Lafenzeug. per Yd...2i4e 
Special Samitag von 1O—11 Uhr Borm. 


1800 feidena und Sammet-Rojen-Bouquets 1e 
(IRojen iu jedem Bouquet), das Stüd zu. . 


Große Exkurfion 


— Jur — 


Gartenbau Ausſtellung 
in Hamburg 


mit dem pradtvollen neueften Doppel » Schrauben 
Dampfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


das größte Schiff der Welt. 

Diele Erkurfion findet unter perjönlider Leitung def 
—⸗ ftatt und verläßt New Port am Sands 
ag. den 17. Juli, Morgens 8 Uhr. 
Wegen jeglicder weiterer Auskunft wende man fi an 


92 LA SALLE STR. 


Daielbft nad wie vor 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen erfter 
Klafie Dampferlinien. 


Geldfendungen "it zzusiars Keinspon 


dreimal wöchen 
Einziehung von Erbſchaſten, 
Ausfielung von Bolmaditen, wie Arkun- 
den aller Art mit Konfularifcer 


Beglaußigung. 
Man beachte: —— mmia 


92 La Salle Str. 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Billig wie andere für 
Baares Held 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Lapes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Breifen. mut 


Y ( KR Ar 
Me Ra X RL 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Mbends often. 


Joseph J. Roeitter, 
Hrundeigenlfum, Aareinen nr. 
De iroeisins. Herfiherung 

1206 MILWAUKEE AVE. 
„„Deffentlicher Notar... 


In Verbindung mit den 


Wicker Park Sicperheits-Jewölben. 
Cicherheitd = Gewölbe 83.00 per Jahr und 
aufwärts. 33in,mmia, dm 

Offen von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr AbenbB. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 

Bir führen ein poiftäudiges Bager don 
Möbeln, Geppihen, Gefen und 
Baushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzablungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noien 
verfaufen. Gin Beiuh wirb Euch über 

zeugen, daß uniere Preije jo niebrig als 


miebrigfien find. mp 





eine SIE BBenDDOR) 
aus Ratur- und getan. 


er 
— aſtronomiſcher Beobachtungen. 
Ein merkwürdiges Beiſpiel der gele⸗ 
tlichen Unſicherheit aſtronomiſcher 
Sonn ift foeben durch den be= 
mten Entdeder des fünften Jupi- 
termondes, Prof. Barnard, zu Tage 
gefommen. Die (auch in diefen Noti- 
zen erwähnten) Zeichnungen auf der 
Denusfcheibe, die der ausgezeichnete 
Privataftronom Lomell unter befon- 
ders günftigen Umftänden kürzlich ge- 
en haben wollte und die befonders 
wegen ihrer auffallenden Wehnlichkeit 
mit dem linienartigen Charakter ber 
auf dem Mars erfennbaren Gebilde, 
zu allerlei Spetulationen Anlaß ga- 
ben, werden von Barnard auf Grund 
der von ihm felbft lange Sahre hin- 
durch auf der Lidfternmarte angeftell- 
ten, forgfältigen Beobadhtungen für 
nicht vorhanden erklärt. Zu den leh- 
ten feiner Beobachtungen fonnte er vor 
zime: Xahren die Monate Mai, Juni 
und Xuli unausgefegt benugen, und er 
erlangte daburd) u. a, eine genaue 
Meflung des Durchmeffers des Plane- 
ten, die mit dem Refultat der zuber- 
läffigften andermeitigen neueften An- 
aben befriedigend übereinftimmtie, D. 
b. 7826 Meilen (faft genau jopiel mie 
der Erddurchmeiler) ergab. Allein von 
den wunderbaren Zeichnungen, die auf 
Lomell3 Abbildungen zu fehen waren 
und an ein „auf der Oberfläche der 
Venus zertrümmertes, riefiges Yahr- 
rad“ erinnerten, vermochte er nie ct= 
mas zu fehen. Nur ein einziges Mal 
glaubte er fcharfe Linien auf der Ve— 
nusfcheibe deutlich wahrzunehmen, al- 
Igin dies mar zu einer Zeit, mo „Die 
Luft did von Rauch und Staub mar. 
beitimmte Flecken von verſchwom— 
menen Umriſſen waren oft genug ſicht— 
Bar, ohne jedoch wiederholt mieberer- 
tennbar zu fein, um durch ihr Fortrü- 
den auf der Scheibe dDieDauer der Ach: 
fendrehung des Planeten mit Sicher: 
heit beftimmen zu laffen. Unter diefen 
Umftänden fei e8 nicht zu vermunbern, 
daß die bisherigen Angaben über die= 
fe Dauer zmwifchen dreiundzmanzig 
oder bierundzmanzig Stunden und 
zweihundertfünfundgwanzig Tagen 
ſchwanken. Barnard felbft veröffent- 
licht nach feinen eignen Beobachtungen 
eine Zeichnung der Venusfichel, auf 
melcher vier große nebelartige Yleden 
fihtbar find, die in der Nähe des Ran- 
bes bedeutend verkürzt erfcheinen. — 
Hiermit ift die Frage, ob die Venus 
ein eigentlicher Planet ift, der fich mie 
bie Erde nicht nur um die Sonne, fon= 
dern um fich felbit breht — ein etwas 
fürzeres Yahr als diefe und einen faft 
gleich Iangen Tag nebft Nacht hat — 
oder ob fie auf die Stufe eines Mon- 
bes herabgefunten ift, der in feinem 
Rundlauf um den Zentralförper feine 
ſelbſtſtändige Achſendrehung beſitzt, 
ſondern demſelben ſtets dieſelbe Seite 
zukehrt; dieſe, für die Spekulationen 
über das Entſtehen und dereinſtige 
Schickſal aller Planeten, auch der@rde, 
wichtige Frage ift daher immer noch 
eine offene, zu deren Beantwortung 
das große Chicagver Fernrohr  viel- 
leicht den nächitenBeitrag liefern wird. 


" Aus dem Seelenleben der Thiere. 


Der franzöfifhe Naturforfcher 
Marlluis de Nadaillac befchreibt aus 
perfönlichen Beobachtungen das ebenfo 
einfichtö- wie gemüthoolle Verhalten 
einer Ueffin des Zoologifchen Gartens 
im Boulogner Wäldchen bei Paris, die 
wegen ihrer anmuthigen Formen und 
— allgemein als die „Dia⸗ 

bekannt war, bis ſie in Folge ei— 
u mit Stanphaftigteit bon ihr ertra= 
genen, hirurgifchen Operation „Dias 
na die einarmige“ wurde, al3 melche fie 
jegt befannt ift. Sie hatte fi) nämlich 
durch einen Unfall den einen Arm ge- 
brochen und der Wärter mollte fie 
Ichon durch denTod von ihren Schmer- 
zen erlöfen, als ein zufällig anmwefen- 
der junger Arzt dazmifchentrat und 
fich Zur Heilung der Patientin erbot. 
Obſchon indeſſen dieſe ſich den Gyps— 
verband geduldig anlegen ließ und ſich 
auch in der Folge allen Anordnungen 
willig unterwarf, bildeten ſich Ge— 
ſchwüre und die einzige Rettung lag 
jetzt in Amputation. Auch dieſe ließ 
das intelligente Thier trotz der großen 
Schmerzen lautlos und höchſtens mit 
den Zähnen in den Rockärmel des ſie 
haltenden Wärters beißend über ſich 
ergehen, und unter der fortgeſetzten 
freundlichen Pflege des jungen Arztes 
erlangte ſie allmählich ihre Geſundheit 
wieder. Das Merkwürdige jedoch iſt 
nach dem Erzähler die außerordentli— 
che und rührende Dankbarkeit, mit wel— 
cher die „einarmige Diana“ noch jetzt, 
zwei oder drei Jahre nach der Opera— 
tion, an ihrem Retter hängt, obſchon 
derſelbe ihr lange Zeit hindurch bei 
ſeinen täglichen Beſuchen zur Beſichti— 
gung der Wunde und Anlegung des 
Verbandes Schmerzen — *4 So 
oft ſie ſeiner gewahr wird, läuft ſie 
ihm entgegen, faßt ihn bei der Hand, 
wirft ſich ihm in die Arme und gibt 
ihm durch die zärtlichſten Liebkoſun— 
gen, die ſie nur kennt, zu verſtehen, daß 
ſie die ihr erwieſene Wohlthat nicht 
vergeſſen hat. — Be 8 wohl alle 
Menfchen ein fo tiefe8 Dantbarkeits- 
gefühl? fragt der frangöfifche Natur- 
forfcher. 
Allerlei, 


Ein englifcher Forfchungsreifeirder 
bat in ber öftlichen Nilmwüfte die mohl- 
erhaltenen Spuren eines borgefchichtli- 
chen Minenbetrieb3 gefunden, in ivel- 
chem der Menjch der älteſten Steinzeit 
mittels kleiner, etwa zwei Fuß im 
Durchmeſſer meſſender chachte den 
Rohſtoff zu ſeinen Geräthen, ven 
Flintſtein oder Feuerſtein, aus dem 
Erdreich herausarbeitete. An einigen 
Stellen, die wahrſcheinlich eine Art 
Weriſtatt gebildet hatten, lag noch das 
ausgegrabene Geftein forgfältig georb- 
net; andere Stellen fahen aus, ala ob 
die dort liegenden Steintlumpen eilig 
im Stich gelaffen worden wären. Die 
an der afrifanifchen Oftküfte bis füp- 
ic, in’8 Land ber Somaliß hinein 
heuerdings entdedten Steingeräthe zei- 


gen dee 'auffallenbe Kehn 
denjenigen des berühmten Sommes. 
Thale dam nördlichen yranfreich, bie: 
ed wahrjcheinlich‘ macht, daß die Vor⸗ 


rg 


fahren des europäiſchen rmenſchen 
einſt die warnen Landſtriche am 


Rothen Meer und dem Meerbuſen von 


Aden bewohnten. 


** 5 


Ein italieniſcher Arzt hat laut einer 
Mittheilung in den „Annalen der Ex— 
perimentalhygiene“ die michtige Ent- 
dedung gemacht, daß die Anmefenheit 
von Zuberfelbazilfen in der Milch fei- 
neswegs durch die mikroſkopiſche Un— 
terſuchung allein mit Sicherheit nach— 
gewieſen werden kann. Verſchiedene 
Milchproben, die unter dem Mikroſkop 
völlig bazillenfrei ſchienen, ergaben, 
wenn mit der Zentrifugalmaſchine be— 
handelt, Sahne und Rückſtände, durch 
deren Einimpfung Meerſchweinchen an 
der Tuberkuloſe erkrankten und theil— 
weiſe ſtarben. Vor der Anſteckungsge— 
fahr durch die gewöhnliche Milch kön— 
ne daher das Publikum nur durch 
Steriliſirung, am beſten durch vorheri— 
ges Kochen,. geſchützt werden. Die un— 
gekochte Milch hält der Autor für ein 
viel gefährlicheres Nahrungsmitte l, als 
das von tuberkulöſen Thieren herrüb- 
rende ?rleifch, da das Kochen die in 
leßterem vorhandenen Bazillen zu 
tödten pflege. 

ae 

Die Dichtigkeit der Erde ift nad 
einer neuen Methode abermals bejttmmt 
tmorden. Das Ergebniß weicht jehr me- 
nig bon dem mittleren Werthe der Er: 
gebniffe der genaueften zubor anges 
wandten Methoden ab und beträgt we» 
nig über fünfundeinhalb (oder bis zu 
drei Dezimalftellen genau: 5,527), d.h. 
alfo: die Erdmaffe ift etwa fünfund- 
einhalb Mal fchwerer, ala Wajler. 

erw 


Als unlängit der Bezirfärath des 
engliſchen Landſtädtchens Amthill in 
Bedfordſhire von oben herab angewie— 
ſen worden war, dafür zu ſorgen, daß 
eine gewiſſe Oertlichkeit mit Waſſer 
verſehen werde, beſchloß er einſtimmig, 
ſich zunächſt an den Beſitzer einer Wün— 
ſchelruthe zu wenden, die „bekanntlich“ 
die genaue Stelle des Vorhandenſeins 
von Waſſer im Boden anzeigt. Auch 
wurde ſofort dem Waſſerkundigen eine 
paſſende Summe für ſeine Bemühun— 
gen ausgeſetzt. Allein der Auditor, ohne 
Zweifel von der neueren Kultur ange— 
ſteckt, verweigerte die Zahlung unter 
Berufung auf eine geologiſche Karte, 
wonach die Gegend auf einem Thon— 
lager ruhte, in welchem man niemals, 
ſelbſt bei ſiebenhundert Fuß tiefem 
Bohren, auf Waſſer gerathen war. Der 
wackere Beamte belehrte die ländlichen 
Geſetzgeber in einem längeren Gut— 
achten, daß der Wünſchelruthenmann, 
wenn er durch das Vorgeben einer mo— 
raliſchen, phyſiſchen oder übernatürli— 
chen Kraft, die gewöhnlichen Menſchen 
nicht zur Verfügung ſtehe, Geld zu er— 
langen ſuche, ſogar eine Geſetzwidrig— 
keit begehe, und verurtheilte ſie oben— 
drein perſönlich zur Wiedererſtattung 
der ſchon gemachten Ausgaben. — Wie 
es ſcheint, ſo ſteht der engliſche Land— 
onkel nicht viel höher in wiſſenſchaftli— 
chen Begriffen, als ſein Vetter in Ala— 
bama, der, wie neulich erzählt, die 
Telephondrähte durchſchneidet, weil ſie 
die Weizenpreiſe fallen machen! L. 


Die Windhoſe bei Paris. 


Aus Paris wird vom 20. Juni ge— 
ſchrieben: Eine neue Strafe des Him— 
mels, die Windhoſe von Asnières und 
Bois-Colombes! — ſo ſeufzen alle, die 
unter dem Einfluſſe der Betrachtungs— 
weiſe des Dominikaners Ollivier ſtehen. 
Und thatſächlich wurden geſtern auf 
dem Place Voltaire zu Asnières gegen— 
über dem Trümmerhaufen des Jahr— 
marktes ähnliche Bemerkungen zu 
Dutzenden laut; nur daß diesmal nicht, 
wie beim Bazarbrande, die reichen und 
erlauchten Damen, ſondern die armen 
Meßgaukler die Hauptzeche zu zahlen 
haben. In unglaublich kurzer Zeit er- 
ledigte der Orkan fein Wert. Er ftrih 
über St. Duen, fegte in Asnieres in 
die Meßbuden hinein, warf in Bons- 
Colombe3 die Arbeitsſchuppen der 
Weſtbahn zu Holzfplittern zufammen, 
dedte mit einer außerordentlichen Ge: 
Tchieflichkeit die Dächer ab und ri feſt— 
gewurzelte Bäume mit langjährigen 
Anfprücden auf Seßhaftigkeit jchlant 
aus dem Boden heraus. Der Menjchen- 
leben jind allerdings nur drei zu be= 
Hagen, ein Glüd bei dem Unglüd: ber 
Platregen, der der Windhofe voraus: 
ging, hatte Alles unter Dach und Fach 
getrieben. Nur furze Zeit früher, und 
der Drfan hätte nicht allein die ge= 
fammte Schuljugend auf den Straßen 
gefunden, fondern auch eine Menge von 
Arbeitern und einen langen Begräb- 
nißzug.e So aber blieb ihm nichts 
Anderes übrig, als feine Wuth an den 
armen Mebgauflern auszulafien, vie 
eben damit befchäftigt waren, für da3 
heute beginnende Felt ihre Schaufeln, 
Karouſſels und Theater zuſammenzu— 
ſetzen. In einem Augenblicke wurden 
die ſämmtlichen Holzpferde in einen 
Knäuel zuſammengedrückt, während 
der als Wohnung dienende Buden— 
wagen einfach umkippte; wo ſeine 
Räder geblieben, weiß Niemand. Frau 
Roſar, die Inſaſſin des Wagens, war 
eben mit der Bereitung des Abend— 
brotes beſchäftigt; bei dem Umſturze 
lief ihr das ſiedende Waſſer des Koch— 
topfes über die Hände und brachte ihr 
verſchiedene Brandwunden bei. Ueber 
die wiſſenſchaftlichen Urſachen der 
Windhoſe wird noch geſtritten. Der 
Direktor des meteorologiſchen Obſer— 
vatoriums ſchreibt ſie der furchtbaren 
Regenmenge zu, die hier ſeit acht 
Monaten faft unabläflig gefallen; feit 
200 Sahren habe das Plupiometer 
feinen ähnlichen Weberfluß verzeichnet. 
Daß die Windhdfe aber in Verbin- 
dung mit bem Wirbelfturm vom vori- 
gen September eine außergewöhnliche 
Erfeinung fei, mil der Meteorologe 
nicht zugeftehen. Früher fei e8 gerade 
fo gem nur habe man bei ven 
mangelhaft Zertungdeinrichtunen 
nicht dasfelbe Kapital für die Deffent- 
lichkeit daraus geſchlagen. Indeſſen, 


beffer als der Te weiß es der | 


Engel Gabriel in der Paradiesftraße, 
Denn — wie geftern Fräulein Enes- 
bon dem Dertreter des „Saulois” be- 
merkte — er hat jchon bei dem Sep⸗ 
temberorfan das neue Windunglüd 
bothergefagt. Leider fol e& auch dabei 
nun wieder nicht bleiben. Der Engel 
ſtellt neue atmoſ phäriſ che Verheerungen 
in und um Paris in Ausſicht, er ſieht 
Blut in den Straßen, neue Bomben, 
neue anarchiſtiſche Anſchläge. Und noch 
während die Hellſeherin über den Engel 
ſprach, ſchloß ſie die Augen und ließ 
ihn ſelbſt ſprechen, und zwar in den 
befannten auf &, &e oder er reimenben 
Knittelverfen. „Ein Sturmmind“, fo 
faate er, „wird ftatttinnen und eine 
Kataftrophe, von der man feine dee 
hat, unter den beſſeren Klaſſen verur— 
ſachen. Männer werden braten, ich ſehe 
ihrer tauſend; und, wie daneben, ſehe 
ich gefrorenes Menſchenfleiſch.“ In— 
deſſen fehlt der Troſt dabei nicht. Er 
beſteht in der Zurückgabe der verlore— 
nen Provinzen, anſcheinend mit Hilfe 
der Jeanne d'Arc. „Was uns genom— 
men worden, wird uns durch Gott wie— 
dergegeben werden und noch etwas 
anderes dazu. Man ſoll die Jungfrau 
von Domremy anrufen; ich ſehe ſchon, 
wie ſie ſich zeigt; an einem Tage der 
Gefahr hat ſie den Schild ergriffen.“ 
Fräulein Couesdon hat ſich ohne Zwei— 
fel in die Rolle der Jungfrau von 
Domremyh längſt hineingeträumt. 


— — — 


Der Papfſt im Sommer. 


Papſt Leo XIII. der ſich bei der letz- 
ten Heiligſprechung zu viel zugemuthet 
hatte, iſt dieſesFahr genöthigt worden, 
ſeine Sommervillegiatur und die da— 
mit verbundene Aenderung ſeiner Le— 
bensweiſe früher zu beginnen, als 
ſonſt. Faſt den ganzen Tag bringt er 
jetzt in den herrlichen vatikaniſchen 
Gärten, oder in ſeinem Gartenpalaſte 
den er ſich durch An- und Umbau des 
Thurms von Leo IV. hat herrichten 
laſſen, zu. Er ſteht Morgens um 
ſechs Uhr auf, um halb ſieben Uhr lieſt 
er die Meſſe in ſeiner Privatkapelle, 
und dann nimmt er ſein Frühſtück, das 
in einer Taſſe Chokolade oder Eier— 
milch mit etwas Brod und Butter be— 
ſteht. Hierauf begiebt er ſich in die 
Gärten, wo er auch noch größere Stre— 
cken zu Fuße zurücklegt. Auf das Ver— 
gnügen des Vogelfanges, dem er ſich 
vor einigen Jahren noch mit Leiden— 
ſchaft hingab, hat er jetzt verzichtet, 
trotzdem ſeine Gärten vonVögeln wim— 
meln. Nach Zehn empfängt er die 
Beſuche, die unabweisbar ſind, und er— 
ledigt dringende Geſchäfte. Um ein 
Uhr folgt das beſcheidene Mittageſſen 
im Gartenhaus — beſcheiden iſt das 
richtige Wort, gibt doch der Papſt für 
Speiſe und Trank nach demMißmuth— 
geſtändniſſe ſeines Kochs keine ſieben 
Lire täglich aus. Während des Eſ— 
ſens, das der Papſt nach der Etikette 
ſtets allein einnimmt, läßt er ſich von 
dem Geheimſekretär vom Dienſt die 
Zeitungen vorleſen. Dann folgt ein 
kurzer Schlummer auf einem Ruhebett, 
und nach einigenRegierungsgeſchäften 
beginnt der große Nachmittagsſpazier— 
gang, auf welchem ſich Leo XIII. von 
ſeiner Umgebung über die Ereigniſſe 
des Tages berichten läßt, wobei der 
Guardia nobile vom Dienft die Auf- 
gabe zufällt, über die Salons der libe- 
ralen Gefelfchaft zu erzählen. Gegen 
Abend ehrt der Papft in die vatifani- 
fchen Gemächer zurüd, und nachdem er 
mit feiner Umgebung den Rofentranz 
gebetet, nimmt er gegen neun das 
Mbendeflen ein, das aus Fleifchbrübe, 
Bisquit und etwas Mein beiteht. Dann 
folgen noch dringende Arbeiten, die ber 
Privatfefretär vorlegt, und oft bereitet 
Leo XIII. no Anfpracdhen oder Ent- 
mürfe zu Enchflifen vor, oder er feilt 
an neuen lateinifchen Gedichten, und 
erst gegen Mitternacht begiebt er fich zur 
Ruhe. 





Er heile Hodenbrud; 
und alle Folgen don Gelbfibefledung und Wuss 
ſchweifungen. 

Keine Dperation. 

Keine Klammern oder Komprefien. 

Rein Unterbrechen der täglichen Urbeit, 

Keime Gefahr. 

Keine Einrcehbung oder Medizin. 


Rur galpaniice Glettrizität. Sie HM das _metüte 
lide Heilmittel. Deine elettrifhe Körper-Batterie 
in Gürtelfoem wird beim Schlafengehen angelegt, 
und der milde, belebende, fortwährende Strom, 
welder durd die kongekiven Üdern flieht, muß bie 
Blutanbäufung bald bejeitigen und das Leiden in 
einigen Wocden heilen. Mein Bamphlet „Drei 
Klaflen don Männern? enthält einen ifuftrirten 
Wrtitel Über diefes Peiden, und jeder damit Bes 
baftete follte die Beichreibung leien. G3 wird auf 
Derlangen frei verfannt, Man abreifire: 


DR. SANDF., 183 Clark St,, Chicago, 
Office» Stunden 9 bis 6. Sonntags 11 bi8 ]. 
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servirt Euren Hüllen 


das beliebte 
Sommer:Getränf 


Champagne 
Ti — 


(Copyrighted 1896.) 


— dad an warmen Nadhmittagen fo erfrijcht! 
Erheiternd, aber nicht beraufchend. 


„Einen Nidel koftet die Alajche.” 


Serviert in allen Schantzimmern. 
Achtet auf die Etikette an der Flafche. 
Hütet Euch vor Nahahmungen. 


CHICAGO CONSOLIDATED 


BOTTLING CO.,. 
JOHN A. LOMAX, Präf. 
14 bis 18 Charles Place, CHICAGO. 
Telephon Express 327. 1l6jnmiilm 
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Leinen und Weifiwaaren. 
wa feine re BE SEORR Batine— 9e 


—8 ——— <wih und besupfte Keinen 


atifte—werth 
Ein a4 ‚weihe 55 


wert! 


66: Bau. e 


ſch er Tafel: Damaft—werth 50 


tra feiner, samasır gebleichter Deut: 


a. 


Fanch Lavant Spigen-Suitings— 


waren 15t 


Leinene Batiite und Larrirte Dimitid— —— 


mwerth 12 


*?c 
32:3öl. —— ——— Alire ⸗auherſt 
glattes Zuh—werth 1 


Waſch-⸗Stoffe. 

be 
be 
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Grira feine —— Organdies—leinen— — 


bunte Batifte, gemufterte Dimities— 2 
| a ne we ee an 
Bauch —— Kleider:-Ginghams— 


werth | 


| Bolene ‚Shalies mit weißen Polta-?ots auf 
ihwarzjem Grund — wertb löc 


5e 
‚de 
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rer diefer Anzeige iſt Etwas für Jedermann ....... 


Der Große Laden ſucht fortwährend ſeine früheren Errungenſchaften zu übertreffen — deshalb iſt er auch dem Bereich der Konfurrenz ent 
rüdt. Diefe Woche zerihneiden und jerfhmetiern wir Die Preife, um einen Bargain:- Shmaus für unjere Kunden zu ihaifen, der es uns 


ermöglihen wird, Das Gceihäft von jehSs Tagen in fünf Tagen abzumwideln, und wenn niedrige Preiie und 
hodhfeine Werthe irgend welchen Einfluß haben, werden wir es leicht beiwerfitelligen. Wenn Ihr irgend etwas 
braudt, der Große Laden ijt jeht im Stande, Guch damit zu Ne au — — als —— zuvor .. 


Ein groher RänmungzVerkunſ 


Euer Geld reicht weiter, kauft hier mehr als in | 
irgend einem anderen Geihait— 


und wohl zu beaditen, nur zuverläffige Waaren. 


Wir find immer Berhäftigt 


feine Pußwanren 


zu niedrigen Preifen zu verkaufen. 
A Es ift der Höhepunkt Biligen Perkaufens 


Cuba Dreß⸗Hüte nud 
Shortback Matroſenhüte 


der leichteſte Hut, der in die- 


ſer Saiſon gemacht wird, 
wurden gemacht, um für 82 
und 82.50 verkauft zu werden 


ſollen — Ic 


werden 3U. 


Java Dreß—⸗ Façons — Nur um etwa 25 


Id. auszjuraumen, feine mehr in 
Ä diejer Saiton, waren $1 und $1.50 


—um auszuräumen 2) c 


Heinite geipaltene Stroh Matrojenhüte 
— Anderöwo zu $3 und $ 


3.50 (dh 95 
s verfauft—unier Kreis ...... 8* 


J Speziell Der viel angezeigte 81 
Matroſenhut—unſer Preis 
13e Erſparniß für Euch (derſelbe Block, beſſeres 
Braid, alle Farben Band). 
Leghorn Flats 106, 39e, 49c, 59e, T4e 


Pifnif- und eine ajjortirte Partie von c 
Hüten, um auszuraumen-un]. Preis. 


Sarnirte Hüte— seine Fadenhüter, jon- 
dern Hüte, "die erſt kürzlich garnirt worden 
ſind —zum Verkauf, um auszuräumen zu 


82.95, 53. 75 und 84.95 
Sltohhüle ſüt Männer. 


Die berühmten Canton Braid Strohhüte, 
in weicher Rolle oder Yacht Rand Façons, 
mit oder ohne Ventilatoren, Pr 
werth BI— Spezial: Preis 





beiämußt oder 
zerfnittert 
beidinugt oder 
jerfntitert 
beihmußt oder 
zerfnittert 


$1 Wailts 
82 Waiſts 
83 Waiſts 


beſten Auswahl. 





Alle befdynubten Waifts 3. Berk. zu Nihres 
reellen Wertyes—Für eine FAnelle Räumung. 


Wir rathen Eud früh zu fommen wegen der/f 


Ein aroßer Kleiderrok- Verkauf von aNuſtern 
— Tarben—Tacons— Stoffen, die nidjt mehr 


gemadjt werden. 


382 Rleiderröce, 


810 Rleiderräke, um aufuräumen . 


Leinen Graihes, 
Piques, Denims 


Engliſh Duckings, 68€ 
52.25 
53.75 


Wundervolle Bargaius für fri für früh Kommende. 


Kleider für den Hodfommer ziehe 


Wir haben ungefähr 150 im Ganzen 


fehr moderne, enganichlies 


Bende Organdie, Dıimity, fanch geitreifte, Spiken u. Band beiekte 


beiegte Anzüge, die wir beinahe zu Euren eigenen 
es tit ein Werluft des Syabrifanten—a 


Preiien werden, 
ber wir find froh Euch Ddieie 


Gelegenheit gebi zu fönıen. 
gwei Bartien— 


1 Partie I— 
Yartie 2— 


fünnt Euch aut Heiden: 


zu müßigen Preiſen, 
Wenn Ihr Eure Kleider im —* Laden kauft. 


812, #15, $18 und $20 
Männer-Unzüge zu 


) Das ganze Lager von 2. € 
feinen Männer-Anzügen. 


GE. Wahsmuth & Eo., 
Hunderte von Mujtern um auszumählen, gemacht aus 


56.50 und 55.50 


BE fanten bon „Happy Home* Brand 
deu 


feiniten importirten Woriteds, Serges, Homeipung 


und — 


ei 5 Männer:Sojen 


Fanch importirte Worfteds und Imeeds, neue und Fleidiame Effekte, ge» 
Ichnitten und gemacht in den neuejten nd verbejlerten Fagons, fpeziell.... 


4 Männer:Beiten 


Wir haben diefelben auf unjern 
Laderttiichen zu den Wunderpreifen 


Die neiten Erajh Weiten, einfach und doppelbrüftig gemacht, mit aufgenähten oder Flap 


Zafchen, gefüttert oder Skeleton. 
alle Größen, zu 


Gerade das Richtige für heiges Wetter, 


* 


Steleton ——— Serge Röcke und Weſten für Männer, 


werth 83. 50 
Sawanıe — nöRe — 


Schwarze —* weireine 


Röde für Männer.. De ea Re ea Bear de dann 


Hair Line Office-NRöde 
ua seen see ee 


Feinleinene Craſh Hoſen für 
Männer 


Weihe Dud Seien tür maamer, 
bis zu 38 Zoll lang... dee 


85.00 Knichojen: Anzüge für 
Knaben 


............ u............. 


QTurhaus reinmwoll, Anzüge, Heine Partien genommen don unierem ausgezeichneten 


eabjabrs, Lager, die hübicheiten Effekte und jchöniten Fabrifate. 
6 Jahre. Einfache und Fancy Farben. Einige der beliebteiten Moden dieier 


Sation. Kommt früh, che die beiten fort fiud. 


den TFerien-Gebrauch 


A Muifled Bloufen:Waifts für Nnaben, blaue Vercales, 
EERERER TOR KERL ER sans een an sawe dasn Sean ae 


vn 


Auswahl 
Fertenzstnichofen für Knaben, itark und dauerhaft, für 


Alle Alter von 3 big 


S 1 +30 
106 
15c 


‚ belle und dunkle 


Unjer Reitaurant— 
Alle Delifateffen der Saifon. 


Bis verkauft, zu. 


6.50 und 58.50 
52.00 | 


| naden:Sects, 


82.00 | 


| Import = Werin $9.50— jo lange fie 


| Facon 8 und Entwürfe, mport 


Stud. 
we ıyzläfer mit Blechdedel, das 


Bis verfauit, zu. 


- 
(Werth m indeiteng 8. ©.) A) 

> 

‘ 


—— 
mind \eitens ss. 75.) 


(Werth 


| Mehl 


| Pfifides 


uf | Bie großen Grorers 
iparen Eud immer Geld. 

10 PN. Ban guaene Mare or ie 
Jam Tyrs.-Sagdrune je — 
Pohnen California Navy Bohnen, 5 Pfd. Te 
Seife Scihe, 16 Ungen arm jur en Die 

Halt 30 Deogent mehr Oluten - 
als irgend eın anderes Mehl, d. Faß S4. 65 
Card es Kettle vendered, in 25c 


Feinſte handgepflückte ſchneeweiße 


Stüd.. 


| Hrüne Erbfen ——— gemagtene grüne 9e 
| Aullern Zep,Ser Sove Oofters, 291. 121E 

' Hemürze 
| Kaffee 


4 a Siebdedelflaihe reines 10€ 
gem.Gewürze, jort. Sorte, jede 


Delif. Blend Java u. Moffa 

wertb 30c Pid., 434 Pfd. für 51.00 

Chee irgend eine Sorte, neu importirt, hodpfein, 
werth 4, 3 Pfund in Caddy, si +00 


%. D. Hielmott, Signature Brand Gak 
demon Cling erſter Klaffe 19€ 
Frucht, 3 Bid. Buüchſe, für 35c verkauft, für 


> Dafe Bakery friiche Saratoga 
Crackers Fates, ı Pid.»Eadtel... 10€ 


Sazel jeinfter Schinten oder — — 
Bacon, das Pfd 
Milford Zitronen:Ertraft, 8 Ung. Fl Be 


Sal; zum Frieren, 100 Pfd.-Säde 39c 
Eiegel & Goopers beſtes XXXX —— * 
Batent:Mehl, :; Bbl., Sad 3 
Roſe o Lime Fruit, nice, Quart-Flaide 27e 
Sazel reine Frucht: hosphate, Bints.. 18c 
. Bauman & 6o.'s reines Oliven:Del, 
Quart- Flaſche doe: Vint. 
Milford reines Frucht Kam, affortirte. 
1 Bid. Glas Jars, das Stü üd 
Neliond engl. Gelgtine, 1-Unge Badet.. 
Myridsd Maderels, lade Büchle, jede... 
Gunninghams Ega Food, zum Roden, 1% 
et ift jo qut wie 1 DEDd. Gier, per Padet Te 
Suß-Kartoffeln, fertig sum ee 
IPrd..Büdhie..... Se en 
Ridnen Bohnen, >Bid.-Bühie 5e 
Martin Wagner Zliced oder Grated 
Pincapplel 2Pid.-Büdie.- ‚14e 
HSazel Maine Zudertorn, 29 Bd. KRanne..10e 
Dazjel Heime Tomatoed, 3 Pfd. Kanne.... 10e 


Fauchy Kalamajoo Selern, ver Bund.. 10€ 


Fancechy Early Richmond Kirſchen, 


82.5 


Quart:Bor.... 7e 
Fanen rothe —X Eurrants Q.ð. 


Ein großer Räumungs-Verkauf, ohne Rüchſicht auf Koſten oder Werth. 
Enger von Porzeſſan, giashhanten und Lampen 


muß reduzirt werden vor dem Umzug des Dept. nach dem Baſement. 


Groier jährliher Waflerglä: 
jer:Berfanf. Das Greignih 
des Jahres in Waficrgläjern. 
Das ganze Lager zum Derfauf von | 
der Pittsburg Qumbler Go. von 
feinem gravirten und Nadel etched 
' ern, alle Facons und 
mehr als 12,000 Tugend, wertb 
bis zu 83 das Dutzend, Eure Aus— 


wahl, das Set von 
ww 
25c 


Bu 
6 für 

350 importirte Eryſtal Waſſer- oder Lemo⸗ 

großer Krug, 6 Gläler und »Zray, 


über 500 Seis lette Woe he verkauft, 
Simvort = Werth $1.25, das Set, 

vollitändig. £ 48c 
500 deforirte Porzellan uns Dein Salat⸗ 
Schuſſeln, gerade das Richtige für dieſe Heiß-Wet— 
ter⸗Gerichte, werth 4e. 

ſpeziell 


100 engl. 
Porzellan 
Tinner Sets, 
nicht Die 
‚Blue 
Meitten‘‘, 
werthb 830, 
fondern ein 
elegantes Sct 
von 112 Stüden 
in unterglafirten 
Dekorationen, 
zivei Farben, 


DORBRERE DEE WER: „innen anne : 54.24 


150 ‚Gem‘ TheeSetd, 56 Stüde, reiche 
Rococo "Zetor ationen, in drei syarben, neue erhabene 


82.00 


Werth 84. 00- ſpeziell das Set. 


20 Kiſten japaniſche Sereens zu der Halfte des 
regulären Werthes — 5 Fuß 6 Zoll bo, vierfad; 
ihwarzes Tud mit Gold» Stiderei, uniere eigene 
ei elle Jmportati 1 deshalb der niedrige Preis, 
Werth 3.0 Eure Auswahl von der 

Partie, das Stücd 53. 48 


100 Dutzend japanische 
Thee:Taffen und Unter: 
taſſen, ſchöne Koga Ver- 
zierungen, immer zu 82.50 
das Dutzend verkauft — zu 
weniger als der Hälfte für 
dieſe Partie — ſpezieller 
Preis, das 


Bankett-Lampen, 


Gentral Draft Brenner 
und Ring, 


emboſſed Fount und Metall-Fuß, mit 
verzierter Mittel-Säule und Zylinder 

- dor Monaten für das TFrühjahrs- 
Geichäft beftellt und müflen wegen der 
vorgerücdten Saifon ausverfauft wer: 
den — Werth 83.00 — ipeziell für dıeje 
Partie, jo lange der Borrath reicht, 


das Stüd 
S1.48 


Maison Fruit Jar Rubbers, das Tugend. 


Auslefe von der Bargain-Abtheilung. 


Stein —— Taſſen und Unter— 
das Baar 
n Ber -faı uf vo n ice 
aufmwä on. 


u. 2 | 
J am — 5e | 
‚19€ | 

u 


meriware 
6 —— rüge, das anases 
Stid.... 


Butterid PViniter 


obald fie herausgegeben find. 





Chicagos beliebte: 
ſtes Fahrrad 


— 


das leichteſte — das ſchnellſte — das ſtärkſte. 
1897 Reueites Model... 860 
1897 Thiftle Tandems. 8115 
1896 Mode Thiftle >49 
1896 Thiftle Tandeıns.. 590 
1895 Model Thiitle 535 
Alle vorftehend bezeichneten Räder find mit 1897 
Zires, Ketten u. f. w. berieben. 
Andere Sorten. 
Das Cactus, 
20« und 24-3Öf. Räder für Kinder 
28= und 38:35. Räder für Damen und Herren.. 
Das Lafota 
Das Ercelfier.... 
Taudems 
Das größte Lager und die niedrigſten Preiſe, re | 
als in irgend einem Geihäft ın der Stadt. 
Wir verkaufen auf Nrit. wober iwir einen geringen 
Bıt aı aufichlagen. 
815 Unzahlung. SLO monatlich. 

Wir garantıren jedes Rad, dag wir verkaufen, für 
ein Jahr. Dice Fabrikanten des Tpiftle find praftifd, | 
forafältig und fortiehrittlic, nnd fie opfern die Qualie 
tät nie für den Preis. 

Offen Freitag Abends. 


Excelsior Supply Co., ne 


$6 560 


19jn1 


Avenue. 


—nab-- 


Deutichland 


zweimal wöchentlih mit Poft: und Schnelldampfern. 


Billige Billette. 
NReelle Behandlung. 
Durhaus Feine unnöthigen Unfoiten auf Der 
ganzen Reiie. 
Billette von oder nah irgend einem 


Aeberhaupf ! ! Plage in Europa befommt man jtets 
febr billig bei der befannten Agentur von 


N J. HRAHL, 


Ageıt für ale Danıpferlinien 
gareit on Ztrake_ (nahe Filth Ave.) 
Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


LOANS I. F.RUBEL & Co. 


ESTATE 84 Washington St. 


Srfurfionen 


Bollt Fhr die 


bilkigften Preife 


nach und von 


Deutichland 


wiilen, jo wendet Eudh an 


General:Bafjagier:?igent 


der Sanfa-Linie und Baltic-Linie, | 
Agent für die Franzöfiihe, Hamburg: AUmerifa, | 


Niederländiihe, Nordd. Lloyd und Red Star 
Linien. 


62 Hiid Clark &t. 


(Sherman House.) 


Nah dem1.Yuli: 48 $. CLARK STR. 


8 ae te ce 


AS ZT 


(geieglich ı intorporist.) 
_ und Wadhlak: 
Erbſchafts— Regulirungen. 
QRonſulariſche Bealaubigungen. 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung don 


Bollmadıten, Zeitamenten und Urkunden. — | 


Bormundidhaitsiahen jowie Kolleliionen 
und Redtsiachen jeder Art beiorat. 
Korreivondenz pünttlih und koftenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Nestsanwatt. 
62 S. CLARK STR. 


Nah dem 1. Zui:48 S, CLARK STR. 
EF° Auskunft gratis. Ofien Sonntags Vorm. 





Kinderwagen : Yabrif, 


C. T. WALKER & CO.. 

199 OST NORTAH AVE, 
Mütter fauft Eure Rinderwagen in Dies 
fer bitligften Syabrit Shicages. Ucberbrins 
ger diejer Anzeıge erhalten einen Spitzenſchirm zu 
edem angefauften Wagen. Wir verkaufen uniere 
—5* zu erſtaunlich billigen Preiſen und exſparen 
den Käuiern manden Dollar. Gin jeiner 2*8 gepols 
—— Rohr-ffinderwugen für 87.00, noch befier für 
00, Wir repariren, tauihen um und vertauien alle 
Theile jeparat was zu einem Kinderwagen gehört. 
ubs oifen. Hohe miöuLs 


Befet Die Sountagäbeilage Der 


Abendpost.- 


Geidlifiene Glas Salz und Pfeffer Streubücdh- 


8e 


fen, filberplattirter Dedel, das Stüd 
SuppensTerrinen und Gemüteihüfleln 


Einzelne bemalte Zeller, alle Sorten und Grö- 


Ben, das Stüd 





Frei! Freil Frei! 


Mad) Salifornien 


Am 29. und 30. Juniund 1., 2. und 3, Juli. 
Die Maywood Colony, Corning, California, 


offerirt jegt neben freier Fahrt, als fpes 
ielles Lodmittel ihre prachtvollen Ländereien zu 
25 und aufwärts. — Yaud wird anf monat: 
lie Wbzahlungen oder für Baargeld vers 
tauft. aywooD»d Golony, an den Ufern des herr⸗ 
lichen Sacramento⸗Flufſſes, hat Schifffahris- undEiſen⸗ 
bahn⸗Gelegenheiten 
bereits niedergelaſſen—Schulen, Kirchen, Zei— 

tungen, Unterhaltungs.v Lokale, Hotels, kurz Nües, 

um dem Anfiedler das Leben bei mit zu machen. 

ie8 ijt eine gute Gele enheit für Eu und der einzige 
| Meg zu Wohlitand. —Spr:ht vor und trefft Vorberct» 
tungen zur Dinfahrt. — Photographiice Anfichten und 
deutiche Zirfulare find vorräthig. 18jn, Im 
Gonrad Stauß, Zimmer 56, 84 Adansitr. 


$.H.SMITH&GO, 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Tcppiche, Defeu und HSaushaltungss 
| gegenftände zu den billigiten Baar- PBreife auf 
| Kredit. 
| wertb Waaren, 
| ber Bapiere. 


———— —— — —— 


Keine Extrafojten für Ausſtellung 
imzlj 


Eijenbahns Fahrpläne, 


SRIEABO © & ı ALTEN UNION PA PASSENGER BIATION, 
Mokat Office, 101 —— 2 * 


* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express. .............- t 
Kansas City, Denver &C alifornia... .. 
Kansas City, Colorado & Utah E xpress.. 
Springfield & St — Der — — 
St. Louis Limited..... 

St. Louis “Palace F 
St. Louis & —— Midnight öpeciak.e 
eoria Limited t 
“ 


> 
u 


BEEHBEnsEns 
EEEREERZEEZ* 


— 
zz 


SEERLKERE 
ERZEITERES: 


Peoria Fast Mail 
Tan —— 
Joliet & Dwight Accommodation 


* 
S=mSmanmeuwm 


— 


Depot: Dearborn-Station. 
Zidet:Dificed: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 

Abfahit Auskunft 


MONDN ROUTE 


— 


| 
| 
| 
Ale Züge täglid. 
Shuel;ug für Indianapolis und 
ne tesanen name ehnde 
Deihington und Baltimore 
Kafayette und Kouisville............. 
Yudianapolis und Eıncinnati 
Xafayette Accommodation 
ndianapoli€ und Gineinnati 
Kafanette und Vorisv Ro............. 


EuEBEW8 
uubpck® 
BEH5gE®S 
vwuur.u3 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: vn. ‚Zentral Tr Stadt» 
fice: 198 Glarf 

Keine ertra da verlangt auf 

deu Bd. SD. Yimited Zügen. Ankunft 

Lofal. 76.8 TEoN 
New York und Waibington Beſti⸗ 

buled Expreßz "VON 

New York, Wafbington und vitts · 
burg Veſtibuled 

* —— "Wheeling und 

preß TON * 7.08 

* at + Ausgenommen Sonntagä. 


v00 Berionen haben ih | 
Dies | 


| Gilman & Rantlalee...... 
| Rodford, Dubugue, Siour Erth à 


| Rodford & Dubuaue 
| Rodford & fFreeport Grpre... 


$5 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 | 


' St. Paul und 
| Ranjaseity, St. oe u.Leapenworth * 10.: 
| Omaba, Lincoln und Denver.. 

| Blad Hills, Montana, Portland... 


08 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Zuge — den Zentral-:Bahn» 
of, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str. 
und Hyde Park-Station beftiegen werden. Stadt · 
Ticket⸗c Office, 9 Adams Str. un = torium=Hotel. 
Durchgehende Züge— fahrt — 

New Orleaus & Ptemiphis Limi teb * * * 8 N 12.280 
Monticelo und Decatur. u | 1208 

St. Louis Diamond Spezial. 


== 


Et. Louis Day light Spezial 
Springfield & Decatur 

Gairo, Tagzug 

Springfield & Decatur 

New Orleans Boitzug 

ı Bloominaton & Ghatsworth.. 

! Chicago & New Orleans Erpreß.. 


4 
"SS Sakkssaası 


Siour Fals Schnellzug 
Rodford, Dubugue & Sidux City. au 3 4 
Rodtord Baflagierzug * 3.109 


SER SSEEHSKRRE 
E83 EBESUBSS38 


Qubuque & Rodford Erpre 
aSamftag Nacht nur bı3 Dubugue. 
lid, ausgenommen Sonitagqs. 


Taglich 


Burlington:Linie. 


Chicago», Burkington- und Quincy-Eifenbahn. Tideb 
Offtces, 211 Elarf Str. und Union Bafjagier-Bahme 
vn Sanal Str., zwiiden Madijon und Adams. 

üge er. * 

Galesburg und Streator + 

Rodford uud iForreiton + 

Xofal-Buutte, Yltinois u. Soma...” 

Rodford, Sterling und Mendota. +4 

1J 


© 
5° 
“ 


SPEFSELERE 
+4 
mn 
55 
3 


1 


im 
o 


BESESESSEB 
GEESEEBEEEE 


Streator und Ottowa.. 

Kaniasgitn, St. 

Alle Punkte in Texas 

Omaha. €. a u. Neb.: Punkte. 
nneapolis 


oe u. Ldeavenworih 


—————— 


386 
„een ++ 


- 10.30R 
»10.0R 
St. Baul und Diinneapolis "11.20R 

"Züglid. +Täglid, ausgenommen Sonntags. 


ESmmmonwoßS 


. 
= 


ı CnicaGO GREAT WESTERN RK 


“The Maple Leaf Route.” 


Sraud Eentral Statıom, 5. Ave. und Harriion Strake, 
Eıtu Office: 115 Adams. Xelepbon 2380 

"Fäglid. FAusgen. Sonntags. Sr 
Minneapolis, St. Daut. Dubuge,. (+ sh 

Kanjas Eity, Et. Jojeph, Des 

Moines, Mariballtown "1. 
Snamore und Byron Local. 

&t. Charles, Sxamore, — 
IIOB, "IN "3.ION, +5.35 N *6.%0 ’'11.30 % 
Nufanft +7.50 8, "2.30. "9.50, "10.25 ®, 5.008 


Shicage & Erie@iienbahn. 
& Tidet-Offices: 
£ > EN 242 ©, Elarf, Auditorium Hotel und 
J — — — volt u. Seardorn. 


—— 
Darion Lokal 
Neo u & —— 6 3 
.. "3.00 


. 
ginetien « Buffalo.. N J 


ab Lafe Accomodation.. 
.08 


Rem York & Pofton.. . 
Gotunibus & Korfolt, Ba. 
+ Ausgenommen ET 


* Züglig. 





Beranügungswegweifer. 


HE.—Never again. 
er.—Bohemian Girl. 
s2 Dpera Honwje—Erminie. 
dD. Opera Houje—Verifcope. 
Ey. —QA bot Member. 
wartet —PVaudeville. 
garten. —Baudevilfe. 
Imanns PBalm:Garten.—Thomas 
eitersfonzerte: ‘ 
vard Garten. —Carl BungesKonzerte. 
ins. —Vaudeville. 
ver Tempel⸗ 


* zels Dachgarten.—Jeden Abend Kon⸗ 
ert. 
Berris Wheel Part.—Baudeville, 


— MESSER 
2 


"o-NMusonse 


Dahgarten. 


Die C aiſſontrantheit. 


MWiffenichaftlich und praftifch Inte- 
tenarte Studien über Erfranfungen 
de3 Eentralnerkenfyitems bei Gaiffon- 
Urbeitern theilt Dr. Hoche, Docent an 
der Univerfitat Straßburg in der 
neugften Nummer der „Berl. Klin. 
Vochenſchrift“ mit. Er madte feine 
Beobachtungen beiın Bau einer neuen 
eiſernen Rheinbrüde bei Kehl. In den 
erſten Jahrzehnten der Caiſſon-Tech— 
nik war die Ertrankungs- undSterbe— 
ziffer der Caiſſonarbeiter ungemein 
groß. Bei dem Bau der Miſſiſſippi— 
Brücke bei St. Louis Ende der 60er 
Jahre erkrankten von 352 Arbeitern 
30 lebensgefährli und 12 ftarben. 
Sm Laufe der Xahre hat er Erfahrun- 
gen gefammelt, wie man den Schäden 
der Saiffonarbeit begegnen tann. Die 
Vorbeugungamaßregeln haben fich be- 
währt. Ganz aufgehört haben die Er: 
frankungen aber doch nit. Daß dem 
jo ift, daran trägt mit mefentlich die 
Schuld, daß die Gemöhnung an bie 
Gefahr die Arbeiter allzuleicht ver- 
führt, e& mit den Sicherheitsmaßre- 
geln nicht ftrerg genug Yu nehmen. 
Dies trifft auf die Kehler Beobachtun- 
gen Dr. Hoche’3 zu. Gie beziehen fich 
auf zwei Erfranfungen, die fih unter 
dem Bilde der QDuerfchnittaffection 
des Riidenmarf3 zeigten, bei der für 
ben Laien da3 herporjtechendfte Zeichen 
die Lähmung der Beine ift. Die Tech- 
nit des Kehler Baues mar die jebt 
allgemein üblihe. Eijerne, unten 
offene Caiffon3 von großem Umfang 
werden auf den Grund des Fluffes 
verſenkt; durch Einpumpen von Luft 
wird das Waſſer aus ihnen verdrängt 
und Raum geſchaffen für die Arbeiter, 
die den Kies des Flußgrundes heraus— 
befördern und damit ein immer tiefe— 
res Einſinken des Caiſſons bewirken. 
Auf deſſen oberer Fläche ruht der ſtei— 
nerne Pfeiler, an dem während des 
Tiefertretens des Caiſſons immer 
weiter gebaut wird, ſo daß an dem 
Mauerwerk ſtändig über der Waſſer— 
fläche gearbeitet wird. Durch das 
Mauerwerk hindurch führt nun in den 
Caiſſon der eiferne Einſteigeſchacht, 
deſſen oberſtes Ende eine luftdicht ab— 
ſchließbare eiſerne Kammer bildet, die 
vier bis ſechs Mann aufnehmen kann. 
Beim Beginn der Arbeit, die inSchich— 
ten von je acht Stunden eingetheilt iſt, 
treten die Arbeiter zunächſt in dieſe 
Kammer, in welcher der Druck all— 
mälig auf die Höhe gebracht wird, die 
in dem Caiſſon herrſcht; ſie werden 
„eingeſchleuſt'; nach Verlaſſen des 
Caiſſons verbleiben ſie wiederum in 
der Kammer, aus der durch eine Oeff- 
‚nung bon 5 — 8 Millimeter Lichtung 
die gepreßte Luft lanafam entmweicht, 
bis der hohe Drud auf den Atmofphä- 
tendrud lanafam heruntergegangen 
ift; Die Arbeiter werben fo „außge- 
fhleuft”. Zur Zeit der beiden Erfran 
tungen betrug der Drud in den Eaij- 
fong 23 Atmofphären; die Arbeiter 
befanden fih 25 Meter unter ver 
Mafleroberfläche de8 Rheins. Nach 
den Vorfchriften der Bauleitung fol 
auf je ein Meter Wafferdrud eine Mi- 
nute „Ausschleufen“ kommen, fo daß 
zur Zeit diefes hohen Drudes 25 Mi- 
nuten langes Vermeilen in der Schleu= 
fenfammer entiprechend gemwefen märe; 
bieje Zeit ift aber mohl niemals einge= 
halten worden. Der Borarbeiter be- 
forat das Deffnen der betreffenden 
Vorrichtungen; die Leute find begreif- 
licherweife ungeduldig nach adtftündt- 
gem Vermeilen auf dem Fırboden,und 
{0 hat man zugeftandenermaßen da— 
mals, al3 dei eine und ala der andere 
erfranfte, den Uebergeng in ben ge- 
mwöhnlichen Atmojphärendrud in 7 — 
8 Minuten vollzogen. Diefe beichleu- 
nigte „Ausfchleufung” trägt dDieSchuld 
an der Erfranfung. Die Arbeiter 
fommen dadurh allzu fchnel auz 
einem Raume mit fehr hohem Luft: 
drud in einen folchen ‚mit niedrigem. 
E3 bleibt dem Organismus nicht Zeit 
zur allmäligen Anpaffung an die ver- 
änderten Luftdrudverhältniffe. Bet 
dem zu rafıhen Uebergange vom hohen 
zum niedriaen Quftdrud wird — da3 
it das Mefentliche an dem Vorgange 
— im Wut und in fonftigen Gemebs- 
flüffigfeiten Gas frei, und zwar vor- 
tiegend Stititoff, weniger Sauerftoff 
und Stoblenjäure. Die Menge des 
freimerdenden Gafes beitimmt im 
Ganzen die Schwere der Erfranfung. 
Das freigemordene Gas wird inBlä- 
henform in die Arterien des Gentral- 
nerbensyitems mitaeführt und ruft 
bier durch Werftopfung der Enbdäfte 
der Blutgefäße Ernährungsftörungen 
und Zerfall herbor; neben diefem Vor- 
aang Spielt die Zerreifung des Geme- 
bes dur an Ort und Gtelle frei wer- 
bende Gasblafen eine untergeorbnete 
Rolle. Die Bertheilung der Gasbla- 
fen auf die einzelnen Abfchnitte des 
Centralnervenſyſtems iſt zum Theil 
vom Zufall abhängig; dagegen ver— 
dankt der mit einer gewiſſen Geſetzmä—⸗ 
ßigkeit auftretende Haupttypus der 
Erkrankung die dorſale Paraplegie, 
ſeineEntſtehung gerade in dieſer Form 
beſtimmten geſetzmäßigen Eigenthüm— 
lichkeiten in der Anordnung der Blut⸗ 
gefäße des Rückenmarks. 


— Aufſeinem Bauernhofe 
in Eichholz bei Finſterwalde ſtehen 
noch zwei Eiben, die eine in Höhe von 
12 Meter und einen Stammumfang 
bon 3,40 Meter, alfo einen Stamm- 
durchmeifer von 1,10 Meter haben. 
Das Alter diefer Bäume wird auf 
1500. bis 2000 Jahre geihäßt; fie ge: 
hören alio noch der Zeit an, in ber Eis 
‚ben von den alten Germanen gepflanzt 
5 gebeat. wurben, .bamit fie ihnen 
"pas Material au ben Bogen lieferten. 


/ 


Bom Leben des Albatros. 


Der wundervolle, gewaltige Meeres- 
Sturmpogel Albatros ift von jeger fo- 
mohl für die Dichtung, mie für bie 
MWilfenfchaft ein Gegenftand des reg- 
ſten Intereſſes geweſen; dabei weiß 
man aber heute ſo wenig, wie zuvor, 
was eigentlich die Urſache der langen 
Flug-Ausdauer des Albatros iſt, — 
woher es kommt, daß er viele Tage ei— 
nem Schiffe folgen kann, dabei beſtän— 
dig ohne irgend eine ſichtbareßBewegung 
der majeltätifhen Flügel — außer 
manchmal beim Bejchreiben eines Win- 
fel3 — durch die Lüfte ftil dahinſe— 
gelnd. Alle Theorien, melche die Ge- 
lehrtenwelt bis jet darüber aufgeftellt 
hat, find bloße Muthmupungen. 

Geit man aber die Gemohnheiten 
de3 Albatros etwa8 näher tennt, hat 
derfelbe Vieles von feiner imponiren- 
den Würde eingebüßt. Einen fo arof- 
artigen Eindrud auch der Flug diejes 
Vogels, welcher von der einen Flügel- 
fpite bis zur anderen 17 Fuß meſſen 
fann, über den Dcean macht, To lächer- 
lich nimmt fich der Vogel unter anderen 
Umftänden aus, &3 ift nicht 6lo3 fehr 
fchwer für ihn, fi) vom Wailer zu er- 
heben, fondern er bietet auch, wenn er 
auf feitem Boden dahin matfchelt, ein 
unbefchreiblich jämmerliche3 Bild von 
Hilflofigkeit; fein einziger Vertheibi- 
qungsverfuch befteht dann in einem 
harmlofen und recht fomifchen Klap- 
pern mit dem Schnabel, denn die lü- 
gel fann er gar nicht benuten. Man 
weiß dies befonder3 genau, jeit man 
ihn in feiner eigentlichen Heimath be- 
obacdhtet hat. Während er fich norb- 
mwärt3 bis zur Beringaftraße hinauf 
bemerflich macht, hat er fein Heim in 
unmirthfamen elfengegenden der 
Audland =» Anfeln. Hier erfcheint er 
in feiner ganzen läffigen Uebeholfen- 
beit; intereffant find aber die Jungen 
dadurch, daß ſie nach erfolgter Au3- 
brütung und Abung in vielen Fallen 
pier Monate lang von den, dag Welt: 
meer durchfliegenden Eltern vollitän- 
big verlaffen, ohne alle Nahrung find 
und lediglich Durch ihr eigenes Fett am 
Leben bleiben. 


Gemeinnüßiges. 


Um beim Einfoden bon 
Früchten Zudev zu fparen, ift die 
Kenntniß einer chemifchen linterfu- 
Hung für die Hausfrauen nöthig, die 
ergeben hat, daß man die Früchte zu= 
erit fochen und dem Saft erjt Zuder 
zujegen fol, wodurd; man bedeutend 
am Zucker ſpart, weil ber 
Zuder, feßt man ihn den Früchten 
gleih während des Einfochens zu, 
ducch die Fruchtfäure fich in Trauben- 
zuder verwandelt, der faum halb fo 
biel Süße mie gemöhnlicher Zuder 
giebt. 

Die Reinigung der Eis 
Ihränte, welche fün die Erhaltung der 
in ihnen aufbewahrten Speifen von 
großer Wichtigkeit ift, wird von vielen 
Hausfrauen jehr felten und oft nicht 
jonderih gründlich vorgenommen. 
Soll der Eisfchrant wirklich feinen 
med erfüllen, jo muß alle acht Tage 
eine gründliche Säuberung ftattfinden. 
Man nimmt die Tragroften dazu her- 
aus und mäjcht fie mit ftarfem Soda- 
waſſer ab, trocknet ſie gut und wäſcht 
dann die Wände des Eisſchrankes mit 
Seifenwaſſer, dem man Salicylſäure 
zuſetzte, und trocknet ſie ebenfalls gut. 
Vor allem aber iſt auch der Behälter, 
der zur Aufnahme für das Eis dient, 
nicht zu vergeſſen. Er wird mit So— 
dalauge ausgeſcheuert, getrocknet, und 
am beſten auch desinfiziert, indem man 
ihn mit einer Löſung von überman— 
ganſaurem Kali beſtreicht. Der Eis— 
ſchrank wird dann niemals irgend wel— 
chen ſtarken Geruch zeigen und die 
Speiſen in ihm ſich trefflich halten. 

Ein StreupulverfürWä— 
ſche. 15 Gewichistheil Rofenblüthen, 
90 Theile Lavendelblüthen, 15 Theile 
Zimmt, 2 Theile Nelken werden zu- 
ſammen fein zerrieben in einem Por— 
zellan- oder Marmormörſer. Hierzu 
wird je ein Theil, folgender Eſfenzen 
gegeben: Bergamoit-, Orangenblü— 
then⸗, Roſen-, Moſchus- und Ambra— 
Eſſenz; ferner 14 Gewichtstheile Nel— 
kenöl, 2 Theile Citronenöl und 15 
Theile Eau de Cologne. Alles wohl 
gemiſcht, füllt man den Inhalt in klei— 
ne Kiſtchen mit etwas Watte und legt 
dieſe zwiſchen das Weißzeug. 

Stachelbeeren einzuma— 
chen. Von den friſch gepflückten Bee— 
ten mittleren Größe werden Blüthen 
und Gtiele gefchnitten und die Beeren 
troden in Flafchen gefüllt, diefe gut 
berforft und gebunden in cin paſſendes 
Geidirr (mit Stroh umtidelt, um 
das Zufammenfchlagen zu verhindern) 
geftelt, mit faltem Waller aufgefekt 
und die Korfe gut verladt. Beim Ge- 
brauche foht man Zuden mit dem 


Saft der Beeren zu didem Spyrup, . 


Thüttet diefelben hinein und läßt fie 
einmal auffochen. 

Befonders bei feuchter 
Witterung geht das Puten der Fyenfter 
fehr langfam von ftatten, wenn man 
feine weichen Lebertücher zum Nachrei- 
ben bat, deren Vorzüge jede Hausfrau 
wohl zu würdigen meiß, die fie aber 
doch in ihrem Haushalt nicht einführt, 
teil bei falfcher Reinigung die weichen 
Zücher bald hart werden. Um bdiejen 
Vebelftand zu vermeiden, muß man die 
Ledertücher folgendermaßen - wafchen: 
Man reibt fie mit Seife ein und ftellt 
fie in einer Qöfung laumarmen Seifen: 
waſſers zugededt zum Einmweichen meh- 
tere Stunden an eine warme Herbitel- 
le, wobei man acht zu geben hat, daß 
das MWeichwafler mweber kalt noch heit 
wird, meil fonft bie Ledertücher hart 
oder brüchig werden. Nach dem Ein- 
weichen jpült man die Tücher im Waj- 
fer hin und her, bis fie rein erfcheinen, 
ftelt dann eine neue Löfung von Sei- 
fenfhaum und Sodamaffer ber, fpült 
die Tücher nochmals, drüdt fie nun feit 
aus, legt fie zwifchen grobe Xücher, 
tlopft die Flüffigteit möglichjt heraus 
und trocnet ‚fie zuletzt raſch in der 
Nähe des Ofens Während des Trock— 
nens aiebt man ſie öfter aurecht. bürſtet 


fie kräftig auf beiden Setten, wenn me 
getrocknet ſind, zieht ſie noch einmal hin 
und her und wird ſie darauf in tadel⸗ 
loſem Zuſtande wie neu vor ſich ſehen. 

Gegen Heiſerkeit. — Gegen 
Heiſerkeit iſt der Gebrauch des kalten 
Waſſers innerlich und äußerlich ſehr 
zu empfehlen. Der Patient trinkt des 
Morgens während des Ankleidens ein 
Glas friſches klares Waſſer, aber nicht 
auf einmal; auch muß den ganzen Tag 
hindurch fortwährend eine Quantität 
friſchen Waſſers getrunken werden. 
Des Abends vor dem Schlafengehen 
nimmt der Kranke eine Serviette, 
taucht ſie in kaltes Waſſer, drückt die— 
ſelbe aus, faltet ſie zuſammen wie ein 
Halstuch und legt ſie ſich um den 
Hals; eine trockene Serviette wird 
ebenfalls zuſammengefaltet, über die 
enfte gelegt und befeltigt. Alsdann 
lege jich der Patient ins Bett und 
decke fich recht marm zu, um eine neue 
Grfältung zu verhüten. Dieje Kalt- 
wafferkur, etwa acht Tage fortgejegt, 
twoird das Uebel ficher bejeitigen. 

Kaltflüffiges Baum: 
wadhs. In einem irdbenen Topfe 
wird ein Pfund fchmwarzes Peh im 
MWaflerbade (durch Hineinitellen in ein 
Gefäß mit fochendem Waifer) flüffig 
gemadht; aladann gießt man 13 Unze 
Spiritus in die jlüfigeMaffe und ver» 
mengt durch jchnelles Umrühren gut. 
Zum Verftreihen von Baummwunden 
muß man, um das Wachs flüffiger zu 
machen, 150 bis 300 Gran Weingetit 
zugeben. Das Pech darf man nicht 
direft auf Feuer oder Kohlen jchmel- 
zen, da beim Zugießen des Weingeiftes 
die Maffe leicht überläuft und Feuer 
fangen tann.. 


Lejet die Sonntagebeilage der Abendpoft. 


Lokalbericht. 
Heiraths-Lizenſen. 
wurden in der 


_Die folgenden Heirath3-Lizenjen 
Office des Countyelerks ausgeftellt: 


Fred W. Bandelin, Florence Smith, 23, 20. 
William Walter, Mary A. Schimandle, 24, 21. 
John Kelly, Ellen Donoher, 3, 2. 
William 9. Xastey, Ella M. Kaufing, 30, 18. 
Archibald ©. Hodge, Dettie Kine, 20, 19, 
John T. Wilfon, Olive M. Beat, 29, 24. 
Vincent Jantelun, Wargoya Szalaszevicze, 26, 18. 
George L. W. Baues, Garrie Helmitein, 39, 33. 
William Joyce, Augufta Hagemann, 26, 25. 
Paul Fluegge, Katherine HYubner, 35, 3 
George U. SKramer, Erta CMeill, 37, 
William Graf, Grete Basler, 24, 19. 
Edward E. Natb, Hattie Ouantitrom, 33, 21. 
Willian Mitchell, Annie Honell, 24, 23. 
Thomas Robinſon, Mathilda M. Schwab, 28, 19 
Martin Connelly, Mary Connelly, 36, 25. 
Ben Jones, Johanna Davis, 27, 24. 
Harry Badorf, Grace Dobbins, 22, 18. 
M. L. Liſowski, Winnifred Wilkoſhewsky, 36, 21. 
W. B. Howard, Florence N. Brockaway, 29, 24. 
Albert Zink, Berha Kronn, 22, 18. 

22, 21. 

> 


4. 
22, 


Ihomas Windhaujer, Marp Bernard, 
Lewis N. Need, Eva %. Frazier, 26, 
Sfidore Nogas, Leah Nathan, 30, 28. 
William Auers, Catherine U. Wchles, 24, 24. 
2. ©. Abbott, Plane M. Freeman, 24, 23. 
Even 3. Underfon, Alma €. Nelion, 29, 27. 
Sames Brown, Annie Wisnaf, 32, 20. 

illillm Ienion, Xena Ganjbaw. 24, 19. 
George H. Walker, Agnes MeGratb, 7, 26. 
Karl 2. Keliander, Iennie U. BeardSley, 30, 30. 
Robert F. Morenus, Yynda Freeman, 24,, 24. 
Nalph NRoutbillier, Marie Murphy, 27, 24. 
Charles 8. Alerander, Mamie Brady, 25, 2. 
Carl Witt, Mary MeGue, 31, 27. 
Alfred Stafe, Martha Anderjon, 28, 
Nobert Lomwery, Mangie Wallace, 38, 
Harıy M. Grodett, Nettie Heifer, 32, 
Dttv Melhin, Amalia Qrauer, 28, 24. 

Xacob Kraemer, Katie Keisgen, 24, 23. 

Gdward Pruet, Mary Sullivan, 30, 24. 
Louis H. Bomwban, Alie Stater, 30, 30. 

Carl Nelſon, Jennie Johnſon, 26, 26. 
William Coomoös, Thereſa Neiner, 28, 20. 
am. N. Morjette, Jennie A— Johnſon, 2, 18. 
Harıy R. Graham, Bertha M Smwiiher, 22, 21 
Ihomas N. Harris, Belle Moore, 45, 36. 

%. Gruteßmacher, Yaura gehetner, 29, 38. 
Arthur Cunningham, Mary Ann Farrail, 43, 3. 
Stiver SO Wood, Aırnie Chriftenion, 23, 22. 
Gharles Johnſon, Annie Belftrom, 2, 26. 
Rud. Ottenitroer, Henriette Seiler, 5L,_ 28. 
Kohn ©. Keflel, Kittie_ MeBreen, 21, 2 

Roland Mapes, Aula E. Laycod, 27, 25. 

Rov Nuffell, Marguerte Shoemafer, 24, 22, 
Jacob S. Hodge, Cora W. Wldred, 49, 44. 
Mar Bauerjchnidt, Selma Kajeberg, 26, 21. 
Antonn Nudely, Naddiviga Nawroda, 30, 20. 
Kohn W. Meterjen, Beatrice Williams, 21, 20. 
Wiſtiam Bapl, Helena Gaumweiler, 37, 32. 
Gonrad Hartmann, Emilia M. Xoeber, 23, N. 
A. Godlewsti, Jadiviga C. Tusynsta, 23, 21. 
Kohn 3. Nvan, Mar J. Ryan, 21, 2 % 
Gniſeppe Madoglio, Luigia Brichette, 28, ». 
Edgar S. Low, Mellie N. Douglas, 31, 2. 
Auguft Tamburino, Lizzie Puaıa, 21, 18. 
Philipp S. Brilon, Dele ia M. Gravell, 32, 19. 
5 — Norence Vaine, B. M. 
George A. Hooge, Florence Paint, 2 4 
Frederid Kramer, Elizabeth Trarl, %, 21. 
Garl Huealin, Lizzie Kruſe. 7, M. 
Milhelm Ewert, Antonia Rabiih, %, 21. 
P C. Hodoſon, Ella Nicodemus MD, 8. 
Natrid Delanev, Margaret », 21 
Robert A. SFeroe, Jeanette M. 


Hone, 2, 21. 
Andrew, 42, 17. 
John J Drury, Bridget Waters, —X 
— 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Yuli 1897. 
Dretfe gelten nue für den Oroddandel, 


BGemffe 
Kohl, $1.00—$1.50 ver Tab. 
Eclterig, bee ver Bund 
Ealat, biefiner. 50-608 per Fab. 
Zwiebeln, $1.20—$1.40 ver Buſhel. 
Rüuden, tothe, 40-4öc_ der Yah 
Napdieschen, 10 ver Dupend Yindchen. 
Alumentohl, 50c—$1.00 per Korb. 
Kartofieln, Ye ver Quibel. 
Neue Kartoffeln, 32.15-82.50 per ab. 
Mohrrliden, dc-$1.1M ver Bab. 
fen, 6-—T5e ver Yab. 
en Merito, 82 50-$3.00 per Nike. 
Spinat, 50-60 ver Korb. 
Grüne Grbien, Tenneflee. $1 09-81 85 ».RiRe 
Spargel, Ihe per Tugend Vündchen. 
Kobiradi, 10e per Bund. 
gSebendes Beflfgel. 
Hühner, Te per Pfund. 
Trurpühger, 6e per Pfund. 
Enten, THIS per Wand. 
Bänje, $4.00-$4.50 per Dutzend. 
Rülie 
Butteenuts, 35—40c per Buibel. 
Hidorn, 6O—Töc per QYuibel. 
Malnüfle, 30—40e per Yuibel. 


Qutter. 
Befte Nahmbdutter, 144c per Pfund, 


Eier. 

Sriiche Eier, Sc per Dutzend. 
Shmalj;. 

Ehmal, 88.54-81.25 der 100 Binud. 


Shladhtvied. 
Beite Stiere dv. 130-1700 Bf., .60-85.15. 
Kibe. von 4ON—NID Bfund, 53.60-84.40 
Kälber, von 100-100 Pfund, $3,00—$6.25. 
Ecaie, $1.40-$5 0. 
Schweine, 3.30-B.42%r. 
Früchte. 
Kirichen, 50-80e per Fifte. 
Bananen, 50c—$1.50 per Bund. 
Erdbeeren, 4-66 per Ouart. 
Apfelfinen, $2.75—$4.00 per Küfte. 
Anancs, 82.50-88.00 per Hundert 
Acpfel, $1.50-53.50 ver Gab. 
Zitronen, 83.50-85.00 ver Kifte. 
Piirfiche, 40-50 per Kifte. 
Pflaumen, 25—T5c der Kifte, 
Sommer»-Weizenm. 
Juli, 690; September 6ökc. 
Winter» Weizen. 
Nr. 2, hart, Ti; Nr. 2, roth, 734—798c. 
Nr. 3, rotd TOT. 
Mais. 
Nr. 2, geld, Mi Blk. 
Roggen. 
Nr. 2, Ike. 
Gerſte. 
26 


19. 
31. 
29. 


MIT 2, Timotbp, 87.50-88.00. 
Ben. 


‚Nr. 1, Ximotbn, $8.50—$10.00. 
Nr. 2, weiß 21—2lde; Nr. 3, weiß, 194—2le. 


LAMSON BROS.& CO. 
GETREIDE-PRODUKTE 
EFFEXTEN, BAUMWOLLE. 


6 BOARD OF TRADE 


CHICAGO 


"der Küche wie im Haufe. Keine Kinder. Gute 


Bau⸗Erlaubnißſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 


Mes. M. Brusdorf, Atöck. und Baſement Brid 
Flats, 1163 R. Samwver, Ave., 8,500, 

M. W. Baldwin, Atod Frame Store und Flats, 
939 W. Diverſey Ave., 81, 700. 

Auguft Coleman, 2ftöd. und Baſement Brick Flats. 
2057 W. Gongrek Str., "83,300. 

Fred Steinede, Pftöd. Frame Plats, 2135 NR. Hers 
mitage Ave., $1,800. 

nu. — töd, Frame Redenz, 1510 Perry 

de., ‚>00. 

Allen A. Murray, eis Iföf. Frame Cottages, 1752 
bi8 1762 Wyron Str., 87,200. fi 

Jacob Sillen, Zitöd. frame Uefidenz, 720 Warmell 
Qve., 83,500. h 

F. WA. Noe, zwei AMöd. und Bafement Brid Yylatz, 
6601 und 6603 St. LarrenceAlive. ,„ $10,000. 


Todesfälle, 


Nachſtehend eröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Shen über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Adolf Volkmann, 24W. Chicago Abe. 
Sohn Vlochinger, 365 Acer Ave., 52 °. 
Thereſie Janſſen, 335 Townsend Str., 4 I 


Scheidungsftlagen 
wurden eingereicht von: 


Etta gegen William Long, wegen Verlaffung; Hans 
gegen Florence Froelid, wegen Verlaflung: Antos 
nio gegen Dorette Gregorio, wegen Ehebrudht; Cd: 
na De Gareye gegen Abert 9. Weit, wegen Ebe: 
bruchs; Belle M. gegen John J. Devlin, wegen 
Berlaffung; Frant 9. gegen Emma Bhla, wegen 
Chebruds; Lilian Way gegen Udolf 3. Beine, ive: 
gen graufanıer Behandlung. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 
(ünsiann nun. Wichen Sinteib, 3 Brut BR TReRER 





erlangt: Ein Aunge, in der Väderei zu helfen. 
4% Lincoln pe, 

Verlangt: Fin junger Mann zum Wagentreiben, 
525 N. California Ave. 

Verlangt: Ein guter deutcher Barber. 1113 S. Lea= 
vitt Str. nıdo 

erlangt: Agenten für „Heimathstlänge and dem 
Chwabenlande, mit Original: Iluftrationen, 15«, 
und Schwäbiiche humoriftiihe Wublifationen zu öt. 
Apr. German Printing and Publſhing Co., Ke— 
nojha, Wis. 

Verlangt: Steinhauer, der alle Handarbeit vers 
ftehbt und auch Buchftaben machen Tann. 66 Wiljon 
Str. 


Verlangt: Fin nur junger Mann, muß Klubhaus: 
Arbeit verstehen. 42265 Grand Boulevard. mdo 

Derlangt: Gin ftarfer Junge von 15 bis 16 
Jahren, in PAäderei zu beilfen. 6501 Bijhop Str. 

Berlangt: Yunge für Shoparbeit. 15 Jahre. 39 
W. Wafhingten Str., Zimmer 308. 

Verlangt: Zweiter Koh. Muß Dinner Tochen. 596 
©. Halited Str., Reftaurant. mDdo 





Verlangt: Ein ftarfer Junge an Cafes, in Qüdes 
rei. 464 W. 12. Str, 

Verlangt: Leute, welche Kohlen an ihre Belann- 
ten verfaufen fünnen. 8 Augufta Str. 

Verlangt: Fin guter Mann für allgemeine Haus- 
arbeit. 113 S. Canal Sir. 


Verlangt: Ein Junge in der PBäderei. 356 Cly— 
bourn ve. 

Berlangt: Ein Schmied, heute Abend. Südojts 
Ede Wels und Kinzie Str. 

Verlangt: 
jofort. 465 

Berlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden 
und Kühen umgehen fann und vilfens ift einige Ars 
beit zu tbun. G80 State Str, 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 107, 31. Str. 

Verlangt: Ein ftarkee Junge an Brot. 304 €. 
North Ave. 

Berlangt: Stripper. 69 Hammond Str., nahe 
Menominee Str. 





Elevatorz unge, muß end liſch ſprechen, 
Dearborn Ave. 


Verlangt: Junger Mann als 4. Hand an Brot, 
$5 und Board wöchentlih. 1011 W. 12. Str. 

Verlangt: Eine ledige zweite Hand an Brot. 361 
Milwaukee Ave. 

Berlangt: Ein junger Butcher. 90 N. RobevStr. 

Verlangt: Ein Porter für Saloon. 451 S. Clark 
Str. 


Berlangt: En Bäder, der felbftftändg ſchaffen fann 
an Brot und Cafes. 1832 Kimball Ave., nahe Bels 
mont pe. 

Verlangt: Ein Paufglofler. 193 W. Divifion Str, 

Verlangt: Ein ftarfer Junge für Bäderei. 1831 R. 
Clart Str. 


" Verlangt: Ein Junge oder Mann für Küchenarbeıt. 
5494 Lafe Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge an Brod. 369 Wells 
Straße. 


Verlangt: Junger Porter, muß Aufwarten u. Bar— 
tenden. Nachmittags 4 Uhr vorzufprecden 155 Ran 
dolph Str., Bajement. 


Verlangt; Ein junger Mann jür Küchen und Sa=- 
loon-Arbeit. 22N. Stute Str. 

Verlangt; Selbſtſtändiger Brod⸗ und Cake⸗Bäcker 
an Hubbard-Ofen. 4340 State Str, 

Vrrlangt: Guter Mann, Pferd zu bejorgen und zu 
treiben. 930 BanBurenStr. 


Verlangt: Ein guter Garriage Bladjmith. 930 
Ban Buren Str. 

Verlangt: Butcher für Country, Brot Bäderer, Ges 
ſchirrwaſcher, Fleiſcher, Bartender. 180 N. Clart Str. 

Verlangt: Ein junger Mann an Brot und Cakes; 
Tagarbeit. 2240 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Eine dritte Hand an Brod und Catkes.— 
3908 Armour Ave. 


Verlangt: Aeltliher Mann der Pferd und Bugäy 
reinigen fanı. John Hein, 748 Belmont Ave. 
Verlangt: Starker junge um das Schmiedegeicäft 


zu erlernen. 57 Webjter Ave. 





Verlangt: Ein junger Butder von 16 bis 18 jahren, 
ent im Butcher Shop zu helfen. 1286 R. Aihland Ave. 


Verlangt: Ein Junge, der ſchon in der Bäckerei ge— 
arbeitet hat. 735 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein lediger, tüchtiger Blackſmith und 
Floorman. Stetige Arbeit für einen anſtändigen, 
Juver läſſigen Mann. Nachzufragen Box 186, Pala— 
tine, Duni 





Su. 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 

Käden und Fabriten. 
Verlangt: Operators an Cloal3. Stetige Arbeit. 

103 Scminary Aye. mda 
Verlangt: Erfahrene Källerinnen an Yascinators, 

Hauben und Kinderjafen. Nahzufragen zwiihen 9 

und 4 Uhr. Motle Knitting Works, 233 JadjonStr., 

6. Floor. Nebmt Elevator. 


Veriangt Junge Dame, um in einer Zahnarzt 
Office bebilflih u fein. 18 Elvbourn Ave. 
Verlangt: GeübteMajchinenmäpdhen an Cloat3. 43 
MW. Divifion Str. 
VBerlangt: Mafhinenmädhen zum Baiften an Wer 
ften. 127 Hadven Ave, nıdo 


Verlangt: Mafhinenmädden, aub ein Meines 
Mädchen für leichte Arbeit. Nachzufragen im Blu— 
menladen. 34 Glybourn Ave, modfia 


. Verlangt: Erfahrene Operator an Bonnaz Braids 
ing and Embroidern Deadines. Nachzufragen Chi- 
cago Braiding & Embroidery Eo., 254-256 Yyrantlin 
Str. Zjlim 


Verlanat: Gute Mafchinennäherin an Röden. 77 
Elifton Ave, 


Verlangt: 3 gute Handmädhen an Röden. 248 
W. 2. Place. dmi 
Verlangt: 2 gute Mafchinenmäddhen an erfter und 

aweiter Urbeit an Shopröden. 809 W. %. Str. 
ullw 


Sausarvent. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Grfahrenes. Familie von 3. Mrs. Uniorg, 
4834 S. Alhland Ape, 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3349 Yoreft Ave, 


‚Verlangt: Gin ordentlihe Frau als Haushältes 
= bei einem Wittwer mit Kindern. 3640 S, Baus 
Ina Str. 


Perlangt: Eine gute deutiche Wajchfrau. TI Beet- 
boven Place, nabe Wells Str. 


_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 36 Columbia 
Str., nahe 109 Milwautee Ave. 


‚Verlangt: Gin junges Mädchen zur Abwartung 
eines Kindes. 3405 Forreit Ave. 


erlangt! Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
— Friſch eingewandertes vorgezogen. 457 Orand 
e. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 236 
Sheffield Ape., 2. ei. — 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 315 Lawrence Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen zur Hilfe der -. in 

eis 

math für die richtige Verjon. 539 Sheffield Une., 

a ae di 


Berlangt: Ein fleißiges braves Mädchen für 
siweite Dausarbeit. Zu erfragen 613 W. 22. er 
mi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 697 N. Hoyne Ave. Kleine Bemin. ; 
m 


Berlangt: Ein gutes Mädchen findet dauernde 
Stellung. 14 Fowler iöte, Wider Bart. dmı 


Verlangt: Gutes M {ubhaus. 63 ©. 
Ailanı Mor, Anden IR Alabent. TRLE: 


für gewöhnliche 
dmi 


Berlangt: rauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Oaudars era· 

Verlandie Eine gute Köchin, Lunch und Mittags: 

tiſch. Sonntags frei. Fred Klinkt, 13355155 W. Ran— 
dolph Str. mdfr 


PVerlangt: Gin Mädden für gewöhnliche Hausar: 
beit und für Kinder. 3548 Emerald pe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wü- 
fe. Guter Lohn. 531 N. Clark Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4. Familie 
von 3. 510 Sedgmwid Str., 2. Flat. 

Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kieıne Hamilie. 6674 Sedgwid Str. 

Berlangt: Für Meine Haushaltung ein ordentz 
liches fleißiges Mädchen. $2 per Woche. Näheres 
125 &. PBearjon Sir., 2. Flat Vormittags. 

Berlangt: 2 Mädchen, Ködin u. Hausmädden. 263 
€. North Abe. Be 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 537 Wels Str., 2. lat. 


Verangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 300 

Eentre Str, 
_ Verlangt: 

Hausarbeit. 

: Gutes deutjhes Mädchen für allgemeine 
35 W. Chicago Xpe. 








gewöhnliche 





Gin tühtiges Mädchen für allgemeine 
Tr. Harms, 27 Humboldt Boulevard. 

Verlangt 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1196 Milwaus 
fee Ave. 

Verlangt: 2 nette Mädchen für leichte Hausarbeit. 
95 Ehurdill Str., Ede Xeapitt, nahe Milmwauter Ave, 

Derlangt: TDeutjhepolniihes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit, und auch im Store mitzuhelfen. 
4804 Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3800 Wa— 
baſh Ave. «jllw 

Verlangt: Erfter Klaffe Mädcen für gewöhnliche 
Sausarbeit in kleiner Yamilie. Keine Kinder. 333 
Zurling Str, oben. 


Verlangt: Fin gutes deutjhes Mädchen. 1022 Kim: 
ball Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mäpchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Outer Xohn. Kleine yamrtte. 449 Marihfield Ave. 


 Verlangt: Fin junges deutihes Mädchen zur Sils 
fe im S9auje und für Baby. Sein Kochen. 4059 
Grand Boulevard, Flat Q. 

Gin gutes Mädchen für allgemeine 
1427 Michigan Ave., Ylar U. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit 
ville ve. 
‚ Verlangt: Junges Mädchen für Küchenarbeit. Res 
ferenzen. 540 Blue Ysland ve. 


Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
in einer Heinen Familie. 4331 Foreit- 


_ BVerlangt: Ein jauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Behandlung. 
zwiſchen Oakdale und Wellington Aves. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit. 
Muß beim Wajhen und Xügeln helfen. 1613 Ins 
diana Nive. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineaus: 
arbeit. 4100 Vincennes Ave. modfr 


Verlangt: Mädchen. 595 N. Nobey Str., 3. Floor. 


_ Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 109 Kornelia Str. 


für allgemeine 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 267 Flournoy Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen. 405 W. North 
Ave. Nachzufragen im Saloon. 
allgemeine Hausarbeit. 
t 


Mädchen fü 
i at 


erlangt: r 
566 N. Robey Str., 2. Fl 


Verlangdt: Ein Kindermädchen in geſetzten Jahren. 
658 Orchard Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
102 Hammond Str., nahe Wisconfin Str., 2. Flat. 
mıdo 


Rerlangt: 


Derlangt: Haushälterin an der Nordmweitjeite. 4 
Verjonen. Mub gute Köchin jein und gute Zeugs 
nifie haben. $ Xohn. Adr. ®. 325 Abendpoft. 

modir 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Deutjches Mädchen vorgezogen. Bl E. 22. Str. 
dlat U. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Eleiner Fa- 
milie. 329 24. Str. 

Derlangt: Nettes junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon. 87 Market Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
4 Dollars. 180’North Clark Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit; 
feine Wätche; feine harte Arbeit; gute Heimath. Nähe- 
res: 785 ©. Dalited Str. 











Derlangt: Mädchen oder Frau zum Wajchen und 
Schrabbeu. 5494 Late Ave. 

DVerlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 4240 
Grand Blvd. mido 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 4 in Familie. 1423 Diverjey BIvd., 
nahe Sheffield Ave., im Store. 





Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3918 Galumet Ave. mido 


“ Berlangt: Eine gute Köchin, Süddeutjde oder Oeiter- 
en im Reftaurant. 111 FZifth Ave. Sonntags 
reſ. 


VvVerlangt Mädchen in der Küche zu helfen, hat gute 
Gelegenheit das Kochen zu erlernen 5494 Late Ave. 


Verlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen, muß 
ſelbſtſtändig Kochen und Hausarbeit zu verrichten 
Willens ſein. 40 Canalport Ave. 


Verlangt: Ein gutes Madchen für Hausarbeit. 3013 
Keeley Str. 


Verlangt Ein Mädchen für Hausarbeit in Mleiner 
TFamıtie; eines das kochen fann. 1690 Wellington Av., 
> 
2. lat. 








Verlangt: Köchin, Haushälterin, Haus- und Kinder: 
mädden; eingewanderte jofort untergebradt. 573 
Larrabee Str., Cottage. 


Verlangt: Kochtn, 5; und viele Mädchen für Haus: 
arbeit, $4 und $5. 599 Wells Str. 

Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Store zu helfen. 123 Lincoln Ave., Store. 

Verlangt: Eın Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
730 Lincoln Ave., Saloon. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 389 Lincoln Avenue. 

Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 540 Burling Str. 

Verlanat: Eine alleinftehende Frau für Wajhpläge. 
89 Moharf Straße. 


Verlangt: Eine Frau oder Müdden für Küchen» 
arbeıt. 901 Miilmaufee Ave, Reitaurant. 


Berlangt: Eın Mädchen von 14—15 Jahren bei Hin 
dern. 2595 N. Leavitt St., Ravengwood Store. 


Verlangt: 50 Mädchen. 567 Larrabee Str. dmd 














Berlangt: Startes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3757 Wabajh Ave. dımı 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, KHausbälterinnen eingewanders 
te Mädchen erbalten fofort gute Stellung bei bo: 
hem YXohn in feinen Privatfamilien Durch daS Deuts 
ihe und ſtandinaviſche Stellendermittlungs-Bureau, 
39 Wells S 6illm 


verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
16% Wellington Abe. fdmi 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zmeite Arbeit, Kindermäphen und eıns 
gewanderte Mädchen für bdefiere Pläge in den fein- 
ften Yamilien an der Südjeite, bei hohem Lohn. 
Mib Helms, 215 32. Str., nahe Indiana Ape. 

ljlim 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Haus:, Kl: 
benz, zweite und leichteiirbeit, Kellnerinuen, Haus: 
bälterinnen, Geihäfts: und Privamäuier. Stadt 
und Sommer:Reortd. finden immer Stellung. — 
Veritas, befte deutiche Stellenvermittlung, 180 N. 
Glart Str., Tel. North 215. —12jl 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermäpden erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Pris 
vatfamilien der Rords und Süpjeite ze. dasgGrite 


deutihe VermittlungssInftitut, 586 N. Glarf * 
—X 


Sir, 








früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr Tel.: 
North. 


Stellungen fudhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Gefuht: Eine gute zweite Hand an Brot jucht 

Stelle. 63ER. Part Ave. = E20 mdo 
Geſucht: Ein Päder fuht Pla als erite oder 
zweite Hand an Gates. 613 N. Part Ave. undo 


Geſucht: Ein ledider Mann fuht irgendwelde Be: 
fhäftigung, Stadt oder Land. Udr. PB. 219 Ubend» 
poft. —— * 

Gejuht: Lediger Mann fuht Stelle, Pferde zu 
bechlagen, oder als Wagenjhmied. 756 Jefferſonſtt. 

Geſucht: Aelterer Bäcker, zuverläſſig, ſucht Arbeit. 
98 W. Taylor Str. 

Junges Mann fucht irgend melde Beihäftigung, 
Zn erfragen 789 Nord Halited Straße, hinten. 

Gefuht: Männliche Hılje für irgend eine Arbeit, 
fojtenlos, dur) Veritas, 180 N. Glark Str., Tel. 
North 215. 


Geiudt: Guter zweite Hand Bäder jucht Arbeit 
Nachzufragen 50 Thomas Str. 


Y Ein Wiener Bäder fuhr Stelle. 








Bejuht: 581 
Centre: Ave, 6illm 

Gejuht: Guter erfahrenerBäderwagentreiber jucht 
Stelle, jofort oder nad Belieben. Joe. Kajper, Iso 
&. Ealifornia Ude. dmt 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Telegraphiren und Typewriting, tagsüber 85; 
Abends $3 per Monat. Stenographte, Engliih, Tag 
und Abend Stunden bei tücdtigem Lehrer. Schreibt 
oder jpreiht dor. Jomes’ Bufineb College, 4 Wafp: 
ington Str. l2jn,mijalm 


Architektur⸗ und Majhinen-eichnen, Entwürfe, 
Federgeihnungen, Matbematif, faufınänniicher Ins 
terricht, vernachläfiigte Erziehung und Stenogra- 

j a Galumbion, 244 Wabaid Upe. Hanftein & 

er er Hm, imi—14l 


4 


111 Evanjton Ave. 4 


Stellungen fuhhen: Fragen. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent DAR IBort.) 


Alleinftehende Frau in mittierem Alter juht eine 
Stelle Fahr Hausazbeit. SC Centre ® RR. 

Gejudt: Fine Wittwe in mittleren Jahren fucht 
Stellung als- Haushälterin. Bengt Meinen Hause 
halt auf Wunih. 4 S. Center pe. 

Gefuht: Ein Mädchen von 15 Yabren fucht eine 
Stelle bei guten Leuten für leichte Hausarbeit. Sie 
bat aub Kinder gern, Adr. 239 Auftin Ave., Hinz 
ten. 


Gefuht: Eine alleinjtehende Ältere rau, aut erfah- 
ren in allen Hausarbeiten, juht Stelle ald Haushältes 
tin oder in Fleiner {familie für Hausarbeit, geht aud) 
aufs Yand. 291 Elybourn Ave,, Stpre. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle ald Hand» 
hälterin bei einem anſtandigen Herrn, kann gut nähen 
—fieht mehr auf qutes Heim, als auf hohen Lohn. Adr. 
DB 325, Abendvoft. 

Gejugt: Privatsn 


len. 5657 Zarrabee S 








öchin, Hausmädden juchen Stel: 
tr dmdo 





Geihäftsgelegenheiten. 
_Mingeinen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu ve Candy=, Tas 
1 Ar. 8.108 


rlaufen: Milch: Depot, Bäderei, 
on-Store, wegen Abreiſe. 


vollſtändig, 

Mädchen. Macht 575 per Monaß— 

chele Trade. — 5100. 690 Dearborn Str., 
Reſtaurant- und News 
Rlen die Miethe. W4 Ran⸗ 


onde Bäderei mitPferd 
billige Micthe. 457 
nıdo 


und Wagen, guter S 
Grand Xpe. 

Zu vermiethen: Qutcherihop. 50T N. Hermitage 
Ave., nabe Vivifion Str. modfr 
n, tegen Ges 
inderung. ‚ Rate View. 

Zu verkaufen: Gutes Grocery:Geihäft alterStand, 
billig. 1798 N. Aibland Ave., Lake Biere, 

Geiucht: Käufer oder Theilyeber für eine Anotbete 
in einer weitlicyen Stadt Jowas, Dormwiegend deutiches 
Kounty. Xefleftirende wollen ih an 5. %. Grote, 
Weit-Side, Jowa, wenden. Tıliw 

Zu verfaufen: Billig ein Bäder-Store. 1711 Lincoln 
Ave. 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Delikateſſen-Geſchäft. 
Billige Viiethe. 585 Yıncoln Ave. 





Nordiette, 


gen. Albert, 302, 84 


: Meatmarket 
— * 


Fulton u 


Gutgehendes Geſchäft, billig, be— 
en, Erodery, Badwaaren, Soda 
‚ nahe 2 Schulen, in Daft Parl. 4 
2jllw 


gu verfaufen: 


Patente ermwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.4.” 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 
Damen-Schneiderei. 

Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Aklademie, 

New York und Chicago. 


Wir haben die größte und befte Schule für Damens 
fhneiderei in der Welt. 

Der Seuund bierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Gejeltichaft, die ihren Schülern die wunderpols 
le MceDowell Garmenst Drafting 
Maijchine liefern fanı, 

Dieje Majchine wendet in jedem Yalle_ das thats 
jählihe Dlaß an, genmuer jogar als das Wintelmaß, 
und erfordert nur ein Yehnrel der Zeit zum Lernen 
und ein Fünftel der Zett um ein gutes Muſter aub⸗ 
zuſchneiden. 

Das Winkelmaß arbeitet zu laugſam, zu fchivierig 
im Gedächtniß zu behalten und im Ganzen zu foms 
plizirt. 

a von Sleidermacherinnen haben ihr Wins 
telnıab ausgegeben und unjere Drafiing Majchine 
eingeführt, welche jo einfach umd leicht zu verftch:n 
tft; Me üdertrifft ale Methoden in Yacon, Grazie 
und Schönheit, und hat auf der Weltausftellung wie 
au überall, wo fie ausgeftellt war, den erften Preis 
erbalten. 

Unier Lehrplan ift am vollftändigften; er umfaßt 
jede Art von Taillen, Röden, Yerimeln, Mänteln, 
Jadet3 und Bejah in allen Deparrements. Jet if 
die Zeit fih auf das Yrühjahrsgeichäft oder auf eine 
gute Stellung vorzubreiten. — Wujter irgend einer 
Art nah Mab augeichnitten. 
mınja* Die MeDomwell Co., 78 State Ste. 
S. T. Taplors franzöf. Zuihneides 

Akademie, New Vorku. Chicago. 

Das T 


ftem, 


S. Taylor Syſtem iſt das einzige Sy— 
das nicht ſchablonenmäßig iſt und nicht mehr 
verbeſſert werden lann, indem es für alle Geſtalten 
die neueſten Moden mit weniger Arbeit anzuferti— 
gen zuläßt, als irgend ein anderes Syſtem. Leute, 
welche das S. T. Taylor Soſtem anwenden, können 
die ſich am Beſten zahlenden Stellungen erhalten. 
Franzöſiſche importirte Muſter nach Maß zuges 
ſchnitten. . 8% Twuior Ge, 
Eovons &€Eo., Agenten. 30. €. Waihington. 

Til,mim,4dio 
Shule für Shneidern 
und Näben. 





Nordjeite 


Damen Lönnen Kleider, Unterwäjche, Kinderfleis 
der, Mäntel etc. bier aujchneiden und anfertigen 
lernen. Slaflen, dreimal die Woche. Nachmittags 
oder Morgens. $5.00 monatlid. — Referenzen bei 
deutihen Familien. — Klaffen für Schulmädchen, 
Samftags. 2.00 monatlich. 2öm, mja, Im 

IR. EClart Ste. 


Botters franzöi. Zujchmeide-Wlademie, 182 
State Str. lehrt die ganze Kunſt des YZujchmeidens 
und Anfertigens von Kleidern. Richtiges Schneiders 
Syitem; nur $10; das fleinite, billigite, einfadite, 
volltommenfte; Heften, Fiichbein einjegen, garnts 
ren, ausftatten. Schüler machen Kleider fih 
jelbft, während fie lernen. Umnterjudt es. s 

. 5inimi,im 


für 


AUlezgander3 Gepdeimpotigewflge:n 
tur, 9 und 95 Fifth Wve., Zimmer 9, brings tes 
gend etwas in Erjührung auf privarem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlicyen yamilienwerhältnifle, Ede⸗ 
ftandsfälle u. j. mw. und jammelt Bemweije. Diebitäps 
Ic, Räubercien und Ehivindeleien werden unterjuht 
und die Schulvigen zur Rehenjchaft gezogen. is 
iprüde auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemadt. sreter 
Rath in Rechtsiachen. Wir find_die einzige deutjche 
VolizeisAgentur in Chicago, Sonntags offen bıs 
12 Ude Mittags. 22m? 

Löhne, Noten, Miethe, Boards 
Bills und alte Urtheilsiprüde jofort follektirs. 
Shleht zablende Mierher Sinausgejegt. Wenn fon 
Grfolg, Feine Koften. -Engliih und Veutſch geſpto⸗ 
ben. Höflihe Behandlung. Spredht vor in Nr. 76— 
78 Fiitb Ave, Zimmer 8, zwiihen Randolvh uud 
Wardington Str. Spreditunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uber Abende. Sonntags 3 Uber Morgens bis 1 
Ur Radın. — Walter Buhdman, Rehtsans 
walt; Otto Neet3 KRouftabler. llinim 

Cöhbne, Noien, Nietyen ww Sdul 
den aller Art jhnel umd ficyer kolleftirt. Seine Ge: 
bühr wenn erfolglod. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sountags bi3 12 Uhr Mittags. Deutih und Gngs 
liſch geſptochen. WVma 

BıreauofLamand Golfection, 
Simmer 15, 167—169 Wajhington Str., nahe 5. Abe. 
MW. 9. Voung, Advofat. Frig Schmitt, Gonftable. 

Bau-Permeilungen, Stadt und Sand. Alturatefle 
garantirt. Yan Valtenburg, Landmefler, 160 Waihs 
ingten Str. Tjrim 
irt Zorrefte DVermeflungen, Bauten, Baus 
äge Heinze, Stadt, Land, geprüfter Regie- 
n er. 3 MeRViders Theater. 3illm 


"Emma Müller bittet um die Adrefle ihrer Echwes 
fter Clara Müller. 1894 Oaldale Ave. 


zu 


Charlie, Gakesbäder, Weſtſeite, ſoll vorſprechen. 
Kohn Eul, Noo Wentworh Ave. 


Patente beſorgt. — Meltzer, 8 MeViders Theater. 
3jlim 
Patente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5.4n.* 
Mr3. Margarett wohnt jest 80 W. Madijon Str. 
Eingang an Nefferjon Str. l4inim 
Heirathsgeſuche. 
(Sebe une unter diejer Rubrik Eoftet für eine 
ıge Einidaltung einen Dollar.) 





eınua 


Heirathsgeſuch: Ein ftrebfamer, folider junger 
Mann jucht bebuf3 Heirath die PBelanntjchaft eines 
ehrenhaften Mädchen von 18—25 Jahren zu machen, 
müßte mwillens jein, mit ihm zujammen zu arbeiten. 
Adr. VB. 206 Abendpoft. 


Seiratbögefuh: Gebildeter Deuticher, 29 Yabre 
alt, mit ftetem bobem@intommen, jucht die Velanntz 
fhaft eines gebildeten deutich erzogenen Mädchens. 
Religion evangeliih. Alter nicht über 24 Jabre. Su⸗ 
Sender hat ein Nermögen 'bon $4000, nahezä glei= 
&e5 DBermögen erwünjdt. Adr. T. W. 121 Abend» 
poſt. 

Heirathsgeſuch: Anſtändiger. ſtattlicher Mann. 
Mitte Zo ger Jahre, Witwer mit 4 Jahre altem Kind, 
guter Handwerker, wünſcht die Betanntſchaft eines 
guten deutihen evangeliihen Mädchens oder Wittwe 
von 36 bis 35 Jahren zu machen zweds Verherrathung. 
Menn möglid. mit etwas Vermögen, jedod nicht un- 
bedingt nothivendig, Grnitgemeinte Briefe mit Ans 
abe der näheren Verhältniffe erbeten unter Adrejie 
ae „Abendpoft“. Strengfte Berihiwiegenheit zuge 
fichert. 


Geihäftstheilhaber, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gents dag Wort) 





Lediger Mann jucht Bartner oder Partnerin mit 
250 für ein Gejhäft. Abiolute Sicherheit. Adr. 8. 
168 Abendpoß. 

Aerztliches. 
Angeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Geſchlechts⸗ Haute⸗ und Bluttrankheiten. ſowie 
alle er — Leiden Honel, fiher nad 
dauernd geheilt. Sautisfaktion garantiert. Dr. Gh» 
lexs, 108 Wells Str., nahe Obis Str, 15ja* 


Anzeigen unter diejer Rübrit, 2 Genid daß 
— ———— ——— — 

Zu verkaufen: Ein Bargain. Sche fdne, 
ang, modech: G:einframtaikchtdeng, F — 
Bajemeuf, 70 Zimmer, 'in einem. der Feinften Ylods 
der Süpdjeite. Das Haus it neu — im vorigen Jab⸗ 
ze gebaut, hat PBarlor, Tejezinnmer, Speijezimmer, 
Küge und Dienfibotenzintmer im erften Stad; vier 
große Schlafzimmer und Zile Badezimmer oben, jos 
wie ein elegantes Vißardzimmer im Bajement., — 
Ale neueften Verbefierungen — nidelplattirte Blum» 
bing, Dampfbeizung, Gas und eleftriiches Licht, 
heißes und faltes Waller, Gastamine, Waichlüde, 

diegelglaßsiyeniter im beiden Stodiwerfen, arts 
bolzsEinrihtung, Parquetsigurdoden; in Wirflide 
feit_ alles, mas zu einem bodhfeinen, modernen Wohn: 
gebäude gehört. Da der Cigentbümer nad Rew York 
siebi, jo muB Diejes Haus jchnell verfauft werden, 
und wer e3 befommt, erhält einen mundernoflen 
Vargain. Ratenzahlung nah Uebereinkunft. ®. 9. 
Gonne, c. 0. The Hub, State und Aadion Str. ° 
—— — — — 


Wisconſin Farm⸗Heimftätten! 


Billige Vreiſe: leichte Bedingungen; guter Boden, 
werthvolles Holz; ſchöne Flüſſe und Sen; Squlen 
Kirchen und Märkte leicht zu erreichen. Laßt Eu 
Vampbhlete kommen. Billige Erkurſfionsraten am 6 
und W. Juli. Hap,imdi* 


E. W. F , Agent, M4 Elart Str, 
. Een. Ruilroad Office, 


fer, 


0 
Wis 


‚Prüfer Alles und wäblet das Beite! Vefleres Land 
(für $23) per Ader als wie Undere Eu für $5 af- 
feriren. SDebe Käufer bier in der Stadt, Die e8 ges 
jehen baben, und bin bereit, die Wdreflen derjelben 
t, und Nbr Fönnt Euch dabei erfundigen. 
ezeiihuetes Garten: und Wiejenlaud licgt 
N önen Staate Wisconfin, nabe der Kreis 
bauptitadt, nahe Schulen., Stores und Eiienbab: 
ren. Bin bereit, Euch einige Zeit das Land zw 
zeigen. Tyahrgeld wird vergütet. WBefigtitel garans 
tirt. Näbers bei PB. Weihofen u. Eo., 674 S. Hal⸗ 
Red Strech 


ne 6 Simmer Cottage, Rords 
tor Bajement, heißes und kals 
tes Wafler, Sewer, Gas, Straße gemacht, ute 
Nahbarichaft, Sc Farce. Nehme billige VorftadtsXots 
ten als Theilzahlung. Reft $10 der Monat, © 3 
Studratb, IM Aſſociaion Building. 

Zu verfaufen: Ausgezeichnete Geihäfts:Gde an 
Milwaukee und R. Ridgeway Uve., jowie imnere 
Lotten, Sewer und Waffer fomplet. Sprecht vor 
beim Gigenthümer dajelbft. 1713 N. Ridgewah Abe. 
Hinz 


Zu verfaufen: Mode 
und Nordmeiteite, Br 


GelD, 
"Inzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent# daß Wort) 
Geld zu derleiden 
auf Möbel, Pianss, Pferde, Wagen u. ſ. ». 
KleineAnleiben 
von 820 biß 840 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleipe machen, jondern laſſen Diejelben ım 
Ihrem Befig. 

Wir baden das 
größtedeutibe Gejhäft 
in ‘der Stadt. 

Alle guten ehrlihen Deutiden, fommt zu und, Wenn 
Ir Geld borgen wollt. Ihe werdet e3 zu Gurem 
Bortbeil finden bei mir vorzuiprehen, che Ide 
anderwärt3 bingeht. Die ficherfte und zuverläfligte 

Bedienung zugefigert. 


“9. 
18 LaSall⸗ 
age Loaun Go., 
age Soan 6a, 


rend, 
Str., Zimmer 1. 


19 5 
19 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, ont 
Hanshaltungsgegenftände, Bianos, Bierde, Wageı, 
fomic Lagerbausfcheine, zu ſeht niedrigen Ratzu, 
auf irgend cıne gewlünichte Beitdauer. Ein belte⸗ 
biger Theil de3 Darichens Tann zu jeder Zeit zus 
rüdgezaplt un) dadurch die Binfen berrinzert wer» 
deu. Aunımt zu mic, wenn Jhr Geld nörhig habt, 


etlsess Mortgage LSoan Ge, 
Shicago Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und * 
Wozunachder Südſeite 
geben, wenn Fhr billiges Geld haben fännt auf Mös 
bei, Bianos, Bierde und Wagen, Lagerbausicheine, 
von der Rortbmweitern mussen van 
GC o., 465467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Apr., 
über Schroeders Drugitore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld rüdzjelibae 
in beliebigen Beträgen. Amali 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommiſſſon. Zim⸗ 
mer 1614 Unity Building. 79 Dearborn Str. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. Reſidenz 4VPotomac Ade., Vormi⸗ 
tag3. 2inim 


Geld zu verleihen auf Musel, Pienes und jonkige 
aute Sicherheit. Riedrigite Raten, ehrlihe Bebande 
lung. 534 Lincoln Une, Zimmer 1, Late View. 

9m," 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, zu 4 5 
und 6 Prozent. 9. ©. BPeo, 3ZII N. Winceer Ude., 
ein halber Blod nördl. von W. Chicago Ave. WNap* 





Geld ohne Kommiifion. Gine große Summe zu 
6 Prozent zw verleihen. Ebenfal3 Geld zu 5 unD 
54 Brozent. BausAnleiben zu gangbaren Naten. D. 
D. Etone & Co. 6 YuSalle Str. l5mbie 


ECHrlihe Leute können Geld auf Möbel, 
Pianos etc. borgen, ohne Diefelben zu entfernen. 
Pillige Raten, leichte monatliche — — 
gen. Geſchäfte verchwiegen. O. E. Boeller, Leibe 
Ugent, 70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34 

Tillm 

Zu verkaufen: GErfte Hppothefen, eine von _$300 
zu 7 Prozent; eine von $3000 zu 6 Prozent. Werth 
das Doppelte. Charles Rafotb, 780 Herndon Str., 
ztwiichen Otto und School Str. 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. 2. F. 
Ulis, Grumdeigentbums: und  Gejhäftsmalier. 
Room 64. 100 Wafhingtoen Sir., Chicago Title and 
Truſt Building. Ufer 


Rechtsauwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Henry Leiſt, Rechtsanwalt. 
Früher deuticher Richter. — Spezialität: Erbſchafts⸗ 
fahen und Unterjuhung von Abſtrakten. 


—Simmer 1107 Ubland Blod, 59 S. Glarf Ste.— 
Ilmim 


Tel. Erprei 7. 

Henry M Cohn, Rehisanmwalt 
Zimmer 46, 125 LaSalle Str. PBraftizirt in allen 
Gerichten. Rollettionen eine Spezialität. Wenn nicht 
tollettirt, keine Bezahlung. Unleihen auf Grund» 
eigentbum bemwerfftelligt. 4inim 


Greies UustunftssBuream 


— 


Lohne koſtenfrei Follektirt; Mechtsfahen aller Wet 
prompt ausgeführt. 


9 LaSalle Str, Zimmer 4. 
Fred Blotte, Rehtsanmwalt. 


Alle Rehtsiachen prompt beforgt. — Suite 4818 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Snoii 
Julius Goldzier. Yohn 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rehtäanmwälte, 
Suite 8X Chamber of Commerce. 
Ehvoft:Gde Waihington und Lagalle Etr, 
Xelenbon 3100. 


4imy*® 





— — — — — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2« 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gentd das Wort.) 


Ein gutes Bferd, jpottbillig. 908 
> 


Zu verfaufen: 
mdo 


N. Halitev Str. 
Vertaufe billig: Tehlerfreies Pferd. 1150 Pfund, 
* Pond, Buggy und Gejdirr, billig. 609 Mels 
roie Str. 


835 kaufen feines Meines Pferd mit TZopbuggy. %T 
Elybourn Ave. 


Bu sertaufen: Bilig, neue und afıs Grpurhmagen, 
Hoppeih PBros., Ede Welt 6. und Troy Str. 
Hoppeſch s., — 
Wagen, Buggies und Geſchirte, die größte Auss 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch 
ten Wagen und Buggies Don allen Sorten, ın 
Wirklichfeit: Alles was Räder bat, md umjere Preis 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Was 
baih Ave. l4jiulm 


Bicycles, Nähmalhinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


$20 faufen gute neue „Higharm“sRähmajhine mit 
fünf Schubladen: fünf Aabre Garantie. Domeftic 
325. New Home $25. Singer $10. Wheeler & Wilon 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 178 
W. Van Buren Str.a5 Thüren öftlih von Haſted 
Str., Abends offen. 1il® 

Zu verkaufen: Billig, wegen Abreife, gut erhals 
tene3 Herren-Pichele. Razufragen N Lewis Str., 
nah 6 libr Abends. f 

Ahr Lönnt alle Arten Näbmaihinen Laufen zu 
Wbotefalepreiien bei Alam, 12 Adams Et:. Ren: 
filberplattirte Singer $10, igb Arm $12%, neue 
Milion $10. Spredt vor, ehe Ihr leuft. Sm? 


Kaufs: und Berfaufd-Ungebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

Zu verfaufen: Carpenter-Handwerkizeug. _ 009 
Butler Str, Tikıw 


Zu verfaufen: Einrı tungen jeder Art für Grocerp-, 
—— und Delikatefſen⸗Stores; grötzte Auswahl. 

rlligite Preiie. Mansbact & Co., 216 Milmantee 
Avenue. 

StoresEinrihtungen jediveder Art für Stocerd⸗ 
Delikateſſen⸗, Zigarrenftores und Butcherſhods os 
wie ZTopimagen. Gröhte Auswahl, billigfter Bias. 
— Bender, MB R. Halſted Str. Telepbome 

ot th B. Gum 

Alte und neue —— fowie neue 
Counter und Shelvings, se per Fub, neue Dar 
Show Eajes, Me per dub, Grocery Pink, Wal 

Gajes. 193 Milmaulee Uve., nahe Halfte» Str, 
19jnlm 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2Gents das Work) 


Zu verlaufen: Sur, gut für Delilatelens mit 
Glasfront. ME Dito Gir, ö 





Teen dr Abendpo. | 


Mord feite. i 


8 S. Menf, 2217 N... Afbland pe. 
. Malter,. Mordiweits@de ‚Wiblaad und Bels 
i mont Ave, t 
john Sellgeift, 651 Beltont oe. 
dig. IHde, 849 Belmont Apr. 
5. Senneite, 857 Belmont Ave. 
Mr. Semte, 1219 Belmont Ave. 
Mrs. Geoifs, 1325 Belmont Ave. 
€. D. Nelion, 28 Burling Str. 
EHa8. Verming, 51 Center Str. 
9. Von Horn, I16’Genter Str. 
9. Erben, 139 Genter Str, 
Mis. EC. Salzmann, 143 Genter Str 
Earl Lippmann, 186 Center Str, 
Mıs. R. Basler, 211 Center Str. 
F. Kapderli, 273 Center Str. 
Mis. Gottman ‚Nordoiteäde Cart u. Erieötr. 
Mis. Scott, Nordoits@de Glarf u. OntarioStr, 
M. Borzig, 421 Glarf Str, 
Pant Baly, 449 Clark Str. 
3. 9. Garber, 457 Glart Str. 
9. Necher, 596 Clark Str. 
U. Carroll, 650 Clark Str. 
F: 9. Yieb, 255 Eleveland Ave. 
Kouis Bob, 76 Elybouru Ave. 
G. W. Ahrens, 144 Elybonen Ave. 
Fred Fromm, 206 Elybourn ve. 
C. Traffley 403 Clybourn Ave. 
S. S. Lightholl 13544 Diverſey Ave. 
P. Shirmer, 249 Clybourn Ave. 
H. Grube, 372 Clybourn Ave. 
Chas. Adam, 148 E. Diviſion Sit. 
J. F. Mulligau, 225 E. Diviſion Str. 
F. Krueger, 256 E. Diviſion Str. 
Jepbion, 82 E. Divifion Str. 
. Nelion, 334 E. Divifion Str. 
W. 3. Hunt, 407% GE. Divifion Str. 
M. Fangen, 5l Eugenie Str. 
John Dobler, 980 NR. Halited Str. 
D, Weber, 195 Larrabee Sır. 
28. M. Barger, 369 Larrabee Str. 
Xi. Verhaag, 491 Xarrabee Str. 
Geo. Yahman, 561 Larrabee Str. 
DiR Anna Pioertner 571 Zarrabee Str. 
Mıs. Miller, 693 Larrabee Etr. 
C. M. Vearſon, 217 Lincoln Ave. 
A. E. Kariten, 373 Lincoln Moe. 
G. Beterjon, 411 Lincoln Ave. 
€. Eisler, 486 Lincoln ve. 
E. R. Day, 477 Lincoln Ave. 
5; Wagner, 597 Lincoln Ave. 
Ms. Weinichenf, 726 Lincoln Ave. 
Joſ. Munk, 756 Lincoln ve. 
Jac. Laufers, 831, Lincoln ve. 
C. Neubans, 849 Lincoln ve. 
&. Hemmer, 1039 Lincoln ve. 
H:.W, Graf, 1040 Liucoln ve. 
E. ©. Stephan 1186 Lincoln ve, 
Fred Alam, 1201 Lincoln Ave. 
Auprew G. Stuart, 246 E. North Ave. 
Nobert Nemo, 322 GE. North ve. 
5. Eider, 365 €. Norty ve. 
A. Bichun, 389 E. North Wve. 
Frank Kebler, 378 Orleans Str, 
U. 9. Down, 47 Rujh Str. 
Marz, 259 Ruih Str. « 
P. Morris, 88 Nacine Ave. 
Emik Schneider, 125 Sheffield Ave. 
Mes. Hollinger, 137 Sheffield ve. 
er... 3%. Carroll, 152 Sheffield ve. 
A. R: Bang, 262 Sedgwid Str. 
Aohn Stein W4 Sedgwid Str. 
A. 3 Cameron, 536 Sedgawid Str. 
Meislers Fair, 587 Sedgwid Str. 
E. €. SIomer, 605 Sedgwid Sir 
Mrs. Ferian, M Wells Str. 
B. Molt, 121 Wells Str. 
8. Bi 141 Wells Str. 
9. Weiß, 254 Wells Str. 
Harding Bros., 271 Wells 
N. A. Bushnell, 280 Wells Str. 
M. Zimmer, 306 Wells Str. 
Seo. M. Perg, 344 Wells Str. 
Mrs. a 6 Str. 
3. Haller, 383 Wells Str. 
5. ———— 311 Wells Str. 


Str. 


— — — —— — — — — ——— —— — — 


Str. 


M. Schiedinger, 525 Wells 
A. Wolf, 545 Wells Str. 
E. A Warren, 575 Wells Str. 

Mrs. Clark, 655 Wells Str. 

GW. Sweet, 633 Wells Str. 

Mrs. Rofenfeld, 73 MWebiter Ave. 

%. Schrader, 51 Willow Str. 

Millers Stoding Factory, 57 Willow Str. 
G. 3%. Putman, 66 Willow Str. 
Huthinfor Vros., 1406 Wrightmood Une, 


MNordwertfeite. 


Felcoon, WIN. Aihland Une, 
MWörlens, 402 N. Wibland Xve. 
Dede, 412 N. Aſhland Ave. 

J. Lannefeld, 42RN. Aſhland Ave 


J. 
I. 
— 
Fohn Nelſon, 433 R. Aſhland Ave. 
3. Zelowis, M6 N. Aſhland Ave. 
Miss. B. Krizek 16 Auguſta Str. 
G. M. Leviton, 7 Augufta Str. 
Adolph Domte, 213 Bladhanf Str. 
W. 9. Adams, 973 Galifornia Apr 
GE. Schonlauber, 236 W. Chicago Abe. 
Mıs. Mod, 308 W. Chicago Ave. 
R. Zimmermann, 1015 California Ave. 
3. Rodgers, 348 W. Chicago Ave. 
D. NRubinftein, 376 W. Chicago Ave 
A. Treßelt, 32 W. Chicago ve. 
€. Bernd, 416 W. Chicago ve. 
DO. Maas, 42 W. Chicago ve. 

. Brandt, 42 W. Chicago Ave, 

das. Stein, 444 MB. Chicago We. 
D. Abrams, 56 W. Chicago Ave. 
R. Weinberger, 585 W. Chicago Av 
R,. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Mrs. Rocher, 857 W. Chicago Av 
M. Levy, 116 W. Divifion Str. 
P. Kröppel, 50 W. Divifion Str. 
VB. G. Hedegard, 281 W. Divifion Str. 
E, Lüpdtge, 2834: W. Divifion Str. 
T. Markowig, 312 W. Divifion Str, 
€. Benz, 341 W. Divifion Str. 
C. F. Dittberner, 3 W. Divifion Str, 
Mrs. Iohnjon 58 W. Divifion Str. 
3. Mabon, 536 W. Divifion Str, 
I. Miller, 72 W. Divifion Str. 
Mis. Bd. Wisnann, 199 W. Erie_ Str. 
Mrs. 3. Yadjon, 47 W. Erie Str. 
Sohn Miller, Hl W. Fullerton Wve, 
W. 9. Crowe, 194 Grand Ave. 
W. ©. Kerichner, 212 Grand Ave. 
G. Chriftianion, 313 Grand Ave. 
C. W. B. Nelion, 335 Grand Xpe. 
G. M. Balmer, 350 Grand ve. 
fi G. Brower, 455 Grand Uve, 
. 9. Myer, 609 Grand Ave 
W. I. Howard, 164 N. Halftd St 
NR. Ellefron, SO W. Huron Str. 

3. Alchenberget, LI N. Lincoln € 
. Danie 887 Maplewood Wvr 

. A. Bock, G MeReynold Str. 

enry Steinohrt, 154 Milwaukee 

. J. Henrichs, 165 Milwaukee 

v. Jaffee, 195 Milwaukee Ave. 

J. Vieterſon, 24 Milwaukee Ave 

J. Lutthens, B3 Milwaukee Ave., 

. Thompion, 1 Milwaufee Ave. 

Names Collins, 39 Mitwaufee Ave. 
M. B. Adermann, 364 Milwaufee Ave. 
Seweringhaus & PBeilfuß, 443 Milwaulee Ave. 
9. Braten, 491 Milwaufee Ave. 
Miss. Ellis, 521 Milwaufee Ave. 

G. Roliatofi, 602 Milwaufee ve. 
M. Limburg, 913 Milwaufee Ave, 

B. Theiod_ 1019 Milwaufee Ave. 
Mes. U. Stude, 1050.Milmaufee pe. 
U. Yohim, 1147 Milwaulee Wve. 
Mrs. Jacobs, 1559 Milwaukee Ave, 
Geo. Schall, jr., 26 Mozart Str. 
A. Bod, 897 Mozart Str. 
Mrs. Kuhn, 293 Noble Str. 

Peter Carr, 329 Noble Str. 

. Scitowsty, 295 W. North Une. 

. M. Buttenihan, 407 W. North Ye. 
Mes. Kroll, 655 W. North Uve. 
. Sofeldt, 7: b 

. Kanjon, 795 W. N 

Ch. Agger, O8 W. North pe. 

C. Glißmann, 66 N. PBaulina Str. 

Mi. %. Renion, 708 N. Baulina Str. 

. Gillespie, 23 N. Sangamon Str, 

%. Jacobs, 1 Tell Place. 

Mrs: Nolan, 221 Wabanfia Ave. 
Kohn Strudtmann, 767 N. Weitern Upe, 


Südweftfeite. 


News Store, 109 W, Adams Str. 
%. & Buller, 39 Blue Island ve. 
.. Batterfon, 62 Blue Jeland Wpe. 
. Lindner, 76 Blue Asland Ave. 
Mn: ze 198 Blue Island ve. 
rau anutb, 210 Blue Island Wve, 
brift. Stark, 306 Blue 
F Deters, 533 Blue Island pe, 


Sland Ave. 


rau Lyon, 55 Canalport Uve. 
rau T Bogen, 65 Ganalport ve, 
. Büchfenfhmidt, M Kanalport pe, 
8. D. Born, 118 Canalport Wve. 
rau %. Gbert, 162 Ganalport Ave. 
. Reinhold, 303 Kaitfornia pe. 
h Dakar: 126 Golorado Ave. ! 
resbypteriaugojpital, EdeGongrek undWoodSte, 
. &. Jate, 12 Desplaines Str. 
. Engbauge, 5 ©. Halfted Str. 
i Rolenbat, 212 ©. Halited Str, 
. Witansli, 34 ©. 9 Str, 
yelle 338 S.. Halited Str. _-. 
. Roleutbal, 354 S. Halften Str. 
„ Rofen, 411 S. Salited Str. 
np Schulz, 526 ©. Halfted Str. 
E;yrransty, 666 5. Halſted Str. 
ohn Neumann, 706 &. Kaliten Str, 
fivoor Swisty), 776 S. Halited Str. 
tau Kuballa, 144 W. Harrijon- Str. 
€. Barrel, 1123 W, DHarriion Ste, 
433 1288 WB. Harriion Str, 
; ompjon, 845 Hinnan Str. 
„ Berry, 193 W. Yate Str, 
bn Schuigler, 33 W. Tale Str. 
nry Peterjon, 753 W. Lafe Str. 
‚8. Gansden, 117 W. Madijon Str, 
BP. Damm, 210 W. Madijon Str. 
ench Faid, 516 W. Madijon Str, 
rau Beder, 5 NR. Baulina Str, 
rau L. Greenberg, 12 S. Baulina Str, 
„ Kepler, 143 W. Voll Str. 
, €. Altwortb, 60 W. Randolph Str, 
. 2. Ballin, 3 W. Randolph Str, 
Winsiow Pros., 213 W. Bau Buren Ste 
— Brunner, 508 W. 12. Str. 
rau Theo Gasen, 0 W. 12. Ste, 
oe Linden, 295 W. 12. Str. 
i golbneh, u W. 12. Etr. 
.%. Mallv, 189 28. 18. Str. 
. —33— 151 W, 18. Str, 
. Beiihl, 184 W. 18. Str, 
. Xretb, 185 W. 20. Str. 
, S, Sakir, B69 W. 21. Str, 
8. Stoffbas, 872 W. A. Str. 
— Baoner, AI WB. 21. Str. 
* % 3 e 
own of Sale. 


BO: Rraufe 54 5, Ajbland Upe,;. » 
Un. Hunnersbagen. Hit Mentworth: Une. 
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12% 


Kantors’ Erik. 
Roman von Fedor von Zobeltitz. 


Gortſetzung.) 

Ich ſah Licht bei Ihnen und glaub⸗ 
te Sie noch wach,“ ſchallte von unten 
herauf, noch immer halb gedämpft, die 
Stimme Vegeſacks, des Oberkutſchers, 
— wir ſind eben erſt nach Hauſe ge— 
kommen — es iſt uns etwas Eigen— 
thümliches paſſirt, das ich Ihnen gern 
erzählen möchie.. Kann ich herauf— 
fommen? “ft die Thür noch offen?“ — 

„Kommen Sie meinetwegen!“ 
brummte der Alte und ſchlug das 
Fenſter wieder zu. „Iſt ſo etwas er— 
hört! Brüllt da der Vegeſack mitten in 
der Nacht, als ob Feuer ſei oder der 
Graf im Sterben liege — und wie 
Gott den Schaden beſieht, will er mir 
nur etwas erzählen! Um zwei Uhr 
nachts eine Geſchichte erzählen! Vege— 
ſack iſt nicht recht klug....“ 

Aalkrug wirthſchaftete ärgerlich im 
Zimmer umher. Hempel und Spirius 
gähnten und ſchimpften abwechſelnd 
— ſie waren in ſchlechteſter Stim— 


mung. Frau Aalkrug hattie ſich leiſe 


erhoben; ſie ſchämte ſich, daß ſie am 
Tiſche eingenickt war und ſchlich ſich 
aus der Stube. Die Lampe war aus—⸗ 
gebrannt und faſt am Erlöſchen. Der 
Kammerdiener zündete ein in einem 
Meſſingleuchter ſteckendes Licht an und 
ſtellte es auf den, mit den ſchalen Ue⸗ 
berreſten der Mahlzeit bedeckten Tiſch. 


An der Zimmerthür klopfte es leiſe, 
und Vegeſack trat, ohne ein Herein ab- 
zuwarten, in das wüſt ausſchauende 
Gemach. Der Oberkutſcher war in 
voller Livree, mit Fangſchnüren um 
die Schulter und in hohen Stulpen— 
ſtiefeln. Er lächelte mokant, als er den 
gedeckten Tiſch und die ermüdeten, ab— 
geſpannten Geſichter der Tafelrunde 
erblickte. 

„Ich habe dieEhre,“ näſelte er, „und 
wünſche geſegnete Mahlzeit. Etwas 
—E geworden, wie mir ſcheint — 
a 

Keiner der Anmwefenden war jo recht 
in der Zaune, das alberne Gefafel des 
Kutfchers anzuhören — der dide.Spi- 
tius, den der haftig genofjene Wein 
Kopffcehmerzen verurfacht hatte, fuhr 
Begefad fogar ziemlich ingrimmig an. 

„Was wollen Sie denn no jo 
ſpät?!“ 

„Eine Rede halten — äh,“ höhnte 
Hempel und ſchob einen Stuhl heran. 
„Aeh — wollen Sie nicht Platz neh— 
men, Herr von Vegeſack? Darf ich 
Ihnen ein Glas Wein anbieten? Es 
iſt leider keiner mehr da — kein Tro— 
pfen mehr äh — jammerfchabe....” 

„Adieu,“ jagte Vegefad und jchritt 
wieder zur Thür, doch Yaltrug hielt 
ihn zurüd. 

„Seien Sie nit To empfindlich, 
Menfch,“ meinte er, „und erzählen Sie 
was los ift.“ 

Vegeſack kehrte um und ließ ich nie- 
der. 

„sh bin nicht empfindlich,” entgeg- 
nete er gereizt, „habe.aber feine Luft, 
einen dummen ungen au mir ma= 
chen zu laflen — verfteht Yhr! Wenn 
Shr hören wollt, wa3 paffirt ift, fo 
verhaltet Euch ftil und verfneift Euch 
die Necerei! ch verbitte mir das... 
Die Gräfin ift ohnmädtig geworden.“ 

Die vier Zuhörer horchten auf. 

„Shnmächtig geworden?“ wieder— 
holte Aalfrug fragend. „Wo denn und 
weshalb —?“ 

„Wir waren im Zirkus," erzählte 
Begefad, „— lebte Vorftellung in der 
Saifon — da3 ganze Regiment war 
da: Horn, die Bejeloms, die Vergens, 
Prinz Fahringen — alle Logen waren 
mit Dragoneroffizieren und ihren Da= 
men gefüllt. Nachher ging’s zu Dref- 
fel — faft drei Stunden habe ich mit 
dem Wagen vor der Thür halten müf- 
fen — da follen die Gäule gefund blei- 
ben! Mir kann’3 recht fein! Wie ich 
auf dem Bod fite, fällt mir auf, daß 
ein langer Menjch in hellem Ueberzie- 
her vor dem Eingange zum Reftaurant 
immer auf und ab patrouillirtt — im= 
mer auf und ab... %, denfe ich, mo- 
rauf wartet denn der? — Sch gucke 
dem Menfchen eine Weile zu und mwinte 
ihn dann ganz freundlich zu mir her- 
an und frage ihn, ob er vielleicht einen 
der Herrn Offiziere im Lokal [prechen 
wolle. Da dreht fih der Kerl blit- 
fchnell zu mir herum, ftarrt mir mit 
großen funfelnden Augen in’3 Geficht 
und fchnauzt mih an: Was ſchert's 
Did, Efeltl..... Den Ion tenne ich, 
meine lieben Herrn; jo jpricht fein 
Sleichgeftelter zu Unfereinem, und ich 
hab’ auch den Teufel gethan und da- 
rauf geantwortet. ch habe mud3- 
ftile auf meinem Bode gejeilen und 
immer nur zur Geite gefchielt, ob der 
lange Herr noch nicht bald verfchmwin- 
den würde. Ya wohl — der dadıte 
nicht dran! Der blieb, biß unfre Ge- 
fellichaft das Lofal verließ — und da 
ftand er auf einmal neben Heinrich am 
MWagenfchlage, gab Heinrih einen 
Schupps, daß er zur Seite flog, ftred- 
te unfrer Gräfin die Hand entgegen 
und fragte ganz faltblütig: „Darf ich 
Ihnen vielleicht behilflich fein, znä- 
digfte Gräfin....?“ ch vente, mich 
rührt der Schlag, ala ich unfre Gräfin 
plößlich auffchreien höre — — und im 
nädhjften Moment fällt ſie ſchon ohn— 
mächtig in die Arme des Grafen... Im 
Nu Springen ein paar andere Herren 
der Gefelichaft Hinzu — und mie ich 
mich umfebe, ift der lange Kerl ver- 
[hmunden, ala habe ihn die Erde ver- 
Ichlungen. Die Gräfin wird in den 
Magen gefchoben und der Graf Llet- 
tert geifterbleich Hinterher und minft 
nur immer mit ber Hand, als die an- 
dern ihn mit Fragen beitürmen. Go 
gigg’3 nahHaufe, und ald wir hier on- 
famen, hatte die Gräfin fich wieder fo- 
meit erholt, daß fie ohne Hilfe aus dem 
Waagen fteigen fonnte.... Na“ — und 
Vegeſack ſchaute ſich, ſeines Sieges 
über die verſchlafene Geſellſchaft be— 
wußt, mit — * Lächeln um, —was 
ſagt Ihr nun?!“ 

Die vier ſagten zunächſt gar nichts. 
Am geſpannteſten IAne der alte Wal- 
trug der Leinen .Hiftorie Vegefads ge- 


laufcht. In ſeinem Geſich wetterte es 


eigenthümlich. Er hatte die Augen⸗ 
brauen hoch empor gezogen und ſtarrte 
unberwandt in eine dunkle Ecke des 
Zimmers, als erwarte er von dort her 
die Löſung des Räthſels, mit dem die 
Geſchichte des Oberkuiſchers abſchloß — 
und dabei bewegten ſich ſeine breiten 
Lippen wie in leiſem Selbſtgeſpräche. 
Plötzlich wandte er ſich mit raſcher Be— 
wegung zu Vegeſack. 

„Wie ſah er aus?“ fragte er — halb 
flüſternd und in einem Tone, als ob 
ihm die einzelnen Silben ſchwer von 
der Zunge kämen. 

„Wer? Der lange Herr? 
der ſah nicht übel aus — er hatte et⸗ 
was in ſeinem ganzen — wie ſagt man 
— in feinem ganzen Gichgeben, das 
auf bornehme Abftammung fchließen 
ließ. Er war aud) fein gekleidet, ſehr 
fein, und hatte gelbe Glacchandjchuhe 
an und einen hellen Paletot, wie ich 
Euch Thon fagte, und — warten Sie 
mal — und farrirte Beinfleider....” 

„Das ijt ja Nebenfache!” eiferte 
Yaltrug ungeduldig und mit fiebern- 
ber Neugier. „Wie er im Geficht aug- 
Jah, will ich wiffen — im Geficht!“ 

Degefad dachte nad. 

„Er trug einen Vollbart,“ erzählte 
er meiter, „—dunfelblond und lang, 
mohl bis über die halbe Bruft reichend, 
und hatte dunfelblaue, fehr fcharfe 
Augen — und was mir bei diefen Au- 
gen bejonders auffiel, war, daß fie ein 
förmliches Feuer ausftrahlten, fo hell 
glänzten fie! ch habe das genau be- 
obachten können, als der Herr mic) jo 
mordsmäßig grob anfchrie — ich fan 
Tagen, e3 waren ein paar niederträch- 
tige Augen...” 

„Stimmt,“ fiel Walfrug ein, 
„— Stimmt alles! Aber noch} eins, Ve- 
gejad: hatte der Herr 
rechten Bade zmifchen Auge und Ohr 
eine Narbe — einen Schmiß, wie die 
Studenten e3 nennen —?“ 

„Weiß Gott,“ nidte Vegefad er- 
ftaunt, „den hatte er! Er hatte auf 
der rechten Bade einen Schmiß — ei- 
nen ganz gehörigen Schmiß!“.... 

Der alte Kammerdiener war blaß 
geworden. Er jtügte fich mit den Hän- 
den auf den Tifch und mwinfte mit dem 
Kopfe die übrigen zu fich heran. 

„Denkt nur daran, mas ih Eud 
borhin erzählt habe,“ flüjterte er, mäh- 
rend feine Augen groß und geheim- 
nißboll wurden. „Spricht man bom 
Wolf, jo ift er nicht weit, und wenn 
man denTeufel befhmwört, dann fommt 
er... Wißt $hr wer der lange Herr ge= 
weſen iſt, bei deſſen Anblick unſere 
Gräfin ohnmächtig wurde?“ — 

Keine Antwort erfolgte, und nun 
ſchlug der alte Aalkrug mit der flachen 
Hand auf den Tiſch, daß Teller und 
Gläſer klirrten, und ſeine Flüſterſtim— 
me wurde lauter: 

„Hans Leopold von Krey war's — 
der war's!“ 


Achte: Kapitel, 


Die Dienerfhaft im Kölpin’fchen 
Haufe hatte jeit einigen Tagen’ Tchöne 
Zeit. Graf Wendelin hatte fich einen 
einmöchentlichen Urlaub erbeten und 
war mit feiner Gattin, doch ohne jede 
weitere Begleitung, nach Deejenhoff 
gereijt, um dort die Pfingitzeit zu ver= 
leben. 

Sn diefen freien Tagen war es, als 
um die Dämmerungsjtunde ein lang 
aufgefchoffener junger Mann in 
Ihmwarzem Rode und zu furzen Bein 
fleidern beim Portier des Kölpin’fchen 
Haufes nach Herrn Fri Fiedler frag- 
te. 

Der Portier wies den Fremden nad 
den Ställen, und hier fand diefer auch 
den Geluchten vor, der gerade damit be= 
Tchäftigt war, dem Zappelphilipp für 
die Nachttoilette die bufchige Mähne 
fein fäuberlich zu Flechten. Der fFrem- 
de blieb zuerjt einige Minuten in der 
Stallthür ftehen, rücte an feiner Bril- 
le und fchaute furzfihtia und blöde 
umber, ehe er den in Hemdärmeln her= 
umbantirenden Fri entdedte und mit 
zaghaften Schritten, einen Stalleimer 
ummerfend und mit einer Futterfijte 
farambolirend, auf ihn zueilte. 


„Suten Tag, lieber Frib,“ faate er 
dann, in fcheuer Ehrfurcht drei Schritt 
hinter dem unruhigen Zappelphilipp 
ftehen bleibend. „Wie aeht es Dir? — 
Kennit Du mich wieder?“ 

Fritz Schaute den Anfümmling er- 
ftaunten Auges an. Wer mar _denn 
das? Die Stimme klang ihm befannt, 
und auch das blaffe hagereGeficht med: 
te allerhand alte Erinnerungen in ihm 
— Erinnerungen an die Heimath, an 
Klein-Bufedom, an das Pfarrhaus 
und die dunfeläugige Fanny... 

„Herrjefes — Otto — ift e8 denn 
möglich! Bilt Du es mwirklih?" — 

Fritz warf die Striegel hin, wijchte 
fich die Hände an den blanfen Leber- 
hofen ab und fiel Dito um den Hals. 
Dann ging das Fragen an und nahm 
fürerjt fein Ende. Frit fette fich auf 
ben Standbalfen und der Baftorsfohn 
mußte auf einem umgeftülpten Tränf: 
eimer, über den Nidel einen Woilach 
warf, Plaß nehmen. Otto erzählte, 
daß er vor kurzem fein Abiturium be- 
ftanden habe und fi nun auf das 
Referendargeramen vorbereite.e Gr 
mohne in der Melchiorftraße — Fri 
möge ihn doch einmal befuchen; Vor: 
mittags müffe er auf die Univerfität in 
die Kollegien und Nachmittags arbeite 
er für fi, aber des Abends fei er im- 
mer frei. In Klein-Bufedom fei alles 
beim alten geblieben, nur den Zennert 
haben der Schlag gerührt — während 
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nicht auf der 
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des Bälgetretens in der Kirche — und 
Mopentbieng Carle diene jegt bei den 
Vierundfünfzigernsfein Jahr ab, Er 
fei berjelbe tuppige DBengel geblieben, 
ber er früher mar... 

Frig fragte nach dem Paftor und 
der Baftorin und nach Guftel, Line 
und Bärbehen. „Alles gefund,“ meinte 
Dtto, „Und Fanny?" fuhr Frih et- 
ma3 ftodend fort, während er das Ge- 
ficht interefjirt über ein Strohbund 
neigte, um bie plößliche Röthe zu ver— 
bergen, die ihm in die Wangen geichof= 
fen war. 

Dtto wurde fichtlih verlegen und 
Tchob feine Brille einigemal hin und 
ber. „Die ift nicht mehr da,” entgeg- 
nete er dann. 

Hrig erfchrat. „Was denn? 
Nicht mehr da? -— Ya, wo tft fie denn 
ſonſt?“ 

„Ach, das iſt eine dumme Geſchichte, 
Fritz,“ meinte Otto, „davon ſprech' ich 
nicht gern... Weißt Du, die Fanny 
war doch immer ſo ein romantiſches 
Frauenzimmer und hatte allerhand 
Grillen im Kopfe, und da iſt ſie eines 
Tages auf die verrückte Idee gekom— 
men, ſie wollte in die Fremde gehen 
und irgendwo eine Stelle als Geſell— 
ſchafterin oder Erzieherin oder Stütze 
der Hausfrau annehmen, damit ſie in 
Klein-Buſedow nicht zu verſauern 
brauche. Na — das hat dann natür— 
lich ſehr heftige Szenen gegeben, denn 
Vater verſteht in ſolchen Sachen keinen 
Spaß, aber vier Wochen ſpäter hat 
Fanny hinter dem Rücken der Eltern 
thatſächlich ein derartiges Engage— 
ment angenommen und energiſch er— 
klärt, ſie beſtehe auf ihren Willen. Sie 
hatte ein Inſerat aufgegeben, die nö— 
thige Korreſpondenz ſelbſtſtändig ge— 
führt und ſich gebunden, ohne daß ei— 
ner von uns etwas davon wußte. Was 
ſollten die Alten machen?—Der That— 
ſache gegenüber half alles Räſonniren 
nichts — und da hat denn die Fanny 
ihre Siebenſachen zuſammengepackt 
und ilt abgedampft....” 

„Wohin?“ fragte Fri, der mit 
vr Aufmerffamfeit zugehört hat 

e. 


„Ah — nach Wien — es iſt ſo 'ne 


Sache — ſie lebt da in der Familie ei— 
nes Schauſpielers — Lipinsky oder 
wie er heißt, zur Erziehung ſeiner bei— 
den Kinder... Das hat den Vater na— 
türlich noch mehr geärgert, daß die 
Fanny in ein Schauſpielerhaus ge— 
kommen iſt. Der Lipinsky iſt ja ein 
Künſtler von großem Rufe, und Va— 
ter denkt in derlei Sachen ſonſt wirk— 
lich nicht prüde — aber fürchtet mit 
Recht, daß die ſchrullenhafte Vorliebe 
Fannys für Bühnenromantik und der— 
gleichen ſich in dieſen neuen Verhält— 
niſſen noch mehr ſteigern wird, und 
ihm ſchwebt dann immer gleich das 
Schickſal unſrer unglücklichen Groß— 
mutter vor.. Nun laſſen wir das! 
Biſt Du heute Abend frei? — Ich 
würde gern einmal eins, bischen bum= 
meln mit Dir!“ 


Hort] etung folgt.) 
Mertwürdige Feuerheerde, 


Der Lefer braucht nicht nach der 
Ueberſchrift zu fürchten, daß es ihm in 
dieſem heißen Wetter noch heißer wird, 
wenn er dem vorliegenden Gegenſtand 
näher tritt. Im Gegentheil können 
dieſe Zeilen eine kühlende Wirkung 
üben, — denn ſie führen hoch in den 
eiſigen Norden hinauf. 

Daß man dort, wenigſtens auf der 
Jagd und gar manchmal auch in an— 
dern Fällen, oft familienweiſe in 
Schneehäuſern wohnt, iſt wohl den 
Meiſten bekannt; daß aber ſogar Heer— 
de, in denen Feuer gebrannt wird, von 
alaskaniſchen Esktimos oder Nachah— 
mern derſelben ausSchnee gebaut wer— 
den und ſich nach den Umſtänden gut 
bewähren, dürfte doch Viele noch über— 
raſchen. Gleichwohl iſt dies, wo es vor— 
kommt, etwas ſo Gewöhnliches, daß 
die Eingeborenen ſich gar nicht beeilen, 
Fremde auf dieſe Curioſität aufmerk— 
ſam zu machen. 

Man ſollte meinen, daß der Schnee 
ſchnell genug unter der Wirkung des 
Feuers vergehen würde; in Wirklich— 
keit aber verläuft die Geſchichte fol— 
gendermaßen: Wenn das erjte Feuer 
in einem folchen Heerd entzündet mwird, 
Tchmilzt allerdings die Oberfläche de3 
Schnees beträdtlih; man läht aber 
dann einfach das Feuer wieder auäge- 
ben, und nun vermanbelt fich Die 
Schicht, welche in das Schmelzen ge- 
fommen war, fofort unter den umge- 
benden Verhältniffen in Gis, das eine 
fehr feite Glafur bildet, Sn allen 
fpäteren Fällen fchmilzt hier nur ſehr 
mweniq mehr ab. MUebrigens dienen 
diefe Heerde ausfchliehlih zu Koch 
zweden: das „Heizen“ der Wohnun- 
gen u. f. mw. überlaffen die Estimos 
den Thran = Lampen 
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Es ift ein mafjives Handliches Stüd Scheuerfeife, daß für alle Nels 
nigungszwede, abgejehen vom Wäjchewafchen, jeines Gleichen nicht hat. €8 
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epshifhe Feinde im Illinoisthal. 

Geltigm ‚für gar Monde Lieft fih 
beuizutage bie Runde, daß eine fleine 
ſpaniſche Indaſions -Armee über die 
Ebenen von Illinois marſchirte, in der 
unmittelbaren Nähe der jetzigen Gar— 
tenſtadt lagerte und noch weiter nord⸗ 
weſtlich drang. Allerdings hatte dies 
abſolut nichts mit einer cubaniſchen 
Frage zu ſchaffen, und die Ver. Staa— 
ten als ſolche hatten nichts mit der Ge— 
ſchichte zu thun. 

Dieſer ſpaniſche Einfall datirt et— 
was über ein Jahrhundert zurück. Ge— 
naue documentariſche Einzelheiten da— 
rüber ließen ſich in den Katakomben 
des Escurial, der Todtenſtadt der ſpa— 
niſchen Könige in der Provinz Madrid 
finden, werden aber wohl niemals wie— 
der das Licht des Tages erblicken. Die 
weſentlichen diesbezüglichen Thatſa— 
chen indeß laſſen ſich auch aus anderer 
Quelle feſtſtellen. 

Es waren damals noch ſehr wilde 
Tage im Weſten und Süden, vor 
Allem auch in politiſcher Beziehung, 
und die Mächte der alten Welt balg— 
ten ſich zum Theil noch gehörig um 
das ſpätere große Erbe der amerika— 
niſchen Nation herum (welches ihr 
theilweiſe ſchon bald darauf zufiel). 

Dem Vertrag zufolge, welcher 1763 
in Paris unterzeichnet wurde, hatte 
Frankreich an Spanien jenes ganze 
weite Gebiet abgetreten, das unter dem 
Namen Louifiana befannt war unb 
fih von der Mündung des Mifftifippt 
bis hinauf nach der canadifchen®renz- 
linie erftreft. Im Jahre 1781 nun 
lag Großbritannien gleichzeitig mit 
den Ber. Staaten, Spanien, Holland 
und TFranfreih im Krieg. Das heu- 
tige St. Louis, eine jpanifhhe Stadt, 
wurde von engliihen Dfficieren an 
der Spite von 1500 Indianern anae= 
griffen; diefe Streitmacht wurde indeh 
ohne großen Kraftaufwand gefchlagen 
und zog Jich wieder norbmwärt?. Zur 
Vergeltung für diefen Angriff ent: 
ſchloß ſich der ſpaniſche Commandant 
in der Ludwigsſtadt (welche von ſei— 
nen Leuten „St. Louis de Illinois“ 
genannt wurde) zu einem Streifzug 
gegen den britiſchen Poſten von St. 
Joſeph. 

Dieſer engliſche Poſten, oder dieſes 


Fort, lag zwei Meilen von der heuti— 


gen Michiganer Stadt Benton Harbor 
und 60 Meilen nordweſtlich von Chi— 
cago auf der anderen Seite des Michi— 
ganſees. Die ſpaniſche Angriffsmacht 
trat am 2. Januar 1781 ihren langen 
und gefährlichen Weg an; etwa 660 
Meilen hatte ſie durch die Wildniß zu— 
rückzulegen. Hauptmann Eugenio 
Purre befehligte ſie Mit dem Maß— 
ſtab anderer Verhältniſſe gemeſſen, 
war ſie freilich nur geringfügig; ſie 
umfaßte 130 Mann, darunter auch 60 
Indianer vom Foxrx- und Pottowato— 
mie-Stamm. Für die Orts- und 
Zeitverhältniſſe aber war es ſchon eine 
ganz bedeutende Invaſion. 

Die Streifzügler marſchirten am 
Miſſiſſippi aufwärts bis zur Mün— 
dung des Illinoisfluſſes und von da 
am Pfad der franzöſiſchen Forſcher 
und Reiſenden entlang. So gelangten 
ſie den Illinois hinauf an Fort Creve 
Coeur (Peoria) vorbei nach dem alten 
Fort St. Louis (Hungerfels oder 
„Starved Rock“). Hier pflanzten ſie 
das blutbefleckte Banner von Arago— 
nien und Caſtilien auf. Ein Jahr— 
hundert zuvor hatte von derſelben 
Felſenhöhe La Salle die Lilien Frank— 
reichs entfaltet, und ſpäterhin wehte 
die britiſche Flagge über ihr. 

Durch Schnee und Eis gelangten 
Purres Leute ſehr mühſam nach der 
Vereinigung des Kankakee- und Des— 
plaines-Fluſſes. Sie folgten dem 
letzteren weſtwärts, erreichten die 
Stätte des jetzigen South Chicago 
und den Michiganſee An feinem füd- 
lichen Saum. Hier fanden ſie eine 
öde Gegend von Sumpfländereien 
und Sand-Dünen. Nach längerer 
Raſt marſchirte ſie nach ihrem Beſtim— 
mungsplatz weiter. Die kleine briti— 
ſche Garniſon von Fort Joſeph floh 
auf die Kunde von ihrem Heranrücken 
nach Detroit, und alle Vorräthe fielen 
in die Hände der Eindringlinge. 

Dieſe proklamirten die Herrſchaft 
Spaniens über dieſes ganze Gebiet, 
theilten die Vorräthe unter ſich, hiel— 
ten ſich mehrere Tage auf und traten 
dann wieder über die vorige Route 
den Rückweg an. Sie erreichten St. 
Louis wohlbehalten nach einem Win— 
termarſch von beinahe 1400 Meilen 
durch Feindesland; ſie hatten nur we— 
nige Leute verloren und große Beute 
gemadt. Aber die Ermarlungen, 
toelche fich in Bezug auf die Zukunft 
an diefe Invasion fnüpften, zerrannen 
freilich wie Seifenblafen. 

Und diefe Erwartungen waren of- 
fenbar jehr weitgehende! Die Profla- 
mirung der jpanifchen Herrſchaft in 
Fort Joſeph zeigt, daß Spanien die 
Hoheit über ein Gebiet beanſpruchen 
wollte, das ihm Zugang zu den Gro— 
Ben Binnenſeen ſichern würde. 

Indeß war der Krieg Spaniens 
mit Großbritannien ein Fiasco für 
erſteres und bezeichnete den Beginn 
ſeines Niederganges als Großmacht. 
Wie nahe aber jene Gegend daran 
war, wenigſtens eine Zeitlang unter 
ſpaniſcher Herrſchaft zu bleiben, geht 
weiter daraus hervor, daß es die ver— 
einten Bemühungen Frankreichs, Eng— 
lands und der Ver. Staaten erfor— 
derte, das ſpaniſche Anſinnen zunichte 
zu machen, wonach während eines 
Waffenſtillſtandes, der ein Viertel— 
jahrhundert dauern ſollte, Gebietsfra— 
gen nicht aufgeworfen werden ſollten. 
Soweit es in Spaniens Macht lag, 
fuhr es fort, die Entwickelung de 


CASTORIA 


Der Händler mag verfuhen, Ihnen ein 
mindermerthiges Garn für 


IRA Fleifher’s deutſche Strichwolle 


> zu verfaufen. 


Sie werden das ächte gleich er- 


fennen an dem Namen „„Fleifher’s‘, in 
jedem Knäuel enthalten, 


Nehmen Sie nur die ächte und weisen 6 2 
Sie die Mindermerthige zurüd. 7” 
N 


Weltens zu behindern, und e3 ging Jos 
gar jo weit, die Mündung des Miffif- 
fppi zu jperren und fo dieje Gegend 
ben der Verbindung mit dem Meere 
adzufchließen; aber die Drohung der 
Ienneffee’er, New Orleans zu ftürs 
men, machte der Sperre ein Ende. 

„ene Erpedition gegen Fort Gt. 
Sofeph aber war Spaniens meiteiter 
Schritt nad dem MNorbweiten, zur 
Zeit, als fein füdlichiter Vorpoften fich 
am unteren Saum von Chile befand, 

— [ ———— 

— „gu ven guopgemerotits 
hen Erzeugniffen, durch deren Heritel- 
fung die emfigen Japaner den AUbjag 
der europäifchen gleiyartigen Erzeug: 
niffe immer mehr beeinträchtigen, tit 
nunmehr auch noch das Bier getreten. 
Die bedeutendite Bierbrauerei in Ioe 
fio, die der „Nihon = Batufha-Kmwai- 
iha* (zu Deutfh: Japanijche Bier: 
Gejelichaft) ftand vor etwa fech3 Yab- 
ren am Nande des Zufammenbrucds; 
im Sahre 1895 aber verfaufte fie be= 
teit3 7515 Kofo (ca. 340,000 Gallo- 


nen) Bier, und ihre Alttien jtiegen da= | 


taufhin von 40 auf 80 Den, bezw. bon 
123 auf 34 Yen. Nicht viel jchlechter 
entmwieeln fich die andern Briebraue- 
reien Sapan’s, woraus der Rüdgang 
der Ausfuhr deutjcher Biere nad) Eng= 
if: und Holländifh = Indien, nad) 
Sapan, China, den Philippinen, kurz 
nah Ditafien, in der Zeit von 1891 
bi3 1895 von 96,000 Heftoliter auf 
81,000 Hettoliter leicht fich erklärt. 
Gleichzeitig jtieg die Bier > Auzfuhn 
Sapanz dem Werthe nad von 11,300 
auf 12,700 Den. 


Stei verfandt an Männer. 
Ein Mann in Michigan entdedt ein 


bemerfeuswerthes Heilmittel 
für Verluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verfandt, Die 
darum ichreiben. 


Garl 3. Walter von Kalamazoo, Mic., bat nah 
einem jahrelangen Kampfe gegen Die jeeliichen un) 
förperlihen Leiden don verlorener Manıbarfeit das 
sitige Mitteh gefuirden, weldes das Leiden heilt, 

Gr bewahrt das Geheimniß Jorgfältig; aber er if 

, eine Probe der Medizin alfen Männern zu 
die an irgend einer Form oeıhlechtlicher 
en, als Folge von jugendlicher ns 
willenbeit, wie vorzeitigen Berluft des Gedächtnis 
fes und der Kraft, jhwachen Widen, Srampfaders 
bruh und Auszehrung. Das Heilmittel bat eıne 
bejonders angenchne Wirkung von Wärme und 
jheint unmittelbar zu wirfen, indem «3 die verlangs 
te Kraft und eine_GEntwidlung gibt, wie fie nur 
grewüniht wird. Das Mittel beilte Die. Waller 
vollftändig von allen den Liebeln und Qeiden, die 
von jahrelangem Mißbrauch der natürlich jeitgefegs 
ten Funktionen berrübren, 
abiolut auverläjlig_jein. 

Eine Bi 
Temple, R 
Sie eine Pro 
iben, wird j 
end Welcher 

r but ein gro 
von dieſem gro 


amazoo, Mich., bei der Sie 
jeines Heilmtttel3 für 1 
ort erfüllt, und Feine Berg 
Art wird von ibm gefordert werden. 
Snterefle daran, das die Kunde 

F igen Heilmittel verbreitet wien, 
und er verjendet mit Sorgfalt die Probe ücher vers 
fiegelt in einem durhans einfachen Vacket, ſodaß der 


ner wüns 


| den: 


und fol in jedem Gabe | 


an Mr. Carl 3. Waller, 143 Majoaie | 
angeben, —W | 
tä 


ütung its | 


Empfänger feine Furdt vor Unbequemlichfeit oder | 


Belanntiwerden zu Jaben braucht 
Lefer werden gebeten, ohne Bergug zır Schreiben. 


$15 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generdſe Offerte zu dem Zweck, um 
unſere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu er⸗ 
halten, auch damit Sie unſere eleganten zahnärztlichen 
Salons kennen lernen. 

Beſuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengeſtellt 
ſein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 

Alle Arbeit frei, Geringer Preis für das Material, 
Goldjüllung 
Gold:Aronen. 82.00 
@ilberfüllung 
unentgeltlich 
Gebiß......... 832.00 


Ale Arbeit auf zehn Jahre garantirt. 
European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 23apbio 


Unter Tiujficht eines Deutihen Arztes. 
Offen täglich bis 6 UprAbd8, Sonntag bi3 4 Uhr Nacdhm. 





Keine Frau oder Mutter follte ohne 
dDieielben fein. 
Prof Henderson's 


“Menstruations - Regulator”’ 


(Seifenzäpihen) 


| J0., bei Ghas. Salger, N. Halfted S 


| 


| 
| 


Garantirt, daf fie volltommen unihädlih find und | 


u.rter feinen Umitänden jemals ihren Zwed verfeblen. 

Durd ıhre Anwendung kann die Menftruation will» 

fürlich regulirt werden, ohne bie 

befürchten au müsfer. On. miia.2m 

Preis 82 per Shadhtel. 3 für$5. 6 fürsp., 

Zu haben in unferer Office oder nah Empfang des Ber 
trages an irgend eine Adrefle verjandt. 


Henderson Medical Co., 
507, 21 Snincy Str, Ghicago, ZU. 


Einzige dDeutihe Augen : Klinif, 


Dr. H. EHRLICH. 
Augen: und Ohren-Arzt, 


behandelt erfolgreih, nad neue, 
fter, ihmerzloier Methode, alle Yugenz, 
Obren, Hals» und Naiensfranfheiten. Katarrh in 
allen Formen gründlich nebeilt „Künftlihe Augen. 
Augengläier wifienichaftlich verordnet. KRonfjul: 
tatiom frei. limit: 263 Lincoln Ave. Stun: 
den: 8—11 Uhr Borm., 1—3 Uhr Nadın., 6—8 
Uhr Abends. Sonntags: 8—12 Uhr Vorm., 6-8 
Uhr Abends. — Meine Nummer iit 263, begeht 
teinen Irrtbum. ich ftehe in keiner Verbindung 
mit irgend eineur anderen Oculiiten. Imij 


Umgezogen! inne Lois m 
coma, 190. “Floor, 


— — — — um 
Nordoſt⸗Ecke von Madiſon und Ya Salle Str, 


Dr. Julius Dittmann, 


Zahnarzt. 
Keine Kur N 
Heine Fapfung Dr.KEAN 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 
159 &. Glart Sir, 


Lmimmäm 


Chicago. 


N dns ° 
Deuntige nDptilen - 


Brillen und Augengläfer eine Shezialität. 
VUnteriuchunga für pafiinde @Täler frei. 


gewöhnlichen Folgen | 


I Eenden Sie genaue Deiareibung 
t 


—E 
— 


BD 


— 


URLs AN T 


UF UV 


$5 den Monat. 


Eiufhl. Meizin. 


J J s * 
Dispens'y, ⸗ 
371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ili. ' 

N r Hautfrankheiten, Wunden, 
BlutVBergiftung, Serener, Sayfıs. Mus 
fhlag, Beulen, Skrofeln, Geihwüre, Fleden, Erzema, 
> 0 Impoteuz Spermaor⸗ 
Nieren-Krankheiten, Hhea Str fturen. @leek 
Harurubr. Brigbts Krankheit, vergrößerted Proftate, 
Entzündung der. Blaje. 

Bru bei Männern, Frauen u.Kindern dauernd ge⸗ 


beilt in 30Tagen ohneSchnterz od. Operation, 
Bruhband für immer entbehrlich. 
Edicagas Kervorragendfte Spegialiften, 
Ronjultation frei. Sprect vor oder idreibt. Eprede 
ftunden: 9 bis 8:30; Sonntags I0 bid & 
CH Jeder Wall garantirt. min ſabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Brame. 
Meın new erfunde 


a ned Brucdband, von 
:3 lämmtlien deutichen 
—— J PBrufefloren emipfohe 
E ED y lei. eingeführt in ber 
u deutichen Wrmee, if 
ür ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falide 
jeripredungen, feine Einiprigungen, Teine Elefttie 
aität, feine Unterbredung vom Geichäft; Unteriudung 
ift frei. mn alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüdhe, 
Leibbinden für jichwaden 
Unterleib, Mutterichäden, 
Dängebaud und fette Leute, 
Gummiftruimpfe, Grades 
halter undalle Apparate für 
grates, der Beine und Füke 
x., ın reichhaltigiter Aus: . 
ahl zu Fabrikpreiſen vorrätbig, Dem Sans deute 
en iyabrıfauten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 fyıfth Ane., 
nabe Raudolmb Str. Spezialift für Brühe und Vene 
wadjungen des Körpers. > pofitivg 
Heilung. Au Sonntags offen bis 12 Ude Damez 
werden dam einer Dame bedieut. 
WORLD’S JEDICAL 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiäie Spe» 
taliften und betrachten e8ö als eine Ehre, ihre leidenden 

titmenichen jo Schnell ala möglich von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen qründiih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, YJraueus 
leiden und Menftruntionsitörungen ohne 
Operation, Bautfraufheiten, Felgen von 
@elbitbefledung, veriorene Maunbarkeit 2c, 
Operationen von eriter Klaffe Operatenren, für radis 
ale Heilung von VBrücen, Kreb3, Tumoren, Bari» 
eocele (Hodenfranktheiten) ze. Konfultirt und benor 
Ihr heiratbet. Wenn nöthig, placıren wir Patienten 
in unier privathojpital. Frauen werdeg dom fFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intL Mebizinen, 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — Schneidet Died aus. — Stun» 
9 Uhr Morgeis bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bie 


Verfrümmungen des Riütd» 


Sn jedem 


Männlichleit! Weiblicheit! 
TRATEN Eee 


Ehen, Ebe-Dindernifie, Geihlehtötranfheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen vom 
Zugendjünden, fFrauentrantheiten, u. |. w., bee 
Ihreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meifter» 
bafter Weile und zeigt alen Kranten dem suite 08 
derläffigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
—— — von Geheilten empfehlen daß 

ud der leidenden Menichbeit. Wird nah Ems 

fang von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt. 


dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place. New York. % 
Der „Rettungs-Anfer” ift au zu haben in Shicage, 
te. 


.. . Einzige dDeutidhe ... . 
ofteopatHifhe Angen- und Ohren - Klinik 
in Ghicag». 


Dr.J. Young, 


Deuticder Spezial-Arzt far 

Augen:, Ohren, Rafen: und Salöleiden. 
Behandelt diejelben gründlich u. jchuell bei mäßıgen 
Jreiien, jchmerslos und nad umübertreffliber neuer 
Methode. Der hartnädıgite Nafentatarrh und 
Schwerhörigkeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen aniges 
paßt. Unteriuchung und Rath frei. Klinik: 265 
Kincoin Yive., Stunden 8—12 Uhr Morgend, 438 
Uhr Abds. Sonntags 8 biä 12 Borm., 4 bis 8 Abas. 
Keine Koften für Unters 


Krebs 
ſuchung. Keine Beredh= 


nung, biß der Krebs bejeitigt ift. 19jmimmen 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren Str., Chicago, Ill. 
ce 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Seine Bezahlung, wo wir nidje Furirem! 
Srgend welche Art von Geidlehtöfranfheiten beider 
Geidhledter; Samenfinh; Blutvergiftung. jeder Urt; 
Dronatsitörung, jowie verlorene Dianneöfraft und jebe 

eheime Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 

Nanzen entnommen. Wo andere aufjuhödren zit fılzle 
ren, garantiren wireine Heilung. Freie Komiultatiog 
mündlich oder brieflih. Spredftunden 9 Ubr Morgens 
bi8 9 ihr Abends. Private Spredhgimmer; inreden Sie 
in der Aporhefe vor. Gunradis Dcutiche Apotheke, 
WlS. State Str., Ede Ped&ourt, Chicago, Smälz 


gebeilt oßne Meer, 
Aetzen oder Schmerzen. 


Krupp's allheilender Cream 

heilt poftiv Erzema, Salzflug, Ausihlag und alle 
Hautkrankheiten. Preis 506. 

Krupp's iojortige Linderung Scifenzäpihen 
heilen abiolut zudende und blutende Hämorthoiden. 

Arupp's ſchmerzloſe Seifenzäpihen füx 
Frauen heilen Unregelmäßigfeit und andere weibliche‘ 

ranfheiten. Proben frei. $4 die Schachtel per Pot 
ober beim Apothefer. Agenten verlangt. 10julı 


KRUPP REMEDY 6D 
Sind Sie taub? 


Unfere neu2 aufiebenerregende Erfindung heilt jelbft- 
die jchwierigiten ‚yülle von Taubheit — Chrenlanjei 
bört jofort auf. Ungädlige Patienten bereits geheilt 
Hörer Rrantheit 
und wir werden Ihren Fall koitenfrei unteriuden ur 
Ihnen erflären. wie Sie Ihr Gehör in kurzer Zeit 
geringen Koften wiederheritellen fönnen. 
Dr. Ludwig Maerd, 3 

ju9, 13mi Ohrenflinit, 236 Oft St, New Bor 


Ich 


* ®ptißus, E. ADAMS STR. j 
Genaue Unterjuhung von Augen und Supalung 2 


bon Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. 
BORSCH, 103 Adams Str, 


uns bezüglid Eurer Augen. 
gegenüber Voft-Office. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuberiäifignie 
Zahuarjt,. 824 Mi e 
— be Divifion Str. — Feine 
und aufwärts. Zähheichnerzlo® gejogen. 
Platten. Gold- und Silbe um 

Ane Arbeiten aarantırt. Sonntags offen. 





7. Zali 1897, 


SE HERE: u 
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| Muslin-Unterkleider-Bäummma. DER "RR VO EN Räumung in Herrenausſtattungs- 


2* 2 2* ’ - N * 2 M — . ® * 
Alle einzelnen Partien zu zwangsweiſe herabgeſetzten Preiſen. a Wanren—eine radikale Räumung. 
Damen-Peinkleider mit | Darıen Umbrella » Sfirt3 mit Tuds und ® ® 8 Pr REN RE RE a a 
Nofke-Rand und Gluiter: | Spiten oder Mr \ —!SHott. Mo ras, einſte Percales, Oxfords, Bedfords, Zephyrs, 
Tucks 5 se ee c 4 Twilled Novelties ꝛc. mit angenähten Kragen—in allen neuen 
erh Dit... .; 12e Plaids, Streifeu, Checks, Figures ꝛc—-in den allerneueſten Farben 


> . ntth Inh He . 3 = ia. R 50 ie 8 ꝛ ı 6 
— — — Spitzenbeſetzte 12e Hemden, die regular bis zu 81.50 jedes verfauft wurden— Hemden 


Em an -(ShomifoR —88 die im Wholeſale bis zu 813.50 das Dutze n—alle © 
breila⸗ Beinkleider hohl⸗Damen⸗Chemiſes................ STATE STR.—VAN BUREN STR. en a nn Dos Dubenb Daten alle BGE 
geläumte Rufile f AN Gropen— in drei gropen Partien, zu 79c, zu 49c und zu.. 
0d.Stid.-Belak Damen-Schürzen mit Spiten- oder Stide- u, N; u Gin großer Raumungs-Verfauf von Balbriggan Sommerunter- 
od.Stick.-Beſatz amen u * 4 x : : i F = le i — 

Damen-Gowns rei-Beſatz, für Wärterinnen und 12c \ m bembden und Beinkleider füe Männer— Qualitäten, die regulär für 


ueit Tudtß alle Sorten 2 N \ E ER Dis zu Töc verfauft werden—etliche Größen nicht vorhan- 25 
ae : in n e ll e e eier J Fa a banden—in zwei großen Partien, zu 35c und zu »e 
« zn d BR & fıır a —— —X * 54 2 > 2 > d 4 x; m” 3 
ob Epitz. 240 Hüte, Kappen und Mull-Bonnets für NEED Ci groser Näumungs-Berfauf von Golf- und Bieyeleſtrümpfen 
Linder, werth bis zu _ ö —— Re für Männer— Scoth Knit—ihwer ganzwollen—hübiche Plaids u. 
Damen Empire 75c, für ER \ “ Jaunty Miihungen, Cuff Tops, feine Küfe, Qualitäten, 29e 


Gowns m. groß. — J lär werth e ft bis su 81 shen zu 
Matrof.-Kragen, | Gut, gemachte, mit Band bejehte Bade- Das ganze Sager der erften Hofen-Sabrifanten im Lande | TERRIIRR 5 üc meth und verfauft bis su $1-alte geben zu 


Kin großer Räumungs-Verfauf von feinen Graih-Gürtel für 


4 Reihen Anzüge für r \ — 6 Männer- mit breiten Otakii — — 
zuge. LIE | Kinve Be I —Dalentine & Robinowis, New Nort—jeden Dollars ee u WE 


EEE TUT ATZE HT ETF EIER 


.„............... 


‚Gürtel nnd Gpangen reduzirt. N IN ev} werth in leichten Rleidern fönnt Ihr hier haben zu un: Unbefteeitbar * gtrahhut⸗ 


= = a efähr 40c am Dollar. 
i Das größte und bedeutendfte Affortiment Chicagos wird hier zu bedeutend IM 7 SEN, 9 rähr 4 Hauptquartier. ee | 2 
herabgeiesten Breifen offerirt, um den Vorrath zu verringern, der jetst nicht —S mehr don jenen 50 Strotnüten Beinen Grab Hüte, für Männer — 


2 2 2* = — 
ſo großartig zu ſein braucht. Il N Jleber 0 900 al zu ammengemorien nl N Darlien er "dee Orfedte feine Rustel D()e — und modern— 
. ‚ j — gæ weiche u. 
I TFT TTS Ginige Parijer Novitäten Saphire und Maladite ori- $15 All | Ei A Strobhüte für Kinder — weiße und 


7 1 inf Belts—feine D ifate— . 830-redun. auf Ferne Cantons, Sennet: und Madinaw- | fancy Gefledte — neueite Fa- IX 
12 dirte Kinf Belts—feine uplifate wth 3 T Geflecht Strobhüte für Männer — weide | cond—50r Hüte 25€ 


t / ‘ 
en — ————— rl, 4 » NN It) d fteife — lärer 
Ben "47 Ueber 10,000 Jaar verlchlendert! ad —— 
2 Amethyſt Mittelſtück, werth 815, reduzirt au vll] z —3— viot für Mänuer und Knaben — 
N — * * 2 2 / UN c J . 4 | Sehr feine Milan, Manillas, franzöfiide | blau und fancy Farben — 
ee emaillirte Schnallen, Schmud-Set auf feinem Kalbleder, Fancy N Arte h Falın- und —— für —— doe Werthe 
RSlides u 3 ſſe Verz er 15 $ zir f WR a > er — weihe und fancy Gefledhte — weiche 
N * * pajjenbe * NER BR IE PR, seit un a —J 2 Ar no —5 —7 und ſteife Krempen — Sraihu. Dud Golf: u. Stanleyflaps 
‚ Jteue jchwere Girdles, fancy Ketten: Kacon, vergoldet oder oridirt, sn grauen Caſſimeres — Partie 0 In Scotch Plaids — 4 \ 


$1.75 und 82.00 peu für Männer u. Knaben — 7 
toßes Turquoije Nound © th 83.50, gehen zu | — — — 50: Werthe 2 
groß quoije Nound Set, werth 83.50, gehen 3 In ſchwarzen Cheviots — 


In Hairline Worſteds — 
Engliſh Cut ſtählerner dunkler Butterfly Gürtel, enge 
* | 1900 Paar— 


Glieder, gelöthet, wird nicht brechen oder matt In Hairline Stripe— 3100 Paar— In Novelty Cheviots — . 
ER meiben, &.50 Slirtel kin ee 95 werth 82.59, In Check Caſſimeres — werth 84, In feinen Caſſimeres Koffer und ,Keiſetaſchen zu Spe- 


Neue Kiligree Link Gürtel, in Silber-Eifeften, v X) Fr a wulhanTaie E 8 5 on Mine i1d98 — * 
— — er ns bene ver m 83 md S3.50— In blauen Gheviot3 84.50 und $5— Sn eleganten Overplaids zinl-Rüumungs-Verfanfs-Preifen. 


 pafjend, werth 81.50, gehen zu vollkommen paſſend —gut gemacht — - Stoffe von jehr feiner Wolle—Klei- (9) * ——— Srain Leather Ca⸗ 

© ur De 9" e ar ey .- * = D BE > tn = ’ ’ a Koffer, eiie er Bor N . bi Bag 3 fü Män: 

zweite Cut Silber-Gürtel, fancy Filigree Facon, jehöne dazu pajjende und regulär bis zu 83.50 wert) — eye der von forreftem Schnitt u. Arbeit e — 1 ner, Stanlctel 

S 81.252V FR to ” ä Ecke i iſen ut genäbt, nıdel» 

chnalle, werth $1.25—Berfaufs-Breis Wenns —werth bis 85 —alle zu er .0.. 4 De name 4 —— u. 
Neue Kettenglied-Gürtel, orydirt, Gold oder Silber, ertra jtarf, Le drei Keiiten — Gatcheö. gr 


a feine Auswahl von emaillirten Schnallen—ausjchließ: 580e Partie B In Scotch Cheviots — arti D In Hockanum, AT u: — — 3 —— 

* SE lih nur hiev—werth $1, marfirt jest In Blaids und Stripee— c ———Gloverleaf, Globe, KK ur Deeıfernen Alam. £ Sr. Keh 
3 a. — * — eh Maker: S e * ern, F e r. 16 Pr. I 

6: 333 vw —— Se ed 50 c 4000 Paar In blauen Cheviots 1700 Paar Rod und Aema, — zum Eh as 

= er ße ‚ 3, ‚ ‚U. weiß, : zu BR d - Minritohz vr 3 — —— t Kuhbaut @lad» 

en * 2 5 nur 7 Kammgarn— erth 85 Worſteds und Caſſimeres Einſetzen, mit bedeckter Hut-Abtheilung. toge Baas fi E 

Stieder- Gürtel nach englijcher Filigree-Jacon, ertra jtarf, gol- werth 53, „sn ſchwarzem K g w h $ ! Größen 30 none Dach tür J. 


—F— u J 8 u 32 34 35 — 
dene, ſilberne oder oxydirte ſchnallenförmige Verſchlüſſe Abe $3.50 und S4— In Harris Gaflimeres— und s6— aus der feinjten Qualität. Preis... 81.39 81.65 81.93 32.39 82.65 — — \lagen, E — * 
F ine-Stücke reduzir f * = a . Sandadi e griffe, gutes Schloß u. 
und extrae Chatelaine Stüde, reduzirt Bes .. —— außerordentlich gut gemaht—mit (1% ‚43 Beintleider, die in den Ver. Staaten (Y g .45 Ge or Keinen Dan £ HM N N ee 
— URD ewAle "SENT SW beitem Futter und Zuthaten—alle — im Retail nie unter 85 u. 86 verk. e — It FedeL Gen n HERRN) Größe Tr. 81.25 
Sees d — — | — — — 


at * e Fcke — Abe 9 $ 
ze neuen Fancy Harnei Schnallen, roth, grün, igmarı AP , ? ; — — gr Dede Ode mit — 2348 
) und lohfarbig, Vertaufspreis.... ... IC neu und in Mode, mwerth bis 84, alle wurden—jeßt bereit für Käufer zu % Ze ae Zu ———— ——— 6 Wr. 91.98 
FT Echte Morocco Gürtel, gefüttert und genäht, Sterling Sil- 


for. —— = ee —* — für 
n > Sa az er . » = m . u er . u - Xerjten oben, ziver amen, Meifing befegt, 
e Moroc dein N R ; 18 3 je — N ne 

ber Harneg Schnallen etliche vergoldet Kein Verkauf von gleicher Großartigfeit ift heute möglih! ES ift dies eine Gelegenheit, wie fie fih nur einmal zund berum am * F 5 


reguläre 82 Gürtel für im Jahre bietet! Eine nie dageweſene und unvergleichliche Bargain-Gelegenheit! TI dur iadirte Stabi 5 * naht u Inc 


. pP 
Echte Seal-Sürtel, 14 und 13 Zoll, jehwer gefüttert und genäht, alle Sorten 14 it ae rn a N — ze Ihů öff den. Genü Frtra-Verkäu ur Stelle. ET Eden, großes Mo- HG E anpas Xele 
E h en ee ‚ IC Alle Partien fertig zum Verkauf, jobald die Thüren geöffnet werden. Genügend Ertra-Berfäufer zur © nitor Weffinafehloß, ein eifer mn ur Re en | RE — Tele 
, i r —— J EI , ER E und am Koffer, hohes Trad zun Ginjegen mit übers / beiegte Eden, 
Solide Harneh-Leder-Gürtel— Mitteljtüfe in allen neuen defter Hut» und Verpad » Abtheilung, Dinge Tray. \ lange lederne 


SH > De ba Sürtel — . Srößen— 30 32 36 28 b Riemen und 
le Kuna 2DE | Kater - leiderröcke and Ahirtwaift- Bänmung | 5 So sis u 


. u z — — Kleider-Koffer für Damen, mit Canvas überzogen, —— 
Extraſchwere echte Leder-Gürtel, Kalbleder finiſhed Seal Hartholz deiſten. Leinen gefültert Eiſenbiech Boden. AA Größe 18 Preis.. 33e 


, ivain oder meiches Leder, wird ich nicht dehnen 15 53 “ I : zreiſ ertra qutes Schloß. Größe 20 Preis... 4Be 
Sehe ’ N ? — E — 58 98 . : . M Größe 22 Preis.. 5: 

N ober Druhen, Sufträmslien, wertä tie. Sesabeel. un ED Ein anferordentliher Ausverkauf — eine hödjt bemerfenswerthe Herabjesnng von Preijen. Sn a ae Sep 2 But. - Zi 

Eur 25 i — EN * J TREE a y ——— ER preis ...VE-UD DR.0D BR. .00 98. Echte Alligator Club 

Be jerhige, a Schaf: Kell ungefütterte Gürtel, mit theilweije 10c€ Craſh Sfirts für Damen, aus ertra | Gebügelte Shirtwailts für Damen, geitreift ——— —— Stabl-Beilag, | —— uerhafte ſte 

? * 7— 5— 34 — J = j eiling-Schloß, 8 h u © 
eder uberjogener — die — — für EN i ſchwerer Qualität, 4 Yds. weit, 79e nur roſa und weiß und roth und weiß, aus 4 —— F F 2 wo 34 36 Iwurde. Nice “O8 
Verſchiedene Hundert importirte Chatelaines — ſilber— SI breiter Saum —werth $1.50... beitem echtfarbigem PBercale, mit feiten Kra= & Preis ...81.75 82.10 82.45 82.83 83.15 Schloß n. Catches 
und goldplattirt u. hart emaillirt — einige davon mit ei SIT 3 gen—überall 50c und 75c werth—jo 29€ Papier überzogener Pading Koffer, mit Hartholz | Orford Bag für Männer, fehr groß, Leder genäbter 
( 8 ———— Pop v J h © 


feinen doppelten Ginjägen von Tirrquoijes, Nubinen DR. / | — * Leiſten und gulem Schloß. Rollen Griff, feines Schloß und nidel» 
und nn — 3 bis 5 Pendants ” 88 I V//, —— EN Sfirts für Damen, aus Unton Leinen lange fie vorhalten.. * 4 s 82.95 
N 2.50 J— VL FG —— 


N am Boden plattirte Klammern. .uuunnn.. 
werth bis zu $10—alle reduzirt auf | — Grajh, 44 953. weit, re: 81 25 a — FAN N — — — 
Filigree oxydirte Chatlains wie Abbildung — mit —3 ne BUIGER nennen ” Lamn, Percale und Cambrie Shirtwaiſts, INH NE; 


i IN .. 

Memo Tablet, Heart Charm & Sterling Silber u = 33 ALT u 3 — einjchließlich unfere früheren 89c, 98c, 81.25 A ——6 2 ht-Ch ; T ſt er 
Schraub-Stift, regul. $2-Chatelaines zu Se t A >57 77 Neg. 83 Skirts für Damen, aus Sheer | nd bis zu 81.50 Jacons— morgen ABe * NER ra uren u. en er 

RN JS Screens zu ipeziellen Juli-Räumungs-Berfaufspreijen. 


25 SterlingSilber (925—1000 fein) Ghatelaines — wie 9 I NY A $® KIN] /A\ alle in einer Partie zu einem Preis 

Abbild. — Satin &oxyd. Finiſh — mit Fancy Vinai— *»56 ANZ = \ 2 Verfhiebbare Ratent 1% 
grette, Bleijtift ı. Memo Tablet—regul. 82 50 SS, NUR 2 4 Lamı, Percale und Gambric rothe Waiits x \ı) VI — esse Draht: zenfter 15 
Preis 86—reduzirt auf.... Der ro; Schwere weihe Bear Mill runder Jaden u.f.w., in den neueiten Mujtern der Saijon RN 2 > a beten Mitve Gloin  A2E | Dod’s Patent Drabts 


ei ech h 
an R +2 ‘' N 5 N ge . . ) 4 Stnitoh fa k 
Dud Sfirts für Damen—jind jo gut | _Poita Tupfen und alle beliebten Moden, 4 Ba Kane Staimed Salz Drabt- | Yıines 


——— — — — — N , 
v GG? wie neu gebügelt— 81 25 Werthe rangirend 81 bis 82.25s - morgen I: J Eroß Bare Stained Fenſterrah⸗ 
— * * N —— — Werth girend von s 82. 25 rge BB» re F | 10 
Apotheker Waar en, u. J. w,— € in 82 Skirts für... 9 nd nem Preis 9 Natur oder Walnut Zinijh | Men und Gorners... ’ 


Drabt-Thüren— 85 
— — * u de anch Entwitrfe..... Ht 
großer Räumungs-Verkauf mit herabgeſetzten Preiſen, die alles bisher A \ Reibe Nöde für Damen, aus impor- | Modiiche Bias zugeichnittene Plaid oder geitreifte Gingham en = 
Dageweſene übertreffen Zi tırtem weitem Wale Percale, 44 Nd3. | Waiits, die reg. 81.75 und $2 Sorte in anderen Läden— 95 c 
n / weit, Azölliger Saum — in richtiger | neumodiicher Kragen und ertra voll gemacht ) 


..unennsnen. 


Fenſter und 


= 


von Eihenholz, mitSpiral- 
Verzierung, gemwöhn- 98 
Iiheu. Laden:Größe © 


— 


Face Chamois Dr. Kelmer's ſicheres Heilmittel für Koofweh, 


Eingelne und ũbriggebliebene Partien von Ge— 250 Größe 16 Weife gored—perfeft im Keine franz. Gingham Shirt Waijts, große Plaids, in allen popu= 
fiht8-Seifets, einjchl. Sorten wth. bı3 10c für Lilienmilch für Kabltöpfiga u.f.SommerivrofienL% 3 ! 


c N 
17c Zängen —we ären S — Blaids, Streif Rom Streife l 
8 Hand Scrubs . Dr. Brown:Sequard’3 Anto-Neuralgia Pils... 1Be Hängen—werth 81 98 lären Sorten— Plaids, ———— 81 48 
% Pfund Borar . * Caſtoria-das echte ........ en 83.5 ———— hies + roia und blaue jchott.Cheds 2c., wth. bis 82.50, fur & + 
> 
31e 
220 


Trabt-Thüren Spring 9 
Dinges, das Paar.... ® i Me 
Recoil Drabt-Thüren 9e dm de ren go ntain 
JJ ⁊ Raſen⸗Sprenkler. 
5 
Srabt-Thüren — 2 Zoll hod....... 59e 


| \ Pr NE Puls Gem Meifing 


22; 
u = 


Cosmo Buttermilch-Seife, da: ück * 50° Haarbürite aus reinen VBorſten.. 
San Reno Veilden-Seife, das Stück ’ Initial Zahnbüriten, werth 35c 

Kirk'3 Judenile Seife 35 Flaſche Florida Waſſer. .. ............ 
4:reibige Zabnbürften, alles Borjten, wtb. 25c 50° Flaiche Ealifornia Wild Cherrn 


—* * 4 + di: Gelbanifzter Draht yoıl Spring Nozzeld. 19e 
Belladonna Gapficum oder Poorman PBlaiter.. Ye a 0 nd In E n r go er t er K- N Netting, %c per Beited Wire Cloth, grün Hartholz Schlauch” 
25c SFlaiche parfümirtes Anmonıa, 50 Handipiegel mit Holzrücden 24c „ r ump mine en u * I 5 R . Square Fuß... 2C|ıu ſchwz., Ic Sq. Fuß Le Rolle, gut gem.. 29e 


für das Bab.... “0.0.00. LO | 506 SHlaiche Lrebig’3 Beef, Wine & Iron 
fauf. 
« AHer’S Liver Pillß. ....oceneeeceenesossennen ABe | Pfund Flaſche reines Glycerin ................. 
lohfarbig und braun Verkauf für Preiſe die Jeder erſchwingen kann—für weniger als 


* 


——r 


Zripe Exrtracis Crabapple, Blofſom Seven Sutherland Siſters Hairgrower oder terzeng Räumung. 
oder weißer Heliotrope.........5 „12e Hair Gleaner 
Zetlow’3 Goflamer Face Powder Powers & Weightutan’g Ouinine —— N und nahtlos, zu weniger als der Hälfte .. Originalfarben—geihmadvoll eingerabmt in verichiedenen sacons, 
"N ET — — 7 Een ; a 1a in Ri jeder patriotiicher Amerifaner beiten Tollte— zum - ı zefri 
Framſiſche Pißle-Strümpfe für Damen 19 c ein Pild, das jeder pa her Amerifane t — berumtermarfirt anf den Gefrierpunft. 


250 Wbist Velen mit Nidel-Btiff....coes.. Ale | Eiven’s Fragrant Cream, 50c Größe 
— — 2 2: * ⸗ 2 
Ausſchließlich hier —Hagſtroms's preisgekröntes Bild „Birth of the Eis d ranke | 
> b Reguläre 12} Damenjtrümpfe, echtichmarz Mr American Klag“—naturgetreiue photographiiche Nahahmung in den un E r gera ora 
eee ia lets 14c | Levy’3 La Blache Face Powder.......... eg Haze Pr ———— 5 50 American Sl 3 , g gear e „ g 


: ' ET Ahr diejelben auf Beitellung eingerahmt befommen fönnt, 25 c N ? — „Favorite“ Harthol; Giskiften von Kiln- 
racer LH — r ner sau en ie h: 7 Franzöſiſche Lisle-⸗Strümpfe für Damen, einige zu Sl—einige zu S0c und einige zu ) 8 dried Lumber, mi tMetall-Abtheilungen 
u \ mit ichmwarzem Kuß und fancy Tbertheil, 25 C | Seht das Ausitellungs-Keniter—mit dein wundervollen Original. und auf Antifriction Gafters 
beiten W billi z — x & | Hermsdorfs eht:jhmarz, werth 50c.... N] * * nn acer : 5 e Reis, 
eiten Waaren billiger al3 wofür Andere die geringeren Sorten verkaufen. | U, s N. —— er 506 Photogravuren Löc — ganzes Lager Heininger, Unger & 6o., J. 25x174x24 Zoll .0s 
/ * RN Echte egnptiiche Veits für Damen, Hals u. 8c New Nork—über 12000 Bilder—über 500 Anjichten— 1: c = ehe ä 2 — E —— ‚#1 «9 
Lange grüne zu Hans gezogene Eucihnbers, Aermel mit Band eingefaht, werth 20c.... Auswahl fo lange weldhe da jind ® SUEAOEED Sy ......... 82,95 


* 2für D 32x19x26 Zoll 84 
Faffee: O. G. Java & Mocha, 33 für z1. Pfd. ZeFriſche grüne Erbfen, Peck .....RR.A.::?:::! — Dutze Richelien i Einzelne Partien Glas-Medaillons und eingerahmte Bilder—Pho— a ee ER 
‚ Kaffee: Ausgewählter Santos, 8 Pfd. für $1, 13c | Großer Kopf-Salat, der Kopf a HU RG Hunderte 2 utzend * tichelteu gerippte ——— N : ur : ip Terimiles. Art 32 7 30x21x30 Zoll 
Bafjee: Spezielle Kombination, 414 Prd. * IAßß Spargeln, das Bündchen —9 Damen-Veſts — mit Seide oder Spi— 12!c tograpbien, Radirungen, Eiograpäten, — — * — F ite Refri tors tik Ei 
——*2 Zide rothe Rüben, das Bündchen AN! Ihe ten bejeßt, werth 25c, zu .... 2 —ranc) Rahmen— wert) bis 81.50 —luswahl aus der 39€ | — — ——— ichen⸗ 
Ro gequetſchter Java-Kaffee, 8. Pfdo für vi, Großer friſcher Biumentohl der Kopf —M — Partie * h Finiſh, Surf. Finiſh, Metall-Abtheilungen 
Pd — Mithells Carbonated Root Beer, Fiaſchen ' 35c jeidebejegte Union Suits für B * na 
Thee: Beite Mufter-Mifhungen, 6 Pibd. für ° Dame 75 c 234x164x39 Zoll 3.89 
für $1, Bid 1 Mitchells Ertract of Root Beer, die Flajche Damen PET 37% * 3 — 


+. * eo E 9rix17ı = 

Sighland Evaporated Gream, Püdjie .... Aflortirte Frucht Limonaden, 4 Ertrafte, t 2 = — - ——— el. — 25.28 

ches eines gejälgenes Schweinefleiih, BB .. BLUT 1: SERERRGERIRERGEREER ee ro E ' ar e - aumung. um 29x194x43 Zoll... 87.48 

Morris Supreme Schinken, 10—12 Pid., Pfd.. . M. & Co. Wild Cherry Phosphate, 4 bo ae ie, 31x204x45 

Be Ratbien Breafioft Bacon, Pid 8 Unzen-tplaiche. ..... nersabaasuhannen nee +. & Reiter und Anjammlungen von hodfeinen Kor: —— Me { — Zoll - 5 BE 

ae is; aa 777. | Anlstrachten für Damen | A i'm Rfigenters, ent 

Große & Bla —3 one . 3: & 6. 2errenk. die zu 2 Sy 2.3, W. 6. E.’3, Ihomjon’3 Glovefitting— per: IM: — zum — ie 57.48 
5 eus affortirte JZams, mportirte japanijche Streihhölger, Pacdet von z * A —_ alfe Geh in eini Facons a NE Schloß, Patent Drip Gup.. © 

1 Pid.-Jar 1 einem Dugend Schachteln für rue 4 — eine reelle Räumung don Allem. —2 2 Rue GREEN, NS —A & —— J * 2 — 

* > 2 gu tartı zu 82.19 — Bart - SIE GES . Solid Lichen Dry-Air Sideboard Refrtige— 

Leinenkragen für Damen, beſte Freitag⸗Preis REN: tators, 60 Zoll hoch, hübjcher 88 98 

dr + 


Pos: Qualität, alleneumodijchen Fa⸗ ud 2 Feine hübiche $1 Sommer-Koriets in den gröften Sp franz. Plate Spiegel 
Großer Zweirad — Verkauf und 4 cons — — Verſchiedenheiten der Façgon, lang, kurz und mit— > —a Yutomatiiche Draht: | Gis-Shaver, mit 
* ri ur gr 7 Hundert Dutend Venice Spigenfragen, telmäßige Langen, ya * rg ge Draht: a. 
Ranmung von Sport: Artikeln. > Fo 8 3; Auswahl zu is⸗ St 
r J koſten andeiswo bis zu 81, e — Funge ...... 
EN Der gejammte Inhalt einer Kabrik, beitehend aus unfertigen Zweirädern, — — Auswahl für.. c Runde Hüften PVBicnele- und NReit-Koriets, von er 


einfach Geitell, Räder u. Kette—teine Gummireifen, feine Sättel, Bebale, Ganzieinene String Ties, Volta Tots guter Tualität Scrim—gut gemacht, auögezeicdh- * 2 Gall. Waſſerkühler, lackirt und dekorirt, nickelplattirter 
Greifſtangen —aus extra feinen nahtloſen Röhren angefertigt —Drop For— J——— Enden aus einfache Farben, 


— EcE eb FERnER. DENE aa op do nete Kacon, gut 65c werth— Lever Hahn, galvamıjirter Behälter ——— 
gings, feinite Stahl Bearings, 4-fad hart emaillirter Anſtrich — Geſtelle, NT, * SR Streit Plaids - * 4 S s 
wie jie zu 875 Zweirädern verwendet werden, Auswahl für 12 50 BGG — 8c .— 7 — u Alg Shmer verzinnte — — ...... 
Damen u. Herren, ſo lange dex Vorrath reicht, 813. 95 u.. 04 2 9 Kr u Mi Yes Ne r ee TUT... — ——— — — 
J niit, Anh, x 2⸗Stück Bab⸗— einenkragen und Collarettes, Spitzen- und Stickerei- und einfach * * —*8 A Willams lackirte Lemon Squeezer, mit Glas Saft-Extraktor, 
Faney geſtreifte Bad⸗ Fancy 2⸗Stück Bade⸗ 50 ne W ir Qi zu Gi . gr re 
— a c rc c — Matroſenkragen für Kinder, die bis zu 25c fojteten, Ic a | die einzige richtige Sorte —— . 
Mit Band befegte, 81 das Stüd Bade: me—heruntermarfirt. OD “FÜ Relions berühmter „Acme‘ Waffer-Filtrirer—gefüllt mit bone 
Anzüge —— ————— Je 


400 Sonnenjcirme, jhmwarze oder blaue regular verkauft zu 82.............. 


Seegras Hängematten in fancy Farben, 59 N | Gloria Seide, an Stahlitangen, ut: > 

volle Größe ..... ............. c Eine außer ewöhnliche eeal und Qugſte dazu paſſend, fancy * * 

Meritaniſche Seegras Hängematten, mit 81 25 g E Ba“ —— a. x Krü e und Jell -Gläler. 
ag en LEE En Räumung von Handſchuhen. GAS, wie Weis... T ruch g y 


Hängematten-Stöcke, Hängematten-Stricke — — —— u 2 En 
daB Baar... ... Be BE | Batent Ginger-tipped feidene Sandiguge für Damen, 400 35 — für De: Maion Fruit Jars—fet3 zu» Columbia Fruit Jars—halbe 
ück lacirte M Dutzend derſelben zu. c ’ | men, von einfacher oder geblüimter India verläjfig Dt, * St., en — — —— 
e lackirte Maple Angelruthen, mit Schnur, Sin⸗ 1 3 rn i Di | ; Seide und brofadirter Seide— 3: Stüd, Fall. Größe, Duß. uart Großze, CV N 
— — 3000 Paar ganzſeidene Mitts für Damen—etliche mit fran— FH 8 95 hie 82 25 n 2 & holz⸗ Pint⸗Größe 
— — Hafen, ganz —E — de zöfijchen Daumen—werth bis 50c-— Auswahl von derRartie 10€ J/P — ehe ” —* * 79€ — I we he 30€ das — 90€ 
Eu. te Bambus Angelruthen, 12 bis 15 Ic 500 Dugend Glace-Handihuhe für Damen—3:reihig fancy bejtidte } — — Ertra Maion Jar, Se Sole Srö . 
A Te e .......... i Rücken, alle neueiten Schattirungen von lohfarbig, braun, 59 1 GummiRinge, Duß — a. 108 
Itene Bambus-Ruthen, 3-Stüd und Ertra 69€ mode, roth:lohfarbig n. Orblood—ehte 81 Handſchuhe f. € 85 VPVhotographien 8 1 Sera Daten en no 
a -SnBpel-Sih. nenne nn benennen U ) 2 Austattung, Dug löc En das Etüc 


E Braidedleinene Spnüre, — das Dutzend. J Summi⸗Ringe für altmiodi ſche Lightning Fruitdars 
Harß Eh Te RR 4% - \ Beal Cutlet3, breaded, mit Tomato Sauce. ......cr.....1äC Platinum, Stahl oder Glof finiip—diefelben erregen da3 Woblge- —— — Self ‚Diröße. a 108 


BE. 5, ; = u 49 u 0 57 al 3ies a la mode........ IR) BERN IRRE OR 4 i Sbeni 15 diejeni für welch 8- r i Fruiteeder 
Bolirte Meifung Fiſch⸗ Lad. Geräth- Schade Ss 2 P *2**2*2*2*2*2** onen |. fallen des Publikums. Ebenſo gut als diejenigen, für welche au riene —— 3t ) de 
\ 58... 9% | rein, « Abıpeitu en. 390 ww — 


Jelld · Slaſer in. Blechdeckel. 


240 3 RX \ Keli 3ER N jchlierli otographen 85 Werlängen. . 3. Gibjon, Soffizieler fie vorbaltege-das ug... —— er: 
apelaun Aarh ge ME_ (38 dem [meikißgtiebi Zitorbeuen: AWESM Helhunga unge Korksait- 8 * Wr = —— Aufträge für fpätere Mlhieferiimgen iwllen Ouantitäfge jeden 'gegengenomig 
* wen N u Br 5 . a. NE s > j . Kr I. a‘ rt ur 5 4 —F 
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